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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Schleswig, 2. Mai. In der vergangenen Nacht 
brach auf Schloß Gottorp, dem Stammſchloß 
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes und dem Geburtsorte 
des Königs von dänemark, in einer leeren 
Thurmſtube Feuer aus, das bei der Größe und 
Höhe des Schloſſes eine große Gefahr für die 
Kaserne des 16. Huſaren-Regiments bildete. Dank 
ber andauernden Windſtille gelang es indeſſen, 
das Jeuer auf den Thurm zu beſchränken. 

Straßburg i. Elſ., 2. Mai. Der geſtrige große 
Feſtcommers aus Anlaß der Jubiläumsfeier 
der Kaiſer Wilhelms-Univerſität nahm einen 
äußerſt glänzenden Berlauf. — Zu dem heute 
Mittag von dem Rector und dem Senate der 
Univerfität gegebenen Jeſtmahle hatten der 
alſerl. Statthalter Fürft zu Kohenlohe-Cangen- 
burg und die Spitzen der Militär- und Eivil- 
Behörden Einladungen erhalten. Der Statthalter 
brachte einen Trinkſpruch aus, in welchem er 
betonte, er komme vor allen Dingen der ehren- 
vollen Aufgabe nach, in Bertretung des Kaiſers 
die Repräjentanten der Univerfität und deren 
Gäſte herzlich zu begrüßen. Er ſprach den 
Profeſſoren, als den geiſtigen Baumeiſtern der 
Alma Mater, namens des Landes tiefgefühlten 
Dank für ihre treue Arbeit aus und ſpendete 
gleichzeitig dem Reiche und Lande Dank für die 
Mittel und das Entgegenkommen, welches fie ge- 
währt hätten, um das große Merk auszubauen 
und immer weiter entfalten zu können „Es war 
eine der erſten Thaten unſeres großen Aaljers 
und ſeines Kanzlers nach der Wiedergewinnung 
des Landes eine Pflegeſtätte für die idealen Güter 
zu ſchaffen, die trotz allen Widerſpruchs mächtig 
wirkt und auch ferner wirken wird. In der 
Pflege deſſen, was Kaiſer Wilhelm I, hier ge- 
ſchaffen hat, iſt unſer erhabener Kaiſer bemüht, 
den Wegen zu folgen, die fein unvergeßlicher 
Großvater für alle ae: gern 2 je 
Gtatthalte auf die Zuſicherung, daß er 
behebt Mel werde; für e & und dae 
Wohlergehen der Kochſchule nach 
ſorgen und ſchloß mit dem Rufe, „der hohe 
Protector der Kochſchule, der Kalſer lebe hoch“. 
Der Trinkſpruch wurde mit großer Begeiſterung 
aufgenommen. 

Reichenberg in Böhmen, 3. Mal. Am Sonn- 
abend fand hier eine Parteiverſammlung der 
deutſchen Volkspartei unter Betheiligung von 
Abgeordneten aus allen Kronländern ſtatt. Es 
wurde eine mit allen parlamentariſchen Mitteln 
durchzuführende Bekämpfung der Sprachen- 
ordnung und Entsendung einer Abordnung an 
den Kaiſer beſchloſſen. 

Peſt, 3. Mai. Geſtern iſt die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Quotendeputation zu einer Sitzung 
juſammengetreten. Es wurde eine Deputation 
jur Zührung der weiteren Derhandlungen ge- 
wählt. Miniſterpräſident Graf Badeni und 
Finanzminiſter Bilins hi wohnten der Sitzung bei. 


London, 1. Mai. Wie aus Cape-Coaſt- Caſtle 
gemeldet wird, erhielt der Gouverneur beunruhi⸗ 
gende Nachrichten aus dem Hinterland der Gold- 
hüſte. Es ſcheint faft gewiß zu fein, daß die Ex⸗ 
pedition unter Führung des Eleutenants Kenderſon. 
welche im Anfang des vorigen Monats von den 
Gamorns in Wa angegriffen wurde, von einer 
Katastrophe ereilt worden iſt. Beglaubigte Einzel. 
beiten fehlen noch. Die Cage wird für ſehr ernſt 
gehalten. Der Gouverneur ift geſtern von Accra 
abgereiſt. Kenderſon war der Führer einer Ge- 
fandtihaft, welche mit den Häuptlingen des 
Kinterlandes Derträge abſchloß und von einer 
beträchtlichen Bedeckungstruppe begleitet war. Die 
engliſchen Behörden betrachten Wa als zur eng- 
liihen Intereſſenſphäre gehörig. 

Rom, 2. Mai. Auf Deranftaltung des hiefigen 
beutſchen Künſtlervereins begaben ſich heute etwa 
80 Mitglieder der deutſchen Colonie in das 
Sabinergebirge, woſelbſt ein Denkmal Victor 
v. Scheffels in einem dem deutſchen Reiche ge- 
hörigen Eichenhain Serpentara in der Nähe des 
von dem Dichter in ſelnem „Gaudeamus“ be- 
ſungenen Slevano Romano enthüllt wurde. Nach⸗ 
dem Profeſſor Gerhardt die Feier durch eine 
kurze Anſprache eingeleitet hatte, fiel die Hülle 
des Denkmals. Alsdann feierte Architekt Canthian 
aus Karlsruhe, der namens dieſer Stadt einen 
Lorbeerkranz niederlegte, und hierauf in ſchwung. 
vollen humordurchwürzten Derſen Hermann 
Sudermann den Dichter. Ein Jeſtmahl im 
Albergo Roma ſchloß die wohlgelungene, vom 
Wetter begünftigte Feier. das Denkmal iſt ein 
vom Maler Klos-Karlsruhe geſtiftetes Medaillon- 
Bildniß. 5 

Malmö, ai. Als Antwort auf das von 
den Zeftiheilnehmern an der Eröffnung der Linie 
Saßnitz-Trelleborg abgeſandte Huldigungstele- 

ramm an den Kaiſer Wilhelm iſt folgende 

epeſche des Kaiſers eingegangen: 

„Den Zeittheilnehmern für die Mir zum Aus- 
druck gebrachte Huldigung Meinen haiferlihen 
Dank. Möge auch dieſe neue Verbindung den 
friedlichen wie freundſchaftlichen Bezieyungen 
der ſchwediſchen und deutichen Bölker zum 
Gegen gereichen. Wilhelm I. R.“ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Kausfreund“ vierteljährlich 2 Mk. 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung 


. der Miniſter d 


Capſtadt, 2. Mai. Der Premierminiſter Sprigg 


erklärte in einer Entgegnung auf den geſtrigen 
Antrag Merrimans im Repräjentantenhaufe, 


daß, wenn der Friede mit Transvaal aufrecht 


erhalten bleiben ſolle, eine Ausſöhnung beider 


Theile erfolgen müſſe. Er würde der britiſchen 
Regierung rathen, alle Mittel der Diplomatie an- 
zuwenden, bevor fie die Entſcheidung durch einen 


Krieg verſuche. Er hege indeſſen die Zuverſicht, 


daß die freundlichen Beziehungen mit Transvaal 


würden aufrecht erhalten bleiben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Mai, 
Unklare Gituation, 


Das „Kriſeln“ in den oberen Regionen hat bei 
uns, wenigſtens wenn man die Mittheilungen 
und Schilderungen in verſchiedenen Zeitungen 
als zutreffend anſieht, gar kein Ende. Wie uns 
aus Berlin vorgeſtern mitgetheilt iſt, ſieht man 
auch in parlamentariſchen Kreiſen die Situation 
als ſchwierig und ernſt an, weil man fürchtet, 
daß die unerwartete Derzögerung der Ein- 
bringung der Militärſtrafprozeßordnung und des 
Vereinsgeſetzes nach dem, was vorangegangen 
iſt, eine Kanzlerkriſis herbeiführen müſſe. 

Daß Schwierigkeiten vorhanden ſind, darüber 
iſt nach den uns zugehenden Informationen 
kein Zwelfel, aber von einer Kriſis 
kann man wohl noch nicht ſprechen. 
die dinge bei uns liegen, kann fie jeden 
Kugenblich kommen, aber zur Zeit iſt 
fie noch nicht da. Beim Militärſtrafprozeß ſcheint 
Baiern noch auf Forderungen zu beſtehen, die 
Preußen nicht bewilligen will; man erwartet aber 
in nächſter Zeit eine Erledigung der baleriſchen 
Bedenken. In Bezug auf das Vereinsgeſetz find 
neuerdings verſchiedene unrichtige Mittheilungen 
verbreitet. Die auch von uns aus der „N. 
Berl. Correſp.“ übernommene Nachricht, daß 
Miniſter Miquel den Miniſter des Innern 
gegen den Minifterpräfidenten und den Bicepräfi- 
denten unterſtütze, gehört in dieſe Kategorie. Das 
Miniſterium bat vielmehr 2 nachdem 
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nommen hat, eine Novelle b 
außer der Aufhebung des Verbots 
von Minderjährigen an politiſchen Verſammlungen 
verboten wird. Darüber war das Gtaatsmini- 
ſterium einig und deshalb konnte auch Herr 
v. Bötticher die Erklärung abgeben, daß die 
Novelle bis auf die Schlußredaction fertig ſei. 
Daß dieſelbe noch nicht eingebracht iſt, wird wohl 
alſo darin feinen Grund haben, daß die Er- 
mächtigung dazu noch nicht ertheilt iſt. Man 
glaubte bisher, daß nach der Rückkehr des Kaiſers 
die Angelegenheit erledigt werden würde. Neuer- 
dings ſoll geltend gemacht werden, daß es, 
auch dieſe Beſtimmungen der Novelle eine Ver- 
faſſungsänderung enthalten, alſo die An- 
nahme die langwierigen Formalitäten der Der- 
faſſungsänderung erfordere, in dieſer Seſſion 
überhaupt zu ſpät ſei und daß man die 
Sache vertagen könne. Weshalb man ſich nicht 
damit begnügen will, das Verbot des $ 8 des 
Dereinsgeſetzes aufzuheben, ift nicht abzuſehen. 
Das wäre, ſelbſt wenn die Conſervativen den 
Derſuch machen ſollten, noch andere, und zwar 
reactionäre Aenderungen heranzuhängen, in dieſer 
Seſſion immerhin zu erledigen, da ſich für die 
conſervativen Anträge ſchwerlich eine Majorität 
finden würde. Jedenfalls werden die nächſten 
Tage die erwünſchte Klarheit bringen. 


Alles oder nichts? 


Der Beſchluß des Reichstages, die Novelle zum 
Invaliditätsgeſetz einer Commiſſion nicht zu über- 
weiſen, hat die Bedeutung, daß der Reichstag in 
dieſer Seſſion nicht Willens iſt, die von der Re- 
gierung beabſichtigte Reform ihrem ganzen Um- 
fang nach zu erledigen, ſchon deshalb nicht, weil 
die verfügbare Zeit dazu nicht ausreicht. Die 
Commiſſion iſt ja noch nicht einmal mit der 
Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz fertig. Da- 
gegen wäre die Majorität des Reichstages wohl 
bereit, auf der Grundlage des von der frel⸗ 
finnigen Dereinigung eingebrachten Antrages 
Röſicke ſchon jetzt einige dringende Der- 
beſſerungen und Vereinfachungen des Invaliditäts- 
geſetzes anzunehmen. Das will aber die Re- 
gierung, Frhr. v. Stumm und feine Freunde und 
Nachbaren nicht. 

Anfangs ſchien Kerr v. Bötticher nicht ab- 
geneigt, dieſen Weg zu gehen, aber bei näherer 
Betrachtung wurde er immer mehr abgeneigt und 
er gab denen Recht, welche meinten: „mit dem 
Antrag Röfike nehmen Sie die Korinthen aus 
dem Platz. Nachher werde denſelben niemand 
wollen.“ — Aber darüber haben doch die drei- 
tägigen Debatten volle Klarheit gebracht, daß keine 
Partei, nicht einmal die Conſervativen, den „Platz“ 
ſelbſt genießbar findet, nicht einmal mit den 
Korinthen. Auch die Conſer vativen möchten das, 
was ſie als „Korinthen“ anſehen, nämlich die 
Beſtimmung über die anderweitige Vertheilung 
der Rentenlaſten aus der Regierungvorlage 
vorwegnehmen, um wenigſtens einen Theil der 
Laften auf die Geſammtheit der Beiträge abzu⸗ 
laden. Indeſſen ſtehen ſie mit dieſen Wünſchen 
vorläufig allein. Diejenigen Vorſchläge der 
Regierungsvorlage, welche der Antrag Röfice 
nicht aufgenommen hat, ſind eben die, welche in 
dieſem Reichstag auf eine Annahme überhaupt 
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nicht zu rechnen haben. das gilt vor allem von 


dem beabſichtigten Eingriff in die Gelbitvermaltung 


der Verſicherungsanſtalten und von der neuen 
Vertheilung der Rentenlaft. 5 

Daß der Bundesrath unter dieſen Umſtänden 
es ablehnen follte, diejenigen Vorſchläge, die er 
gemacht hat, und die auch eine Mehrheit des 
Reichstages als „zum Nutz und Zrommen der 
Arbeiter“ dienend anerkennt, zum Geſetz zu er- 
heben, weil der Reichstag von anderen, mit jenen 
außer allem Zuſammenhang ſtehenden Vorſchlägen 
nichts wiſſen will, muß man trotz der Erklärungen 
des Herrn v. Bötticher für ſehr unwahrſcheinlich 
halten. Zur Berathung des Antrages Röſicke be- 
darf es keiner vorbereitenden Commiſſionsver- 
handlungen; die erleichternde Defininon der 
Invalidität, die Einführung einer höheren Lohn- 
klafje für die höher gelöynten Arbeiter, die Zu- 
laſſung der freiwilligen Berfiherung in allen 
Klaſſen und endlich die Vereinfachung des 
Marhkenweſens würde den Reichstag nicht allzu 
lange beſchäftigen. Freilich, wenn die Regierung 
dabei bliebe alles oder nichts! — dann würde 
eben in dieſer Seſſion und wahrſcheinlich auch in 
der nächſten gar nichts geſchehen. 


Die Schnellfeuergeſchütze. 

Mit neuen Schnellfeuergeſchützen rückten dem 
„Lok. Anzeiger“ zufolge am Sonnabend mehrere 
Abtheilungen des 1. Garde-Feldartillerie-Regiments 
m erften Male nach dem Kreuzberg aus. die 


Geſchütze fielen beſonders durch ihre leichte Bauart 


—— —— ¶— 


ein gut Theil 


ein 


und reiche Gravirung auf. Wie man aus Brelau 
meldet, find auch das dort und in Schweidnitz 
garniſonirende ſchleſiſche Feldartillerie-Regiment 
Nr. 6 (von Peucker) und ein baieriſches Regiment 


mit dieſen neuen Kanonen ausgerüftet worden.! 
Diefe Neuerung war bekanntlich bisher ftreng ; 


geheim gehalten worden. Lade- und Zünd- 
vorrichtung find nach dem neueſten Modell her- 
geſtellt; auch das Geſchützrohr zeigt eine weſent⸗ 
liche Abweichung, indem das Kaliber erheblich 
verkleinert wurde. Da durch die Gchnellladeeinrich- 
tung einerſeits eine größere Wirkung, andererſeits 
erheblich vermehrter Munitions verbrauch 
wird, mußie man durch d 


Der griechiſch-türkiſche Krieg. 
Die Lage auf dem Kriegsſchauplatze hat ſeit 
Sonnabend nach den bis heute Mittag vorliegen- 
den Berichten keinerlei weſentliche Aenderung 
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erfahren. Die Dinge ſtehen, wie es ſcheint, fo, ı 


daß in Epirus der Kampf noch ohne Entſcheidung 
hin- und herwogt. Die Griechen wollen die Ober- 
hand haben, die Türken ebenfo. Sortſchritte 
nach der Richtung von Janina hin haben die 
Griechen jedenfalls nicht gemacht. Auf dem Haupt- 
kampfplatze in Theſſalien iſt es gleichfalls zu der 
bei Pharſala erwarteten Entſcheidungsſchlacht 
noch nicht gekommen. Daß die Griechen dem 
von Oſten vorrückenden türkiſchen Corps bei 
Deleſtino erfolgreich Widerſtand z„eleiftet haben, 
ſcheint richtig zu ſein. Aber dieſer „Sieg“, der 
den Griechen wieder etwas Muth gemacht haben 
mag und jedenfalls mit Eifer dazu benutzt wird, die 
ee Nuine wieder zu heben, iſt ohne weitere 
ragweite. Während hier auf der rechten Flanke 
der griechiſcher. Kerntruppen feſt⸗ 
gelegt iſt, rückt das Gros der Türken von Nord 
und Nordweſt, von Lariſſa und Trikala gegen 
Pharſala vor. Ueber Recagnoscirungsgefechte 
zwiſchen der vorausgeſandten türkiſchen Cavallerie 
und der griechiſchen Artillerie ſcheint es jedoch 
hierbei bisher nicht hinausgekommen zu ſein. 


Aus Theſſalien. 


Nachftehend laſſen wi, die weſentlichſten der, 
wie geſagt, immer nur mit ſehr kritiſchem Auge 
zu leſenden Kriegs berichte folgen, wobei griechiſche 
und türkifhe Quellen abwechſeln mögen: 


Athen, 2. Mai. (Tel.) Heute griffen die Türken 
abermals die Poſitionen um Deleſtino an. Die 
Griechen wehrten ſich tapfer und ſchlugen jeden 
Angriff der Cavallerie zurück. Die Schlacht dauerte 
ſieben Stunden ohne Unterbrechung. Ein ernit- 
haftes Gefecht fand geſtern in Riſomylos bei der 
Station Veleſtino ſtatt. Auf den Höhen von 
Karantaſſi wurde ein türkiſches Regiment buch- 
ſtäblich decimirt. Mehrere hundert Freiſchärler 
unterſtützten die Operationen der griechiſchen 
Truppen. Letztere hatten einen Derluſt von etwa 
50 Todten. 8 

Der Minifter des Innern und der Kriegs- 
miniſter haben heute Abend die Nückreiſe von 
Pharſala angetreten. Kardhitza (auf der Mitte 
des Weges von Trikala nach Pharſala) iſt von 
den Türken geräumt und von den Griechen 


wieder beſetzt worden. Nach Reußerungen des 
Miniſters Skuludis hat ſich die Lage der griechi⸗ 


ſchen Truppen ſowohl in Theſſalien wie in Epirus 
bedeutend gebeſſert. 


Konſtantinopel, 1. Mal. Nach einer Depeſche 


Edhem Paſchas hat geftern Abend eine Stunde 


Weges vor Veleſtino ein Kampf ſtattgefunden. 


welcher während der Nacht unterbrochen, heute 


früh jedoch wieder aufgenommen wurde. Drei 
Befeftigungen und vier Schützengräben wurden 
genommen. die Griechen zogen ſich in eine 
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traten in Folge eines Angriffes von türkifher 
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Stellung bei einem weſtlich von Deleſtino gelegenen 
Dorfe zurück; dies Dorf wurde von einem Redif 
bataillon beſetzt. Hakl Paſche iſt mit zehn 
Bataillonen und zwei reitenden Batterien nad 
Deleſtino abgegangen. 

Lamia, 2. Mai, (Tel.) Die ganze griechiſch⸗ 
Armee ſteht ſeit geſtern kampfbereit. In Anbe 
tracht eines vorausſichtlichen feindlichen Anſturmes 
iſt die Stadt Pharſala geräumt worden. Bir 
heule Mittag hatten die Feindjeligkeiten noch nich 
begonnen, die Einwohner beginnen Domoko ji 
verlaſſen, fie werden nach Lamia dirigirt, wo fir 
unter Zelten campiren. 

Dieſe Meldung giebt wieder mancherlei zu denker 
und ſtimmt ſehr ſchlecht zu der von den neuer 
Miniftern zur Schau getragenen Zuverſicht. Daß 
man die Stadt Pharfala räumt, iſt am Ende be 
greiflich, da die griechiſchen Dertheidigungslinien 
ſich ſüdwärts befinden und man die Einwohner 
in dem zu erwartenden Kampfe vielleicht nicht 
nutzlos gefährden will. Daß aber auch ſchon die 
Einwohner von Domoko, welches über 20 Kilometer 
ſüdlich von Pharſala liegt, ihr Heim verlaſſen und 
„nach Lamia“, ſüdwärts jenſeits des Othrys- 
gebirges, gehen, das iſt zum mindeſten ein Be- 
weis, daß ſie auf einen Sieg in der Schlacht 
von Pharſala nicht rechnen, wohl aber auf das 
Gegentheil. 


Aus Epirus. 

Arta, 1. Mai. (Tel.) Nach zweitägiger Un- 
thätigkeit drangen die grlechiſchen Truppen geſtern 
vor und in Epirus ein. Das 6. Regiment rückte 
gegen Philippiado vor und beſetzte dieſen Ort 
zum dritten Mal ohne Kampf. Die Türken ftehen 
in Pentepigadia. Eine 800 Mann ftarke griechiſche 
Brigade unter dem Oberſt Bairaktaris wird einen 
neuen Dorftoß nach Pentepigadia machen. 


Konſtantinopel, 1. Mai. Saad Eddin Haſcha 
iſt mit 8000 Mann auserwählter Truppen, von 
Monaftir kommend, in Janina eingetroffen. Die 


piorte hofft durch Eingreifen friiher Fru 


nauszudrängen. 
Nie 


iv r e 


n Evjonen-Batalllon un 


d wel Botterlen 
Seite den Rücnug gegen Kumuzades an und 
liegen auf ihrem Wege ein Geſchütz zurück. Die 
Höhen, welche den Paß von Kumuzades be- 
herrſchen, wurden von den Türken beicht. (Der 


Paß liegt öſtlich von Philippiada.) 


Die Deputirtenkammer und Rallis’ 
Erklärungen. 


Die griechiſche Deputirtenkammer hielt am 
Sonnabend vor überfüllten Tribünen eine Sitzung 
ab. Nachdem die neuen Miniſter ihre Plätze ein- 
genommen, erklärte der Minifterpräfident Rallis, 
Jie erſte Sorge der Regierung werde die Wieder- 
aufrichtung des Heeres ſein, ohne die weder der 
Krieg forigeſetzt, noch ein ehrenvoller Friede 
herbeigeführt werden könnte. Glücklicherweiſe 
bewahre die Armee, die eines beſſeren Schick⸗ 
ſals würdig fei, ihren Muth; man könne ver- 
trauensvoll ſich auf dieſelbe verlaſſen. Er, der 
Miniſterpräſident, appellire an die Deputirten- 
hammer und an die Nation. Die Regierung 


verlange, daß die Kammer ſich mit einer 
Unterbrechung ihrer Tagung einverſtanden 
erhlär., Delyannis erklärte, es ſei nicht 
nöthig, daß die Kammer ihre Anſicht 


durch eine beſondere Abſtimmung kundgebe; 
gegen die Unterbrechung der Tagung der Kammer 
werde von niemand Einſpruch erhoben. Seine 
Partei werde das neue Cabinet voll und ganz 
unterſtützen, fo lange die Türken nur einen Zuß 
breit vom Vaterlande beſetzt halten; die erfte 
Sorge ſei, den Feind aus dem Lande zu ver- 
treiben. die Prinzen müßten vom Ariegsihau- 
platze abberufen werden, der Aronprinz ſei zu 
ermüdet. (Vereinzelte Beifallsrufe auf den Tri- 
bünen.) Papamichalopulo ſprach ſein Erſtaunen 
über die Unthätigkeit der Flotte aus. Rallis be- 
merkte, alle Nachrichten über den Sieg der 
Griechen bei Deleſtino am 30. April beſtätigten 
ſich. Der Antrag auf Unterbrechung der Tagung 
der Deputirtenkammer wurde einſtimmig ange- 
nommen. Delnannis ging auf Rallis zu und 
drückte ihm die Hand. (Vereinzelte Beifallsrufe.) 
Die Sitzung wurde hierauf geſchloſſen. ? 

Der Minifterpräfident Rallis erklärte gegenüber 
dem Correſpondenten der „Agence gavas”: Die 
Pflicht der Regierung ſei, die Armee zu reconfti- 
tuiren; Tauſende von Reſerviſten und Freimilligen 
ſeien im Begriffe, die Armee zu verftärken, damit 
Griechenland fo, wenn es nöthig ſei. den Kampf 
fortsetzen könne und im Falle einer diploma- 
liſchen Intervention ſich nicht in der ungünftigeren 
Lage befinde. Die Regierung habe Dertrauen zu 
der Armee in Theſſalien; in Epirus habe Griechen- 
land den Vorſprung. Die Einnahme von Preveſa 
würde die Lage für Griechenland vortheilhaft ge- 
ſtalten. (Preveſa iſt aber noch gar nicht ein- 

enommen. D. R.) Bis jetzt, ſchloß der Minifter- 
präfident feine Mittheilungen, habe die Regierung 
keinerlei Kenntniß von einer Intervention der 
Nächte. 

* 

Der Sultan hat dem rumäniſchen Geſandten 
Djuvara für die correcte Haltung Rumäniens 
während des Conflictes mit Griechenland feinen 
Dank ausſprechen laſſen. Die Nachricht von der 
Ueberjendung der identiſchen Noten Muramjen 


ind Goluchowskis an die vier Balkanſtaaten be- 
riedigten im Yildispalafte ſehr. Die Noten werden 
m Konſtantinopel als Beweis für die auf Er- 
altung der Integrität der Türkei gerichteten 
heſtrebungen der Kaiſermächte angeſehen. 

Das Journal „Sabah“ meldet, Kaiſer Franz 
goſef habe den türkifchen Botſchafter wegen der 
rapferkeit und Führung der türkiſchen Truppen 
deglückwünſcht. 

Einer Meldung der „Agence Havas“ zufolge 
liegen die Beſprechungen über den Dorſchlag 
Lord Galisburns bezüglich des Iufammentritts 
einer Conferenz in Paris zur Regelung des 
türkiſch-griechiſchen Streitfalles mehrere Tage 
zurück und ſind nunmehr aufgegeben worden. 

der deutſche Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ iſt 
am Sonnabend von Kreta in Phaleron ange- 
kommen. 

Athen, 3. Mai. (Tel.) Die Gejandten Italiens 
und Oeſterreich-Ungarns ſtatteten geſtern den 
Miniftern Rallis und Skuludis Beſuche ab. 
1100 Zrreguläre find in der Nacht unter Aund- 
gebungen großer Begeiſterung nach Epirus ab- 
gegangen. Depeſchen berichten, daß in Zarkos in 
Theſſallen Metzeleien ftattgefunden haben. 

Von der griechiſchen Flotte verlautet nichts, 
als daß am 30. April die Kanonenboots-Flottille 
im Golfe von Arta die Küſte bei Nikopolis be- 
ſchoſſen hat, worauf „die Türken flohen“. 


Der Gtrafjiug gegen die Somalis. 

Der officiöfen „Agenzia Stefani“ werden aus 
Zanzibar Einzelheiten über das Vorgehen zur 
Beſtrafung der an der Niedermetzelung der 
Expedition Cecchi Betheiligten berichtet, welche die 
von uns mitgetheilten Meldungen des Reuter 'ſchen 
Bureaus beſtätigen. Ungefähr 1000 Somalis 
wurden in die Flucht geſchlagen, auf Seite der 
Italiener wurden ein Askari getödtet und 13 
verwundet. In den Hütten der Somalis wurden 
Gegenſtände vorgefunden, welche der Expedition 
Cecchi gehört hatten. Die Zerſtörung der Dörfer 
der Schuldigen ſcheint auf die Somalis großen 
Eindruck gemacht zu haben; angeſehene Ein- 
wohner von Mogadiſchu und Häuptlinge der be- 
nachbarten Stämme begaben ſich zu dem 
Halienifhen Commandanten, um ihn zu beglüd- 
wünſchen. 


Die Revolution in Uruguan 

ift dem Ende nahe und zwar haupfſächlich aus 
Mangel an Geld. Eine der „Times“ aus Monte- 
video zugegangeue Depeſche meldet, daß nach 
Informationen aus amtlichen Quellen die Revo- 
lution der Blancos wegen Mangels an Geld und 
Scießbedarf im Erlöſchen begriffen ſei. Der 
Anführer der Blancos Nunez ſei mit feinen jümmt- 
lichen Offizieren von der revolutionären Partei 
abgefallen und habe ein in heftigſter Sprache 
gehaltenes Manifeſt gegen das Revolutionscomite 
veröffentlicht. 


Deutſchland. 


Wildparkſtation, 2. Mai. Der Kaiſer iſt heute 
mittels Sonderzuges hier eingetroſſen und von 
der Kaiſerin begrüßt worden. 


der Regent von Mecklenburg - Schwerin, 


Herzog Zohann Albrecht, traf ebenfalls am Por- 


8 mittag hier ein. Am Bahnhofe war eine Com- 


yagnie des Lehr-Infanterie- Bataillons mit der 
Zabne und dem Mufikcorps des 1. Garde-Regi- 
ments 3. F. aufgeſtellt. Beim Einlaufen des 
Zuges ſpielte die Mufik die mechklenburgiſche 
ſtalionalhymne. Zur Begrüßung des Regenten 
war der Kaiſer ſowie eine Anzahl Generale und 
der Polizeipräſtident von Potsdam v. Balan er- 
ſchienen. Die Begrüßung war eine äuferft herz- 
liche. Nach dem Apſchreiten der Front der Ehren- 
compagnie, und nachdem der Parademarſch ab- 
genommen war, begaben ſich der Kaiſer und der 
Regent in einem offenen Bierfpänner nach dem 
Neuen Palais. Dor und hinter dem Wagen rim 
ein Zug Leibgardehuſaren. 

Berlin, 2. Mai, Aus Petersburg wird dem 
„B. Lohalanz.“ gemeldet, daß in den Kreiſen der 
dortigen franzöſiſchen Diplomatie das Gerücht 
gehe, Präſident Faure werde auf feiner Reiſe 
nach Petersburg Kiel paſſiren. Man hofft, daß 
er dort eine kurze Zuſammenkunft mit Kaiſer 
Wilhelm haben werde. Zaures Tochter, welche 
unlängſt zum Ehrenfräulein der jungen Zarin 
ernannt wurde, wird ihren Vater begleiten und 
ſich bei dieſer Gelegenheit der Zarin präſentiren. 

* [Die Kaiſerin] hat dem jüdiſchen Erziehungs» 
hauſe zu Pankow (Waiſenhaus der jüdiſchen Ge- 
meinde zu Berlin) ein Gnadengeſchenk von drei⸗ 
tauſend Mark überwieſen. 

* (Die Schweſter des Fürſten Bismarck], 
Frau v. Arnim-Kröchlendorf, hat ſich, einer Ein- 
ladung ihres Bruders folgend, auf einige Tage 
nach Friedrichsruh begeben. Das Befinden Bis- 
marcks iſt vortrefflich. 

» [Der Geſundheitszuſtand des Geh. Eom- 
merzienraths Baare] aus Bochum, des bekannten 
Großinduſtriellen, der ſich zur Erholung in Gordone 
aufhält, hat ſich, nach einem Telegramm der 
„Köln. 31g.“ aus Mailand, verſchlimmert und 
giebt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. 

* [Der Berliner Polizei-Präfident v. Wind- 

eim] jetzt ſeine Studien über die polizeilichen 

inrichtungen in anderen Großſtädten fort und 
iſt zu dieſem Behufe nach Paris gereiſt. 

I die Koſten,] welche die Berufs- und Ge⸗ 
werbezählung vom Jahre 1895 verurſacht hat. 
haben ſich als bedeutend größer herausgeftellt, 
wie urſprünglich angenommen wurde. Nament- 
lich ſind für die Bearbeitung und Veröffentlichung 
der Berufsſtatiſtik, ſowie der landwirthſchaftlichen 
und gewerblichen Betriebsftatiftik höhere Beträge 
erforderlich geworden. Die Zählung dürfte einen 
Koſtenaufwand von 3 420 000 Mark verurſachen. 


die vom Kaiſer angefertigten Marine» 


* 
tabeien] 
Magiftrate nichtpreußiſcher Städte verſchickt 
worden. den Tabellen find folgende Bemer- 
kungen e ug: 

m 


find dem Dernehmen nach auch an ihn um eine 


hre 1886 hatte das deutſche Reich 27 Schiffe 


mit 343 Geschützen zur verfügung. Auf drei Slagg- 
e fuhren drei Admirale an der Spitze von drei 
iviſionen, um theils in Amerika, theils in Afrika bei 


Zanzibar, theils bei Kamerun den Erwerb von deut⸗ 


we Colonien zu unterſtützen oder Reſpect vor der 
e 


utſchen Flagge zu erzwingen. Im Jahre 1896 hatte 


das deutſche Reich 14 Schiffe mit 168 Geſchützen zur 
Verfügung. Ein Flaggſchiff war nicht mehr vorhanden 
und mußte deshalb aus der Schlachtflotte das Panzer- 
ſchiff „Kaiſer“ herausgenommen werden. Auf 
dem ben fart ein nomal an der Spihe, 
der einzigen Divifion, die noch lormirt werden 


machen, wenn ſie den 


— 


kann, in Oſtaſien zum Schutze des deulſchen Handels. 
In Amerika iſt kein Schiff, und die übrigen Stationen 
ſind mit den kleinen Stationären beſetzt. 


Staaten ebenbürtig, zum Theil überlegen, daſſelbe gilt 
von den Corvetten. Jetzt ſind nur vier 


„Alexandrine“ müſſen demnächſt auch zurückgezogen 
werden, da fie weder ein Schutzdeck, 
Schnellfeuer-Artillerie beſitzen. 
Kreuzerflotte des Jahres 1886 allgemach aus der Lifte 
für den auswärtigen Dienft ohne jeden Erſaßz ver- 
ſchwunden, und mit dem Erſatz iſt erſt im vergangenen 
Jahre angefangen worden. die Kreuzerfregatten ent- 
ſprechen den jetzigen Kreuzern erſter Klaſſe und müſſen 
durch dieſelben erſetzt werden, der Erſatz „Leipzig“ iſt 
der Anfang dazu. Die Corvetten entſprechen den Kreuzern 
zweiter Klaſſe, von denen erſt fünf erſetzt werden durch 
die „Victoria Luiſe“-Klaſſe; bis die letzte Corvette 
erſetzt ſein wird, werden die jetzigen Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“, „Prinzeß Wilhelm“, „Irene“, „Gefion“ 
durch andauernden Gebrauch und mangels jeden 
Reſerveſchiffs auch verbraucht fein und daher erſetzt 
werden müſſen. Wenn daher nicht in ſtärkerer Jahl 
und in raſcherem Tempo Neubauten auf Stapel geſetzt 
werden, jo wird der Zeitpunkt nicht allzu fern ſein, an 
dem durch die ſtets ſteigenden Anforderungen die 
wenigen Kreuzer verbraucht werden, ehe daß die 
Reſerveſchiffe vollendet fein werden und das deutſche 
Reich gezwungen fein wird, ſtatt raten- und jahrmeife. 
auf einmal mit einer großen Summe feine Areuzer- 
flotte wieder herzuſtellen Die Kreuzer 1. Klaſſe exiſtiren 
nicht und mußte dieſe Lücke durch drei wegen zu hohen 
Alters aus der Schlachtflotte ausrangirte alte Panzer- 
ſchiffe ausgefüllt werden, die ihrerſeits ſofort wieder 
erſetzt werden müſſen. Frankreich hat 43 Kreuzer, 
Rußland hat 18 Kreuzer; England hat 94 Kreuzer, 
Die „Voſſ. 3tg.“ bemerkt hierzu: „Auch dieſem 
neuen Schreiben gegenüber muß die Frage auf- 
geworfen werden, weshalb die Magistrate, die 
nach früheren Miniſterial-Entſcheidungen als 
Communalbehörden keine Politik treiben dürfen, 
auf dieſe Weiſe zur Beſchäftigung mit politiſchen 
Angelegenheiten angehalten werden. Was die 
einzelnen Angaben in dem Schreiben betrifft, ſo 
find dieſe Punkte ſchon wiederholt eingehend er- 
örtert worden. Seit der Thronbeſteigung des 
Kaiſers ſind 91 Kriegsſchiffe gebaut oder im Bau 
begriffen, darunter 14 Panzerſchiffe und 16 Kreuzer. 
Auch ſind die früheren Kreuzerfregatten mit den 
Kreuzern erſter Klaſſe, deren Baukoſten jene um 
das Mehrfache überſteigen, gar nicht zu ver⸗ 
gleichen.“ 

Nach dem amtlichen Statiſtiſchen Handbuch 
des deutſchen Reiches waren unter Abrechnung 
der Schulſchiffe und der kleinen Schiffe zu be- 
ſonderen Zwecken ſowie auch der Torpedoboote 
1886 59 Schiffe, dagegen 1896 68 Schiffe in der 
kaiſerlichen Marine vorhanden, ungerechnet die 
zahlreichen jetzt im Bau begriffenen Schiffe. Das 
Tonnendeplacement der vorerwähnten Schiffe 
betrug 1886 162 822, dagegen 1896 216 245. Der 
Beſatzungsetat der Marine belief ſich im ganzen 
1886 auf 17 119 Köpfe, dagegen 1896 auf 2750. 
L. [Die Gebühren für den Dortmund-Ems- 
kanal.] Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
hat die Nachtragsforderung für den Bau des 
Dortmund-Emskanals in Höhe von 14,5 Mill. 
Mk. einſtimmig bewilligt und ſich alsdann mit 
der Frage der Kanalgebühren beſchäftigt. Die 
Regierung hat ſchon 1895 den Tarifentwurf den 


den Bau von Kanalhäfen erſt fd 

ie den Tarif kennen. Der 
enthält drei Stufen; das Getreide iſt in der 
höchſten. Nichtsdeſtoweniger hat die Candmwirth- 
ſchaftsgammer der Provinz Schleſien gegen den 
Tarif als zu niedrig Einſpruch erhoben, weil der- 
felbe die Concurrenz des ausländiſchen Setreides 
fördere! In der Commiſſion hat ſowohl die Eifen- 
bahnbehörde als der Commiſſar des Zinanz- 
minifters dieſe Auffaflung bek Siken Getreide 
werde nur aus dem deutſchen Oſten durch den 
Kanal gehen. Ein Mitglied der Commiſſion 
empfahl ſogar, die Gebühren landeinwärts höher 
zu ſtellen, als nach der See hin. Als ob die Kanal- 
ſchiffe ohne Ladung nach Dortmund kommen 
könnten, um dann Kohlen auszuführen! Tro 
aller Gegenreden nahm die Commiſſion mit 
gegen 5 Stimmen einen Antrag an, der die Re- 
gierung erſucht, durch zweckentſprechende Tarifi- 
rung der Kanalgebühren der die einheimiſche Pro- 
duction ſchädigenden Concurrenz entgegenzuwirken. 

England. 8 

London, 1. Mai. Die Prinzeſſin von Wales 
hat an den Lord - Mayor von London ein Schreiben 
gerichtet, in dem ſie vorſchlägt, während der 
Jubiläumswoche die Bettler und die Elenden 
in ihren Behauſungen mit Mittageſſen zu ver 
ehen und anregt, zu dieſem Zwecke durch Sub- 
feription 100 000 Pfund Sterl. (2 Mill, 5 1 


zubringen. 
Italien. 

* [Die Ermordung der Expedition Bottego. 
Das vor einigen Wochen als unwahrſcheinlich de⸗ 
zeichnete Gerücht, daß die Halleniihe Expedition 
Bottego in Dftafrika ermordet jei, erfährt jetzt 
doch Beſtätigung. Wie die „Agenzla Stefani“ 
aus 3eila meldet, ſchrieb Major Nerahini aus 
Balacca, welches zwiſchen Gildefja und Harar 
liegt, am 23. v. M., er habe von Menelik ein 
Schreiben erhalten, in welchem es heißt, daß 
mehrere Italiener mit zahlreicher Begleitung das 
äthiopiſche Gebiet auf Seite der Gallas nach 
Baro hin betreten wollten. da die Häuptlinge 
der letzteren ſich dem widerſetzten, ſei ein Kampf, 
der mit Todten auf beiden Seiten endete, ent- 
ſtanden. In dem Briefe heißt es weiter, daß 
unter den Anführern der Expedition ſich Haupt- 
mann Bottego befunden habe. Zwei weitere 
Italiener ſeien zu Gefangenen gemacht worden. 


Türkei. 
Saloniki, 28. April. Dem hleſigen deutſchen 
Conſul Dr. Mordtmann wurde zur Kenntniß ge- 
bracht, daß Bildniſſe des deutſchen Kaiſers in 
zweigriechiſchen Caféhäuſern verunſtaltet worden 
ſeien. der deutſ ke Conſul machte davon dem 
Generalgouverneur Niza Paſcha ſofort Mittheilung, 
energiſche Unterſuchung und Be- 
ftrafung der Schuldigen bittend. Der General- 
gouverneur entſendete darauf nach den betreffenden 
Lokalen Polizei, welche den Thatbeſtand feſtſtellte. 
Die Caféwirthe nebit einer Anzahl an dem Unfug 
direct betheiligter Gäſte wurden alsbald verhaftet 
und die Lokale polizeilich geſperrt. 


nicht vorhanden. Auch die Gemeinden können fi 


Coloniales. 

„ (Major Leutwein,] der Landeshaupl⸗ 
mann von Deutſch-Sudweſtafrika, hat nach Berlin 
gemeldet, daß er erſt Mitte Juni hierher zu- 
rüchnehrt. ; 


Die Kreuzer⸗ 7 
fregatten waren den Schiffen gleicher Klaſſen anderer 


Kreuzer I 
modernen Anforderungen entſprechend, „Arcona“ und ; 


noch moderne 
Mithin iſt die geſammte 


* 


Een. Danzig, 3. Mai. fl. fl 0 
Wetterausſichten für Dienstag, 4. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, frühlingsmäßig warm. 
Mittwoch, 5. Mai: Veränderlich, wolkig, meiſt 
kühler, ſpäter Regenfälle. 

Donnerstag, 6. Mai: 

ſchein, normale Temperatur. 

Strichweiſe Regen. 


Taufe der neuen Corvette „Erſatz Freuya“.] 
Ueber die Taufe der auf der hieſigen kaiſerlichen 
Werft erbauten neuen Kreuzer - Corvette „Erſatz 
Freya“ iſt nach einem uns heute zugegangenen 
Telegramm nunmehr, wie verlautet, allerhöchſten 
Orts beſtimmt worden, daß Königin Charlotte 
von Württemberg die Taufhandlung am 11. Mai 
vollziehen wird. 

Inzwiſchen iſt heute hier eine die vorſtehende 
Meldung beſtäſigende amtliche Mitiheiiung ange» 
langt. Nach derſelben wird Königin Charlotte 
die Taufe perſönlich vollziehen, und es ſoll dann 
laut Beſtimmung des Kaiſers ein Zeſtmahl ſtatt- 
finden, zu welchem auf allerhöchſten Wunſch feitens 
der ſtädtiſchen Behörden und des Vorſteheramts 
der Kaufmannſchaft der Artushof zur Verfügung 
geſtellt iſt. 

Von der kallerlihen Werft.] Nachdem 
der geſchützte Kreuzer 2. Klaſſe „Erſatz Freua“ 
am 27, o. Mts. glücklich von dem Slip ab- und 
in's Schwimmdock geſchleppt worden iſt, wo die 
Taufe demnächſt ftattfinden ſoll, nahm das Reichs- 
marineamt für den Stapellauf des zweiten auf 
unſerer Werft im Bau beſindlichen geſchützten 
Kreuzers 2. Klaſſe, des Neubaues „M“, den Auguſt 
d. Is. in Ausſicht. Dieſer Kreuzer wurde am 
10. Auguſt v. 35. auf Stapel geſetzt, während 
„Er ſatz Freya“ zu Anfang des Jahres 1895 auf 
Stapel geſetzt worden iſt. Ueber die endgiltige 
Sertigftellung der beiden Neubauten wurde in 
Ausſicht genommen, daß „Erſatz Freya“ ſchon im 
Januar 1898, das Schweſterſchiff, der Kreuzer 
2. Klaſſe „M“, im Mär; deſſelben Jahres zur Ab- 
lieferung gelangen ſoll. Zum Bau des Kreuzers 
„Erſatz Freya“ ſei noch nachgetragen, daß die 
Keſſelkörper des Schiffes die Firma Niclauſſe, die 
Speiſewaſſererzeuger etc, die Firma Pape und 
h Kenneberg und die Ruder- und die Ankerlicht- 
maſchine die Maſchinenbau- Actiengeſellſchaft 
„Weſer“ geliefert haben. An verbauten 
Materialien wurden bis zur Zertigſtellung des 
Sciffskörpers gegen 2 Millionen Aılogramm ver- 
wogen. Für das auf unſerer Werft gebaute 
Panzerſchiff 4. Klaſſe „Odin“ wurden für den 
Schiffskörper bis zur Zertigſtellung an verbauten 
Materialien ſogar 2 456 525 Kilogramm verwogen. 
Wie wir vernehmen, wird unſere kaiſerliche 
Werft bis auf weiteres keinen Neubau für die 
Flotte auf Stapel ſetzen, jo daß die Hauptar beiten 
der Werft in dem weiteren Ausbau der beiden oben 

enannten Kreuzer den nächſten Winter über be- 
es werden. 

* [Herr Oberpräſident v. Goßler] ift geſtern 


Wolkig mit Sonnen- 
Lebhafte Winde. 


| 


heute ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 
» flurtaubsbeendigung.] Herr Landrath Dr. 
Maurach iſt von feiner Urlaubs- bezw. Er- 
bolungsreife zurückgekehrt und hat heute wieder 
feine Dienftgeichäfte übernommen, 
Idienſtantritt.] Herr Generalmajor on 
Nodewald, der neue Commandeur der 71. Infanteri:- 
Brigade, welcher ſchon in voriger Woche beſuchs⸗ 
weiſe hier weilte und damals zu zer großen 
Parole-Ausgabe erſchien, trifft heute Abend hier 
ein um morgen jeine Geſchäfte als Brigade- 
Commandeus anzutreten. 

F IBezirks-flusſchuß.] In der Sitzung des 
5 hieſigen Bezirks-Kusſchuſſes am Sonnabend iſt 
i u. a. in folgenden Sachen verhandelt worden: 

1. der Männergeſang-Derein „Concordia“ in Neu- 

adt hatte am 9. Januar er. im Saale des Hotel- 
Pefners Böhnke in Reuftadt ein Tanzvergnügen, an 
dem nur die Mitglieder dieſes Vereins, deren Ange; 
zrige und eingeführte Gäſte Theil nahmen. Für dieſes 

anzvergnügen iſt der Beſitzer des Hotels zu einer 
Steuer von 10 Mk. veranlagt, Letzterer klagte bei 
dem Bezirksausſchuß auf Befreiung von der Steuer, 
weil dieſe Luſtbarkeit von einem geſchloſſenen Verein 
abgehalten ſei und eine derartige Steuer nur für 
öffentliche Luftbarkeiten erhoben werden könne. Der 
Bezirksausſchuß hat die Klage abgewieſen, weil nach 
vem Communal-Abgabengeſe vom 14. Juli 1893 und 
nach der Steuerordnung der Stadt Neuſtadt auch die 
Luſtbarkeiten von geſchloſſenen Vereinen, die zur Ver- 
rag, von ſolchen gebildet find. befteuert werden 

nnen. 

2. Die nordöſtliche Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft 
in Berlin it für die in Danzig. Poggenpfuhl Nr. 42, 
gemietheten Bureauräume für die Section IV vom 

ieſigen Magiftrat zur Wohnungsſteuer veranlagt. Zur 
Jablung dieſer Steuer glaubte die Genoſſenſchaft nicht 
verpflichtet zu fein. weil die Berufsgenoſſenſchaften als 
öffentliche Behörden von den Realabgaben und der 
Gemeinde-Einkommenſteuer befreit ſeien. die von der 
Genoſſenſchaft erhobene Klage hat der Bezirksausſchu 
aber zur e Er tft davon ausgegangen, da 
die Wohnungsfteuer nicht zu den Realfteuern gehör 
und auch nicht als eine Einkommenſteuer angeſehen 
werden kann, weil der $ 23 des Communal-Abgaben- 
Geſetzes fie als eine Aufwandsſteuer und dieſe aus- 
drücklich als einen Erſatz der Einkommenſteuer bezeichnet. 

* (Gonntags-Berkehr.] Trotz des unfreund- 
lichen, regneriſchen und kühlen Wetters, welches 
während des geſtrigen erſten Maien-Sonntags 
anhielt, war der Lokalverkehr ein unerwartet 
ſtarker: es ſind auf dem hieſigen Bahnhofe 1521 
einfache und 3413 RNückfahrkarten verkauft 
worden. Während der Derkehr in der Richtung 
nach Prauſt nur ſchwach war, entwickelte er ſich 
in der Richtung nach Zoppot jo ftark, daß auf 
dieſer Linie 12 Sonderzüge eingelegt werden 
mußten. Es wurden hier nach Zoppot 449 ein- 
ſache und 1250 Rückfahrkarten, nach Oliva 449 
reſp. 1250 und nach Langfuhr 23 reſp. 270 Jahr- 
karten verausgabt. Auch auf der Linie nach 
Neufahrwaſſer herrſchte ein recht reger Verkehr, 
es kamen 531 einfache und 378 Rückfahrkar ten 
ur Ausgabe. 5 

I dDdurchgangswagen nach Berlin.] Im ver- 
gangenen Jahre iſt die Einrichtung getroffen 
worden, daß zum Anſchluß an die Durchgangs- 
züge (D-Züge) auf dem hieſigen Bahnhofe ein 
Durchgangswagen in den Zug nach Dirſchau ein- 
geſtellt und in Dirſchau an den D-Zug heran- 
geſchoben wurde. Seit vorigem Sonnabend wird 
nun aber der Nachtſcnellzug in Dir ſchau in der 
Weiſe getrennt, daß ihm ein zweiter Theil folgt, 
der alle diejenigen Perfonen aufnimmt, welche auf 
den Stationen zwiſchen danzig und Berlin ein- 
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fieigen wollen. Diejer Zug hat zwar diejelbe , 


Abend von feiner Reife zurückgekehrt und hat ; 


Geſchwindigkeit, wie der Courierzug, dem er folgt, 
führt jedoch, wie bereits mitgetheilt, keine 
Durchgangswagen. Trotzdem wird der Durchgangs- 
wagen nach wie vor hier in Danzig eingeſtellt 
und nach Berlin überführt, es wird jedoch vom 
1. Mai ab für den Nachtzug keine Platzgebühr 
mehr erhoben. Der Durchgangswagen zu den 
Zagesichnelljügen wird in der alten Weiſe weiter 
verwendet. 


* [Einweihung des Kinderheims und Krippe. ] 
Heute Vormittag fand die feierliche Einweihung 
des von dem Vorſtande des Haltekinder-Vereins 
in dem Haufe Langgarten Nr. 84 errichteten 
„Kinderheims“ und der „Alnderkrippe“ ſtatt, der 
außer den damen des Vorſtandes mehrere 
Diakoniſſinnen und Freunde der Anſtalt bei- 
wohnten. Choralgeſang eröffnete und ſchloß die 
Feier, die Einweihungsrede hielt Herr Paſtor 
Hevelke. Das Heim wird für 8—12 Halte- 


kinder Raum haben; kann aber demnächſt er- 
meitert werden. 


* Maifeier.] am Sonnabend abend wurde 
von den hieſigen Socialdemokraten noch eine 
zweite Berſammlung abgehalten, in der Herr 
Stolpe bei mäßigem Beſuche wie in der Bor- 
mittags-Derſammlung über die Bedeutung der 
Maifeier ſprach. Sonſt verlief der „Feiertag der 
deutſchen Arbeiterſchaft“ hier ziemlich ſpur los. 

* [Gejangsfefte.] Der Derein „Sängerbund“, 
nächſt der Danziger Liedertafel wohl der ältefte 
hieſige Männergeſang-Derein, beging am Sonn- 
abend im Schüßenhausſaale fein 45 jähriges Be- 
ſtehen, zu welchem von den ca. 200 Mitgliedern 
des Vereins die größere Hälfte, ſowie Abgeſandte 
von drei hieſigen Geſang-Dereinen und einige 
andere Gäſte ſich eingefunden hatten. Nachdem 
das heftige Frühlingsgewitter mit feinem mächtigen 
Brauſe- und Dröhn-Concertdem Meere zugeeiltwar, 
introducirte unſere Huſarenkapelle die Feier mit den 
zur „Sammlung“ einladenden FJeſtaccorden, dann 
beſtiegen die circa 60 „activen“ Feftgenofjen ihre 
Tribüne, um unter Herrn Haupts Leitung mit 
hellem Klang den 46. Bereinsgeburtstag und die 
ihn Mitfeiernden zu begrüßen. Nach dem Vor- 
trage von Abts „Weihegeſang“ an das Vaterland 
richtete der Borfigende Herr Saager freundliche 
Willkommensworte an die letzteren, wünſchend, 
daß das Zeft das Band der Harmonie und 
Freundſchaft zwiſchen allen Sangesbrüdern noch 
inniger knüpfen und von edler Sangesluſt und 
Sangesfreude Jeugniß ablegen möge. Der erniten 
Kunſt den Vortritt vor allen anderen Zeftgenüfjen 
einräumend, brachte der Chor dann noch fünf 
weitere a capella-Geſänge zum Vortrage, unter 
denen die im Dolkston gehaltenen Lieder „ueber's 
Jahr“ und „Nachtigall“ ſowie das Gerichke'ſche 
Stimmungs-Tonbild „Ferbſt am Meere“ be- 
ſonders anſprachen und auch mit Friſche und 
aner kennenswerthem Streben nach Klangeinheit 
und jubtiler Nüancirung in den dynamiſchen 
und vrhnythmiſchen Schattirungen vorgetragen 
wurden. Zwei Solo-Tenoriſten und der Solo- 
Bariton erfreuten dann durch dier Einzel- 
gelänge, die das auf die Bibelſtelle „Selig find, 
die Derfolgung leiden um der Gerechtigkeit willen“ 
J geſchriebene Hauptmotiv des „Evangelimann“ ein- 
3 jeitete, Darauf begann die Fefttafel, bei welcher 
„deutſches Wort und deutſcher Sang“ ſich noch 
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oft mit hellem Gläſerklonge einten, eine Reihe 
von Glückwunſchſchreiben und -Telegrammen ein- 
lief und die Geſang vereine „Melodia“, „Lieder- 
tafel“ und „Liederfreunde“ durch den Mund der 
entſandten Deputirten ihre Gratulationen dem 
! älteren Bruderverein darbringen ließen. Namens 
der Gäſte dankte für deren Begrüßung Herr Dr. 
Oehlſchläger mit einem humoriſtiſchen Toaſt auf 
die guten Menſchen und dito Mufikanten und 
auch die heimiſche Preſſe hatte ſich für einen an 
ihre anweſenden Vertreter gerichteten freund- 
lichen Willkommensgruß zu bedanken, welcher 
Pflicht fie ſich auch ohne Verwendung von Drucker- 
h ſchwärze gern unterzog. — Nachdem die Tafel 
aufgehoben war, berief Herr Haupt nochmals 
ſeine Sängerſchaar zu ſangesfrohen Spenden, die 
abermals in einer Reihe von hübſchen lyriſchen 
Chorgaben beſtanden. Dann trat die dramatiſche 
AKunſt mit der in Tönen reflectirenden in ein fröh- 
liches Bündniß und beide huldigten nun vereint 
der ‚Zidelitas”, deren Herrſchaft programmgemäß 
son Nr. 19 bis 100 gehen ſollte. Da die Morgen- 
ſonne den zweiten Maitag etwas frühzeitig be- 
grüßt hat, wird das Programm aber wohl über 
das erſte Viertel vom Hundert nicht weſentlich 
hinausgekommen ſein. 
Im St. Zoſephshauſe beging gleichzeitig am 
Sonnabend reſp. Sonntag früh der Männer- 
geſang-Derein „Hohenzollern“ fein erſtes 
: Gtiftungsfeft, dem außer den Mitgliedern und 
eingeladenen Gäſten u. a. auch die Herren Ober- 
werftdirector Capitän zur See v. Wietersheim, 
Hafenbaudirector, Ober baurath Bieske und ver- 
ſchiedene Offiziere und höhere Beamte der kaiſerl. 
Werft beiwohnten. Nach einer Concertmufik, von 
Mitgliedern der Kapelle des Zufß- Artillerie- 
Regiments Nr. 2 ausgeführt, ſprach der zweite 
Dorſitzende, Herr Walter, einen poeliſchen 
Prolog. Unter der tüchtigen Leitung ſeines 
Dirigenten Herrn Brandſtäter trug dann der 
aus etwa 50 Sängern beſtehende Chor mehrere 
ſchwungvolle Geſänge vor, deren Reigen mit der 
Compoſition „Kaiſer Wilhelm der Siegreiche“ von 
Brandſtäter eröffnet wurde. Sämmtliche Gejänge 
wurden ſehr beifällig aufgenommen und ge- 
reichten dem Streben des jungen Vereins zur Ehre. 
Der erſte Dorfitende, Kerr Kopp, hielt die Zeit. 
anſprache, in der er gleichzeitig einen Rechenſchafts⸗ 
bericht über das verfloſſene Vereins ſahr erſtattete. 
Es wechſelten dann Chorgeſänge mit Quartetten 
und Gologefängen ab, bei welchen letzteren 
namentlich Herr Wedhorn mit dem Tenorſolo 
„Kaiſer Wilhelm, der greiſe Held von Hill großen 
Beifall erntete. am Schluß der geſanglichen 
Darbietungen gedachte Herr Ober-Werftdirector 
Wietersheim in warmen und herzlichen Worten 
des deutſchei Liedes und brachte demjelben ein 
och. Es begann hierauf der Tanz, der die 
Zeittheilnehmer bis zum Morgengrauen bei- 
ſammen hielt. 
* [Sommerliche Temperatur.] Nach der 
gestrigen meteorologiſchen depeſche der deutichen 
Seewarte hatte geſtern Morgen 8 Uhr Neufahr⸗ 
waſſer die höchſte Temperatur unter allen in 
der Depeſche aufgeführten 27 meteorologiſchen 
Stationen, nämlich 18 Gr. Celſ., während als 
nächſthöchſte Trieſt mit 15, Nizza mit 14 Gr. Celſ. 
verzeichnet waren, Cherbourg nur 9, Paris und 
München nur 7, Chemnitz und Müniter nur 
5 Gr. Celj. hatten. E:was „friiher“ iſt's in« 
zwiſchen nun auch bei uns geworden. 
„Jubiläum. ] Herr Profeſſor Dr. Biefe, Ober- 
lehrer am Realgymnaſium zu St. Johann, hatte am 
Sonnabend eine 25 jährige Wirkjamkeit als angeſtellter 
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hrer dieſer Anſtalt zurüchge egt. Er beging das 

ubiläum in aller Stille im Kreiſe der Familie. 

* Kaufmänniſcher Verein von 1870. Der Derein 
iſt jetzt in fein Sommerſemeſter eingetreten. Während 
deſſelben finden, ſofern nicht wichtige und ſchleunigſt zu 
erledigende Vorlagen eine Ausnahme herbeiführen, 

eſchäftliche Wochenverſammlungen nur am erſten 

ittwoch im Monat ſtait und find die übrigen Mitt- 
woch-Abende dem geſelligen Zuſammenſein vorbehalten. 
Dieſelben finden wie bisher im Naijerhof ſtatt. Am 
Mittwoch, den 5. Mai, wird Abends im Kaiſerhof noch 
eine General-Derſammlung zur Erſtattung des Jahres 
berichts und Erledigung anderer Jahres-Geſchäfte ab- 
gehalten. 

* Verletzung.] In einem Haufe der Baumgartimen 
Gaſſe wurde geſtern Nachmittag der Arbeiter Zippler 
aus einer Stichwunde in der Herigegend heftig blutend 
halb bewußtlos vorgefunden und, nachdem ein Ar 
n er nach dem Lazareth gebracht. 3. will fi 
en Meſſerſtich im Liebesgram ſelbſt beigebracht 
haben. 

* Kurhaus Weſterplatte.] In dieſer Saiſon 
werden die Park-Concerte abwechſelnd von der 
Kapelle des Fußartillerie- Regiments v. Hinder ſin 
(pomm.) Nr. 2 unter Leitung des kgl. Mufikdirigenten 
Herrn Firchow und der Kapelle des Infanterie-Regi⸗ 
ments Nr. 128 unter Leitung des kgl. Mufikdirigenten 
ei Recoſchewitz ausgeführt werden. Auch in dieſem 

ahre richtet Kerr Reißmann ein Abonnement für die 
Saiſon für Familien und Einzelperſonen ein. 

* [Gection.] Heute Nachmittag findet die gerichtlich 
angeordnete Section der Leiche des im Jäſchkenthaler 
Wäldchen durch zwei Schüſſe tödtlich verwundeten 
Klempnergeſellen Franz Böhm ſtatt. 

[Meſſeraffairen.] Am Sonnabend Abend wurde 
der Derfiherungs-Infpector Herr M. von unbekannten 
Perſonen angefallen und durch Meſſerſtiche in die 
Bruft und den Leib ſchwer verletzt. Um der Sache 
eine andere Wendung ju geben, ſuchten die Thäter 
einen Schutzmann zu täuſchen, daß dieſer den halb 
bewußtloſen Verletzten nach dem Polizeigefängniß 
brachte, worauf ſie entwichen. Bald klärte ſich jedoch 
das Manöver auf und der Verletzte wurde nach dem 
Stadtlazareth gebracht. — Am Milchpeter wurde am 
Sonnabend Abend der Stauer Michaelis von Arbeitern 
angefallen und durch Meſſerſtiche erhebli verletzt; 
ſtark blutend ſuchte er ärztliche Hilfe im Lazareth in 
der Sandgrube nach. 


Strafkammer. ] Der Kaufmann Max Land, von. 


hier, über deſſen Geſchäftsgebahren in Rußland 
Warnungen des deutſchen Conſulats in Warſchau durch 
die Preſſe gingen, hatte fi heute vor der hieſigen 
Strafkammer wegen Betruges im Küchfalle zu verant- 
worten. L. ift wegen Betruges bereits mit Geſängniß 
vorbeſtraft und beging vor etwa einem Jahre wieder 
neue Schwindeleien, die jedoch von einer ſolchen Art 
waren, daß damals die Strafkammer, als jene 
Betrugsfälle gegen ihn zur Verhandlung ſtanden, jeine 
Unterbringung in einer Irrenanſtalt beſchloß, wo er 
für geifteskrank erklärt wurde. Das Verfahren 
wurde nun gegen ihn eingeſtellt, bis er in letzter Zeit 
wieder ſich Strafthaten hat zu Schulden kommen 
laſſen, die feine nochmalige Beobachtung in 
der Provinzial - Irrenanftalt in Conradſtein ver- 
anlaßt haben. Kier konnte nicht feſtgeſtellt 
werden, ob L. ſimulirt, um der ihm ſetzt 
drohenden Zuchthausſtrafe zu entgehen, oder ob er 
thatſächlich geiſteskrank iſt. Während Herr Gefängniß⸗ 
arzt Dr. Farne den Land für entſchieden geifteshrank 
erklärte, waren die Herren Anſtaltsdirector Dr. Krömer⸗ 
Conrabſtein und Sanitätsrath Dr. Frenmuth geneigt, 
eine Simulation anzunehmen. Der Angeklagte erklärte 
ſich ſelbſt für geiſtesgeſund. Der Gerichtshof beschloß. 
den L. noch einmal in der Irrenanſtalt auf ſeinen 
Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen, um nach dem Er- 
gebniß dieſer Beobachtungen Weiteres zu beſchließen. 

Schwurgericht. ] Unter dem Vorſitz des Kerrn 
Landgerichtsdirector Schultz begann heute Vormittag 
die vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode, welche 
der Dorſitzende mit einer kurzen Anſprache an die Ge⸗ 
ſchworenen eröffnete, in der er — — lange Reihe 
der Br -Delicte hinwi * in der l 
Periode zur Verhandlung men * nden 
zwei Sachen zur Verhandlung an, und zwar hatte ſich 
zuerſt der jetzige Rentier und frühere Bauernhofs- 
beſitzer Auguft Jakob Pätke aus Grubenkädings- 
bampe im Kreiſe Danziger Niederung wegen Mein- 
eides zu verantworten. Die Sache entbehrt des allge 
meinen Intereſſes und beruht auf folgendem Thatbe- 
ftand: Der Beſitzer Kling hatte an den Angeklagten 
eine Wechſelforderung über ca. 1200 Mk., in der 
er vor dem hieſigen Amtsgerichte ein obſiegendes 
Erkenntniß erzielte. Kling leitete nun gegen Pätne das 
Zwangs vollſtrechungs-Derfahren ein, welches fruchtlos 
ausſiel, worauf P. zur Leiſtung des Offenbarungseides 
vorgeladen wurde, den er am 26. März v. J. vor 
Herrn Amtsgerichtsrath v. Nohrſcheidt mit der ge- 
nauen Angabe eines Bermögensverzeichniſſes geleiſtet 
hat. Sein Dermögen betrug nach feiner Angabe etwa 
120 Mark. Bei dieſem Offenbarungseibe joll er — 
Behauptung der Anklage ein Rejtkaufgeld von 
Mark verſchwiegen haben, daß er noch von dem 
Pierdehändler Kleemann aus einem Pferdekauf ju 
fordern hatte. Der Angehlagte gab heute das Beftehen 
dieſer Forderung zu, beftritt aber, daß er ſich eines 
Meineides ſchuldig gemacht habe, da die Forderung jur 
Zeit der Eidesleiſtung noch nicht fällig geweſen ſei. 
Die Beweisaufnahme ließ daran, daß der Angeklagte 
die Schuld von Kleemann wiſſentlich verſchwiegen hat, 
keinen Zweifel und die Geſchworenen ſprachen ihn 
nach kurzer Berathung des Meineides ſchuldig. Der 
Gerichtshof verurtheilte P., der bis zum letzten Augen- 
blick ſeine Unſchuld betheuerte, nach dem Antrage der 
Staatsanwaltſchaft zu zweijähriger Zuchthausſtrafe⸗ 
Berluft der Ehrenrechte etc. auf gleiche Dauer. 

Die Tagesordnung der jetzigen Schwurgerichtsperiode 
ift bereits um zwei große Anhlagefahen erweitert 
worden, und zwar wird am 10. Mai gegen den Beſitzer 
Robert Klatt aus Schiwiorken wegen vorſätzlicher 
Brandftiftung und am 11. und 12. Mai gegen die 
Kälhnerin Anna Gerszewshi aus Skurz wegen Mein- 
eids in drei Zällen verhandelt werden. 

(Weiteres in der Beilage.) 
— — — 


Aus der Provinz. 


h. Dirſchau, 3. Mai. Ein feltenes Jubiläum feierte 
— Sonnabend der Werkzeugſchloſſer Blank, ia vor 
50 Jahren als Schloſſer in die könial. Maſchinen⸗ 
werkstatt eintrat und dort unausgeſetzt thätig geweſen 
ift. Die zu feinen Ehren veranftaltete Jeier nahm 
einen ſehr ſchönen Verlauf. Die Collegen ſchenkien 
ihm einen Sorgenſtuhl und von Seiten der Bermaltung 
war ihm ein Chrengeihenk von 100 Mk. bewilligt. 
Die Mitarbeiter und faft alle Dorgeſetzten, ſoweit fie 
nicht dienſtlich verhindert waren, nahmen an der Feier 
Theil; die Direction Danzig war vertreten durch Herrn 
Eiſenbahn Director Holtzheuer. — Der Herr Eifenbahn- 
Präfident Thomé, der durch Unwohlſein am Erſcheinen 
verhindert war, hatte an den Jupilar ein Schreiben 
gerichtet. — Das geftern von Frau Aüfter aus Danzig 
mit Unterſtützung der Herren Davidſohn, Helbing 
und Bof und S ihrer hiefigen Schülerinnen veranſtaltete 
Concert 5 L und bereitete den Zuhörern 
einige angene en, da das rei ti r 
we viel Schönes bot. 5 &baltige Pro- 

Marienburg, 2. Mai. Die Grunauer Fettvieh⸗ 
verwerthungs Genoſſenſchaft hielt in Grunau- Nie- 
derung unter Vorſitz des Herrn Candrath v. Glaſenapp- 
Marienburg eine Generalverſammlung ab, über welche 
. be & harte Id um 
— einzelner Paragraphen der Satzungen. 
Die der Dorfigende ausführte, —.— die — 
ſchaft bisher nicht eingetragen werden, weil die 
Satzungen von drei Perſonen (u. a. Herren Landrath 
v. Glaſenapp und Pfarrer Krauſe Thiensdorf) als 
Dittglieder unterſchrieden find, welche nicht Diehzudt 
treiben bezw. Dieh halten. Dies widerſpricht dem 8 4 
der Satzungen, welcher ausdrücklich lautet: „Muglied 
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Competenz der Kreisärzte. 

theidigte eindringlich die Trennung der Gerichts- 
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der Genoſſenſchaft kann jede Perſon der vechisfeitigen | 


Nogat-Niederung werden, welche Viehzucht betreibt 
und ſich im Vollbeſitze der bürgerlichen Ehrenrechte be- 
findet.” Herr v. Glaſenapp erzählte launig, daß er 
zwar anfangs, um Mitglied der Genoſſenſchaft zu 


bleiben, erwogen habe, ob es nicht gut ſei, wenn er 


den gedachten Paragraphen durch Kaltung eines Kalbes 
ober anderen Thieres zu erfüllen ſuche. Da ſich das 
aber doch nicht recht gut machen laſſe und er anderer ⸗ 
ſeits gern Mitglied bleiben möchte, fo ſchlage er kurz- 


weg eine Aenderung des obigen Paragraphen in der 


Jaſſung vor, daß ſchon jede Perſon der rechtsſeitigen 


Nogat-Niederung die Mitgliedſchaft erwerben könne, 


weſche ſich im Vollbeſitze der bürgerlichen Ehrenrechte 
befindet. die Umänderung des $ 4 der Satzungen in 
der vom Kerrn Landrath vorgeſchlagenen Form wurde 
angenommen. 


W. Elbing, 2. Mai. Die hieſigen Lehrer und 


Lehrerinnen haben in einer Denkſchrift ihre jetzigen 
Beſoldungsverhältniſſe und MWünſche zu der bevor- 
ſtehenden Neuordnung der Gehälter dargelegt. Nach 
dieſer Denkfchrift wurde in Elbing Mitte der 1870er 
Jahre den Lehrern ein Anfangsgehalt von 924 Mh., 
den Lehrerinnen ein ſolches von 825 Mk. gezahlt. 
während die Endgehälter 1716 Mk. bei Lehrern und 
1320 Mh. bei Lehrerinnen betrugen. Nach dem jetzigen 
Gehalisplane betragen die Gehälter 900—2400 Mh. 
bei Lehrern und 800—1500 Mk. bei Lehrerinnen. Es 
ſind ſomit die Anfangsgehälter gegenwärtig um 24 
bezw. 25 Mh. niedriger als vor 20 Jahren, während 
die Endgehälter um 684 bezw. 180 Mk, höher find, 


Die Denkidrift fordert Grundgehalt 1350 Mk. für 


Lehrer, 1050 Mk. für Lehrerinnen, Alterszulagen 

150 Mk. für Lehrer, 100 Mk. für Lehrerinnen, 

. für Lehrer 360 Mk., für Lehrerinnen 
U 


Aus dem Kreiſe Culm, 1. Mai. Bei dem geſtrigen 


ſchweren Gewitter erſchlug der Blitz auf der Zeld- | 


= Drionowko einen Knecht nebſt zwei werthvollen 
erden. 

ig. Schwetz, 2. Mai. „Die Irrenanftalt brennt!“ 
Diefer Schreckensruf durchhallte geſtern Abend in der 
zehnten Stunde die Straßen der Stadt, untermiſcht 
von den Signalen der freiwilligen Feuerwehr und 
dem gleichmäßigen Getöne der Feuerglocke. That- 
lächlich ſah man über der Anſtalt ſtarke, vom Zeuer- 
ſcheine geröthete Rauchmaſſen aufſteigen. Zum Glüch 
brannte jedoch kein Wohn-, ſondern nur ein von 
dieſen ziemlich entfernt liegendes Wirthſchaftsgebäude, 
welches als Schweine- und Pferdeſtall benutzt wurde. 
Dem ſchnellen und thathräftigen Eingreifen der frei- 
willigen Feuerwehr gelang es, das Feuer auf feinen 
Herd zu beſchränken und die ſehr nahe liegende 


Gefahr eines Uebergriffs auf die Nachbargebäude ab- 


zuwenden. Auch wurde ſämmtliches Vieh gerettet. 
Das Feuer war im Dachraume entſtanden. Man ver- 


muthet Brandſtiftung. — Hier ging geſtern Nachmittag 
ein ſtarkes und lange anhaltendes Gewitter nieder. 


Daſſelbe muß jenſeits der Weichſel, in der Richtung 
nach Culm, gezündet haben; denn man nahm dort 
einen Starken Feuerſchein wahr. - 

“m Di. Eylau, 2. Mai. Die Marienburg-Mlawkaer 
Eiſenbahn läßt ab dem 15. Mai cr. für die Dauer 
des Sommerfahrplanes wiederum den Omnibuszug 
zwiſchen Rieſenburg und Dt. Eylau verkehren: Ab- 
fahrt von Riefenburg 1.12, Roſenberg 1.44, Charlotten- 
werder 2.06, Sommerau 2,25, Ankunft in Dt. Enlau 
(Bahnhof) 2.57 Nachmittags; Abfahrt von Di, Eylau 
8.50, Sommerau 9.23, Charlottenwerder 9.42, Rojen- 
berg 10.05, Ankunft Rieſenburg 10.35 Abends. 


Köslin, 2. Mai. Die hieſigen Socialdemokraten be- 
gingen geſtern den 1. Mai als Arbeiierfeiertag zum 
erſten Male in größerem Umfange. Abgeſehen von ge- 
ringen Ausnahmen, arbeitete hein Geſelle auf irgend 
einem Bau. Bon 11 bis 12 Uhr Vormittags fand eine 


„Volksverſammlung“ ſtatt. Nachmittags wurde ein 


gemeinſamer Spaziergang unſernommen und Abends 
fanden in zwei Lokalen Tanzvergnügungen ſtatt. (K. 3.) 
—— — — — 


hält man die Situatio 
ſpannt wie in den letzten Tagen; man glaubt, 
daß eine ernſte Kriſis gar nicht vorhanden ge- 
weſen iſt. der Reichskanzler Zürft Hohenlohe, 
der geſtern vom Kaiſer zur Tafel gezogen war, 
wird in den nächſten Tagen dem Kaiſer Vortrag 
halten. 
L dem Vernehmen nach wird der Staats- 
| feeretär Irhr, v. Marſchall heute die Inter- 
pellation wegen des amerikaniſchen Zolltarifs 

im Reichstage in beruhigendem Sinne beant- 
worten. 

— Die Medizinalconferenz iſt heute Vormittag 
unter dem Dorfit des Miniſterialdirectors Bartſch 
im Cultusminiſterium zuſammengetreten. Ge- 

heimrath Förjter referirte über allgemeine Ge- 
ſichtspunkte. Hieran ſchloß ſich eine dreiſtündige 

Debatte, an welcher ſich v. Graß-Klanin, Nickert, 

Kruſe, Bender-Breslau, Langerhans, Heydebrand 

u. a. betheiligten. Man erklärte ſich einverſtanden 

mit einer Beſſerſtellung der Kreis phnyſiker. 
Erhebliche Bedenken wurden gegen die 
neuen Geibftverwaltungs - Organe geltend 
gemacht. Gebilligt wurde die Erweiterung der 

Die Regierung ver- 


und Kreisärzte, um letztere freier und unab- 
hängiger zu ſtellen und ihnen mehr Zeit zu geben, 
ſich den hygieniſchen Intereſſen zu widmen. 

— Das „Berl. Tagebl. meldet aus Köslin, in 
dortigen Negierungskreiſen verlaute beſtimmt das 
Gerücht, der Regierungspräſident v. d. Recke 
werde Oberpräſident von Schleswig-Holſtein oder 
Oberpräſident der Provinz Sachſen werden; in 
letzterem Falle werde der ſächſiſche Oberpräſident 
in gleicher Eigenſchaft nach Schleswig-Kolſtein 
kommen. 
877 2 Mal. Bei der heute Vormittag 
= 05 ee der 196. preußiſchen Alafjen- 
— 5 von 10000 Mk. auf Nr. 2277 


1. Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 18 149. 
43 Gewinne von 3000 Mk. auf 
5724 5940 8599 10 203 13834 14595 16 154 
16369 19 386 22 551 35 606 39 269 51 308 51 923 
55 960 57 557 58 237 60 337 79 881 82 091 84 399 
98 882 102 569 103 706˙ 108 105 127 763 137 304 
ee 8 
872 2 1 
212334 214 833 224 6138. 8 
40 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 89 
10 408 10 572 12 947 16 639 17 288 10812 30.168 
40 536 42501 53567 54537 67443 69 256 84 908 
87109 87449 90436 101226 104516 105413 


130 855 132549 133 096 135 198 136 641 150 641 
= = 180 500 194 906 203202 215436 217 768 


für nicht mebr fo ge- 


Nr. 2198 


108 363 109 938 110 167 114 995 115 020 119 290 


4 


wurde. 


begleitet. 


Athen, 8. Mal. Die diplomatifhe Lage kann 
dahin zuſammengefaßt werden: Die griechiſche 
Regierung hat kein Geſuch an irgend eine Macht 
um Vermittelung gerichtet und wird dies auch 
nicht thun, ehe nicht die Berichte der Miniſter, 
die ſich nach Pharſala begeben haben, ein- 
gegangen ſind. Andererſeits iſt von keiner 


europäiſchen Macht ein Anerbieten zur Dermitte- | 


lung gemacht worden. 

Konſtantinopel, 3. Mai. Luros, das bisher 
von den Griechen noch gehalten wurde, iſt wieder 
von türkiſchen Truppen beſetzt worden. Die 
Griechen beſchleunigen ihren Rückzug auf Epirus. 


Vermiſchtes. 


die Gartenbau- flusſtellung in Hamburg. 

Die allgemeine Gartenbau-Ausitellung in Ham- 
burg wurde. wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt, 
am Sonnabend Mittag feierlich eröffnet. Die Feier 
wurde eingeleitet durch Geſangsvorträge von 
etwa 1000 Sängern. Bürgermeiſter Dr. Mönche 
berg, als Vorſißender des Comités, ſchilderte die 
Vorgeſchichte und den Zweck der Ausftellung, 
die während einer ganzen Frühlings-, Sommer- 
und Herbſt-Saiſon das geſammte Gebiet des 


| Bartenbaues und aller Pflanzenculturen zur An- 


ſchauung bringen ſolle. Redner ſchloß mit einem 
Hoch auf Hamburg. Bürgermeiſter Dr. Bersmann 
führte hierauf aus, das ſchöne, in Vollendung 
vorliegende Werk der Ausftellung ſei nicht eine 
Schöpfung des Kamburger Staates, ſondern 
es ſei entſprungen aus der freien Initiative 
patriotiſcher Bürger, denen er namens des Senats 
und der ganzen Bevölkerung wärmſten Dank 
ausſpreche. Das Unternehmen ſei ein echtes Kind 
des Friedens; es konnte nur in einer Zeit ge- 
ſicherten Friedens geplant und vollendet werden. 
Ein redender Beweis, wie feſte Wurzeln das 
Dertrauen auf die Erhaltung des Friedens ge- 
ſchlagen habe, ſei die ſtarne Betheiligung an dem 
friedlichen Wettkampf aus Ländern, die weit von 
den Grenzen des Vaterlandes entfernt lägen. Redner 
ſchloß mit einem Koch auf den Kaiſer. Darauf er- 
klärte Dr. Dersmann die Ausſtellung für eröffnet. 
Die Ausſtellung iſt in allen Theilen vollſtändig 
fertig und reich beſchicht. Eine große Anzahl von 
Ehrenpreiſen und Medaillen find geſtiftet. Diele 
fremde Staaten, wie Schweden, Norwegen, 
Holland, Belgien, die Schwe, Frankreich, Eng- 
land, Nordamerika, Auſtralien u. a. ſind durch 
Delegirte vertreten. 


Paris, 2. Mal. (Tel.) Frau v. Groncourt, die 
25 jährige Gattin eines Gutsbeſitzers, welcher eine 
Viertelmillion im Börſenſpiele verlor und zuletzt 
die Miethe für eine beſcheidene Wohnung im 
Bororte Neuilly ſchuldig bleiben mußte, vergiftete 
ſich und ihre zwei Töchter mit Cnankali. 

Newyork, 1. Mai. Nach einer Meldung des 
„Newnork Herald“ aus Kingston ſtellt 
nunmehr heraus, daß bei dem Erdbeben in 
Weſtindien Hunderte von Menſchen umge 
kommen find und großer Schaden angerichtet 
Der Mittelpunkt des Erdbebens war 
Montferrat. die meiſten Menſchenleben fielen 
aber dem Erdbeben auf Guadeloupe zum Opfer. 
Die Erderſchütterung war von einer KHochfluth 


. En 


* 
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Dresden, 1. Mai. Heute Vormittag fand in 
Gegenwart des Königs die feierliche Eröffnung 
der internationalen Kunſtausſtellung im 


ſtädtiſcen Ausftellungspalaft ftatt, 


Standesamt vom 3. Mai. 


Geburten: Privatier Richard Tilge, S. — Militär- 
Invalide Johann Zuttowski, T. — Arbeiter Eduard 
Schanz, S. — Arbeiter Johann Piaſtowski. 38. — 
Poſtſchaffner Karl Lange, S. — Tiſchlergeſelle Fran 

lein, T. — Königl. Eifenbahn-Gecretär Adalbert 
Helft, T. ellner Eduard Kork, T. — Arbeiter 
Friedrich Wiegand, S. — Stellmachergeſelle Friedrich 
Wilhelms, S. — Arbeiter Franz Neumann, S. — 
Tiſchlergefelle Emil Kretſchmann, S. — Unehelich: 
Heirathen: Gaſthofbeſitzer Fran; Ignatz Wölke in 
Adl. Liebenau und Agnes Veronika Sänger hier. — 
Schloffergejelle Felix Ferdinand Niedermeier und 
Martha Clara Gusrr, beide hier. f 
Todesfälle : T. d. Schiffsgehilfen Franz Mianomicz, 
19 T. — T. d. Arbeiters Albert Schimanski, todtgeb. 
— Werkmeiſter Karl Alegander Tavernier, 45 3. — 
. d. Buchhalters Mag Semrau, 11 N. — G. d. Zimmer- 
geſellen Johann Etmanski, 12 0. — Unverehel, Bertha 
Joſeſine v. Nosbitzki, 27 J.— S. d. Schmiedegeſ. Robert 
Teſchner, 10 W. — S. d. Schmiedegel. Sriedrich Zech 2 T. — 
Schuhmacher Friedrich Gerundt, 50 J. — Hoſpitalitin 


rau Suſanna Krämer, geb. Hein, 75 J. — Wittwe 
Malwine Wiszniewski, geb. Koch, fait 72 J. — Eigen- 
tümer Karl Auguft Reinkowski, 80 J. — Unehelich: 


1 S. und 2 S. todigeb. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 3. Mal. 


Crs. v. I. Ers. v. l. 

4% ruſſ. A 80 103,00 102,70 

159,50 160,00] 4% neueruſſ. 66,65 66,60 
159,50 160,00] Türk. Adm. | 89,00 88,00 
4% ung. Gldr. ne 104,10 


25 8440 
123,75| 123,50 
127,25 12725| Siamm-A. 92.25 93,00 


Sranzojen » 15146) 149,90 
5% Mepikan.] 90,50, 90,30 


Mai ... 56.201 56,20 6% do. 98,00 97.70 
Oktober. 53,50 538,60 5 % Anat. Ob.] 84 60 84,25 
Soitiiusioco) 41,00, 41,30 3 L ital. g. Pr.] 56,50 56,50 
Mai 45,10 45,20 Danz. Priv.) - 


45,40 Bank 
etroleum Disc.-Com. 

per 200 Pfd.] 19,90 19.90 Deutſche BR. 
3% Reichs- A. 103,90 103,80] Oeſt. Erd. K. 
2% do. 104.50 103,90] 5. De mühle 


September 198.30 197.10 


193,60 192,25 
226,75 225,50 

88.50 88,00 
106,50. 106,00 


Privatdiscont 2. Tendenz: feit. 


Berlin, 3. Mais (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. das in Paris verbreitete Gerücht. 
Griechenland ſel nunmehr geneigt, den Frieden 


es ſich 


A = 108 M. 753 Cr. 110 
2 9 2 >; 


nachluſuchen, hatte den Erfolg, die Jonds- 
börſe bei der Ausſicht auf Beilegung des Krieges 
in günſtiger Stimmung zu erhalten. Don Fonds 
wurden wiederum Italiener und Türken bevorzugt. 
Bei Hütten- und Kohlenactien machte ſich auf Grun 
der anhaltend günſtigen Conjunctur rege Haufluß 
eltend, welche zu weiteren Werthſteigeruugen für dieſe 
Napier führte. Banken gleichfalls anziehend. Schweizer 
Bahnen gut angelegt und höher, weil die Dividende 
der Centralbahn auf 35 Franes geſchätzt wird. Oeſter⸗ 
reichiſche Werthe heute weniger lebhaft. Schluß ſeſt. 
Privatdiscont 2¾. x 
Berlin, 3. Mai. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30. April. 
Activa. 

1. Metallbeſtand (der Be- 
ſtand an coursfähigem 

deutſch. Gelde a. an Gold 

in Barren oder ausländ. 

Münzen) das bb fein zu M M 

1393 M berechnet.. . | 883863000) 895 486 000 
2. Beſtand an Reichskaſſen⸗ 

ſcheinen 23 114 000 23 992 000 
3. Beſtand a. Noten anderer 


Banken 14 690 000 12 655 000 
4, Beſtand an Wechſel .. 620 432 000 577 992 000 


Status vom Status vom 
30. April. 23. April. 


5. Beſtand a. Combard.ford.] 112 981 000 102 565 000 
6. Beſtand an Effecten 5375000 5 676 000 
7. Beſtand an ſonſt. Activen 52 182 000 52 351000 
Paſſiva. 
8. Das Grundkapital ... 120 000 000 120 000 0 
9. Der Reſervefonds 30 000 000 30 000 
10. Der Betrag der um- 
laufenden Noten 1111584 000 1 507 797 000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
12. Verbind lichkeiten . 437 132 000 449 089 000 
13. Die ſonſtigen Paffıven . 13 941 000 13831 000 
An den Abrechnungsſtellen wurden im Monat 


April 2 055 305 800 M abgerechnet. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Montag, den 3. Mai 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Deljaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäſſig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. l 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 766—777 Gr. 162¼— 

163 M bez. 

inländiſch roth 697—729 Gr. 145—148 M bez. 

tranſito bunt 732 —756 Gr. 117—122 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 729 —753 Gr. 108—110 M bez, 

Berft: per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito große 

644 Gr. 83 M bez. 

Kleie der 50 Kilogr. Weizen- 3,50 M bez., Roggen- 
3,50—3,62½ A bez. 
Nohzucker per 50 Kilogr. incl, Sack Rendement 880 

Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,65 M Gd. 

Der Borftand der Producten-Börſe. 


Danzig, 3. Mai. 

Geireidemarkt. (A. d. Morſtein.) Wetter: Klar. 
Temperatur + 120 R. Wind: NO. 

Weizen. Auch heute fehlte Kaufluſt und waren In- 
haber gezwungen 1—2 U billiger abzugeben. Bezahlt 
wurde für inſändiſchen weiß 777 Gr. 162 ½ M, fein 
weiß 766 Gr. 163 M. roth krank 697 Gr. 145 M, 
729 Gr. 148 M, für polniſchen zum Tranſit bunt 
leicht bezogen 732 Gr. 117 M., gutbunt 750 Gr. 120 
Al, 753 Gr. 121 M, hellbunt 750 Gr. 121 M. 756 Gr. 
122 M. hochbunt 761 Gr. 124 M per Tonne. Zerner 
iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen 

Lieferung Juni-Juli 158 M, YJuli-Auguft 154 M. 
Septbr. Oktbr. 151½ M zu handelsrechtlichen Be- 
dingungen. 
Roggen unverändert. Beza 


onne; ner iſt n 
a er ai-Juni M per 71 
handelsrechtlichen Bedingungen. — Gerſte iſt g 
ruſſ. zum Tranſit große 644 Gr. 83 Al per Tonne. — 
Hafer und 2 ohne Handel. — Weizenkleie grobe 
3.50 M per Kilo bezahlt. — Roggenhleie 3,50, 
3.52½. 3,55, 3,621/, M per 50 Nilogr. gehandelt. — 
Thumothee 17 U per 50 Kilogr. bez. — Spiritus 
fefter, Contingentirter loco 59,70 M 


eoniingeniirter loco 40 M bez. 


Spiritus. 

Königsberg, 3. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Mal, loco, nicht contingentirt 39,90 M, Mai nicht 
contingentirt 39.80 M, Frühjahr u“ contingentirt 
39,80 M, Juni nicht contingentirt 40,50 M, Juli 
nicht contingentirt 40,60 M, Auguft nicht contingentirt 
40,80 Ni Gd. 


Meteorologiſche Depeiche vom 3, Mai. 
£ Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


. Ben 


bez., nicht 


} 
Stationen, =. Wind. Wetter. cn | 
Mullaahmore 758 mm 4 wolkig 
Aberdeen 753 S 2 halb bed. 
Chriſtianſund 749 2 wolkig 7 
Kopenhagen 760 G 2 Dunft 9 
Stockholm 16° |6W 2 bedecht 9 
neh 756 SSW 4 wolkenlos 4 
etersburg — — = a 
Moskau 170 Sd IIwolkig 11 
Cork Queenstown 761 NW 3 halb bed. 9 
Cher vourg 760 SO Rebel 11 
Kelder 759 SW J bedeckt 10 
Sylt 758 SW A vedecht 10 
Hamburg 760 SW 4 wolkig 13 
Swinemünde 762 SW 2 wolkenlos] 10 
Neufahrwaſſer 762 WSW 2 wolkig 9 
Memel 760 MN 2 bedeckt 9 
Paris 762 * 1 wolkenlos 5 
Münſter 760 38 — wolkenlos 7 
Karlsruhe 762 NO 3 wolkenlosß 9 
Wies baden 763 ſtill — wolkenlos 9 
München 763 O 2 wolkenlos 8 
Chemnitz 764 ſtil — wolkenlos 9 
Berlin 763 S 3 wolkenlos] 10 
Wien 762 W 3 Regen 6 
Breslau 764 Num 2ibedeht | 7 
Ad’ Aix | 7162 SW A bedeckt 9 
Niza 760 D 1 wolkig 13 
Trieſt | 764 Ssw 2 Nebel 6 


Ueberſicht der Witterung 
Die Wetterlage hat ſich feit geftern wenig verändert. 
Der Luftdruck iſt am niedrigſten über dem norwegiſchen 


do. 98.00 98,00] do. Prior. 1 i über dem mittleren Deutſchla 
7... ͤ ¾dÄ Bi ann Prnaunk 
3% do. 104.00 103.90 Deitr. Roten! 170,50 170,80 zülichen Winden ift das Wetter in Deutihland wärmer 
„ do. | 9840. 98,40] Rufl. Noten 216,65 216,65 j und heiter, im Often iſt allenthalben, im Süden ftellen- 
md: ze 100,40 3 . — 2037 weiſe Regen gefallen. Memel und Königsberg halten 
9% weſtpr ondon lang — itter, 1 
andbr.. 100,20 100,20 Mari. kurz) 216,15 216,10 nn Deutſche Geewarte, 
2“ neue ar 100,20 zuge; Be KB 838r8585ß5ß58ꝓ—:.0. 
weſtpr. ortmund- teoroiogiihe Beob 
r 150 DE ee TunDen. IE Degen 
Berl. Gb. -G. 158,50 157,10 Dresd. Ban 154,90 15350 | „| 5] Barom.- 25 
5% fal. Rent. Darmit, do. 154,0 153,75 f and Feine. Wind und Wetter. 
zieht * ).| 9130 91 1 Ar 216,05 I mm us, 
rm. Gold. etersb. lang 8 3| 8 7829 
Rente 1894| 87 87,75 4% öſt.Goldr 104.40 104,40 . 100 n., friſch; bewölkt. 
2 1 181.00) 177,90 | 3 12 763.7 12,5 RRO:- u 


Derantwortlich für den potts! ti, Feuilleton 222 
Dr. B. gg — den logien — . Handels- — 
Theil und den übrigen redactionellen Jbl. Inwie den 
4. Alein, beide in Danzıg. N 8 


iſt intändifcher 729 Gr. 


e 
ehandelt 


Se 


5 


Beſtdeutſche aſſürmutz, Aller Sul in A 


(Feuerverſicherung). a 


3u den bevorftehenden 


Einſegnungen u 


Dr. Panecki 
5 H Der Geſchäftsſtand der Bank ergiebt aus den nachſtehend 
Frauenarzt, „ (100 79 Ergebniſſen des Rehnungsabiahluffes für das Jahr 1889 8 


Durch einen ſtrammen 


Zungen wurden hocherfreut A|_ Br. Wollwebergafie Rr. 3. Begebenes Grundcapital . . „+ 1 6.000 000,— 
ck in M., 1. Mai 1897 ämien, i = f f R 
re Spk N Mein Bureau Capital. und ee oe 2 empfehlen wir unſere bedeutend vergrößerten 


Brand- Blitz- und Exploſtonsſchäden. 


befindet ſich jetzt Prämien-Reſerve für eigene Rechnung . . . 794,581.65 x 7 f 
e a e ecial⸗Abtheilungen 
. ver e cebaude, obi „ Maaren, Maſchi- s; ” 
— — —.— dun ein K „1. nen und Borräthe, ſowie Gegenſtände der Landwirthſchaft gegen 


Statt beionderer Zur Vermittelung von Verſicherungen find ftets gern bereit: 


von 
Suckau, Theodor Mierau, Privatier in Danzig, Mattenduden 22, schwarzen, creme u. elfenbeinfarbenen, reinwollenen 


Meldung. f 
* 10021 It. 77 - - a 7 2 es 
TT... ͤ urbamni|ä: Eiteping,” 0 > > Gunbeäceil, Double-Cachemires, Eröpes, Ereponnes, 
Trudchen gefälligen Nachricht, a ich deſedaaed Siebe,, den ge Beiftgaffe 113 vo ; 
im Alter von 11 Monaten 1 3 ee 92 255 f F antasie- Stoffen 


ſtadie 1, 


U * 
N Carl Reeps, Buchhalter 
nach 20g arten (1007 Pommerſche Meierei l, 10 3 Fiel chergoſſe 80 in reichhaltiger, geſchmackvoller Auswahl 
en . 2 „ 2 7) cretair - - 1 a 2 . 
|. den 3. Mai 1897. Zoppot, Güdftraße 3 E. Aßmann, General- Agent in Langfuhr, Diirhauermes 1, zu ganz beſonders billigen Preiſen. 
Max Semran befindet. (59310 Louis Mick aelſohn, Kaufmann in Neufahrwaſſer, 


und Frau Hedwig, Hochachtungsvoll Guſtav Podehl, Färbereibeſitzer in Berent. 1 5 9 7 
geb. Roeber. S Helene Selonke. Curt Eckhardt, hen gehe in Dirſchau. N L I l bon 1 
EHE ee Robert Krüger, Gtadtrath in Marienburg, 


5 jer für künftliche N in i 5 a 5 0 N 
a Mein Atelier Behne, Pen. J. Foewenftein, Kaufmann, in Reuftabt Wer 1 in geftichten weiß, creme und elfenbeinfarbenen Nanſoc = 


ben, ſchmeriloſes Zahnziehen . Freut. eher in Neutelchsberft 7 


ter, befindet ſich ſeit 1. Aprillgmit Bacho, Kaufmann in Puzig Weſtpr. 5 Batift-Noben und geſtichten Mulls 
Gr. Wollwebergasse 10. ] Gebr. Burau, Kaufleute in hebe. eſtpr. f 9 f : 

gente, Abends schweren 1 E. Iramborg, Buchhalter in Sobbowi 
ſtarb nach langem ſchwerem 


1 tz, 7 2 
M H I» W. Paul Senger jr., Kaufmann in Preuß. Stargard, 10 9 
e ae 1 Ert mann N i : 114 
5 . aſchinenfabr iegenhof, 8 f 
I Neite und. Schwanz 1 Johann Gulien, Rentier in Sen er 1 ö e % 0 9 


# Moritz Hirschberg A 3 ſowie die General-Agentur 00820 
; im er v ahren ur ba er; t x = 
it, Alter von dender eee A. P. Muscate in Danzig. 


dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Franzenbader Moorjalz-, Cn 


Lauenburg i. Bom,, den 
Gool-, Aiefernadel- 


Statt beſonderer 
Meldung. 


Kauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. 


Danzig. Commandite: Holzmarkt 23. 


r 
EN r 
SR 8 


r 


NE Englische 


1. Mai 1897 
Die Hinterbliebenen. 


; f Bäder. (9903 o oo 
Di det 
ee e Jantzen ſche Seidenhüte 
eee, Scene Bade - Anftalt 8 1 
abe, tat. (1008 5 das Neueſte der Saiſon, (4882 Lawn eNNIS- 


welche ſich durch ganz befondere Eleganz und 
Leichtigkeit auszeichnen, 
empfiehlt in großer Kuswahl 


Max Specht, sıtihtil, 


63 Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor⸗ 


Schläger, Bälle und Netze, 


ſolide gearbeitet, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


[Bernhard Liedtke 


Langgaſſe 21, Ecke Poſtſtraße. * 


dates es Mierau K 90 tl 36 h 
ünſtl. Zähne. 
des Beiri-Kirchyofs in der 710066 Conrad Steinberg, 


at Dienſtag, den 4. Mai cr. 
Allee ſtatt. ( 
american. Dentift, 


— — 
Die Beerdigung unieres lieben Plomben, 
achm. 4 Ya Uhr, von der Kapelle 
Cangenmarkt, Ecke Mathauſcheg. 
. ——. — 


ES Reh Campher, 
7 Steinmetzmeiſter, Naphtalin, Inſectenpulver, Mottenpulver 
D. W ganz und zerlegt, Danzig, Milchkannengaſſe 28/29. ale 
m empfiehlt (10088 3 5 ſichere Schuhmittel gegen Motten 0 
„Cant, Joh. Goetz, A. Fast. Granit- 1. Marmor- Induſtrie. fi ne ud e, e, . Danziger 
885 N in Reufahr- Größtes Lager hier am Orte fertiger 3 Ruder -Verein. 
Dırkhau, Mewe, Ruriebrach, Versammlung 


Neuenburg, Graudenz. 
Güter-Anmeldungen erbittet 


Ferd. Krahn, Grab Denkmäler. 


Shäferei 15. 100921 irt 4 5 G. K. E Obelisken, Bafen, Kreuſe und Säulen- Denkmäler, 
— ©: RN (9625) Hügel=- und Kiſſenſteine, Cehnplatten in tief ſchwarz ſchwediſchem 
wie roth ſchwediſchem Granit und Marmor. 


Geſchmiedete und gegoſſene eiſerne Brabhreuze und Grabgitter 
a in 80 verſchiedenen Muſtern, à Ifd. Fuß von 3 M an. 


RMeeue, billige Preiſe. 40115 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 
SS. „Brunette“, ca. 20.123. Mai.| Edler, ee Früh- 


| Hager. uA 
Es ladet nach Danzig: naturrein ohne Zusatz von$ rit 0 
x (10105| Bestes rkungsmitte E 1 A B 
In London: Kranke. mi A AUS, 


SS. „Blonde“, ca. 3./5. Mai. M. 2,— pr. Flasche, 
Th. Rodenacker. Heinrich Heyelke, Inhaber L. Nagel, 


Hundegasse 31. (9766 
— , Gt. Gerbergaſſe 7 u. Hundegaſſe 124, 
ſlempf. zu bekannt billigſt. Preiſen liefert 


3 J inichungen und Bedarjsariifel 
Reuter-Club. ie 


Jeden Ding a Schloſſer-, Schmiede-, Klempner-, 
Tosamenkunft biLudwig, Kupferſchmiede-, Maſchinenbau- 
5 Werkſtätten, Mühlen und Gäge- 
werke etc, (9867 


5 am Mittwoch, den 5. Nai, 
Abends 8½ Uhr, 


in der Kalle am Boots- 
hauſe. (10115 


Der Vorſtand. 
C 


Danzig. Lehrerinneuverein, 
Section Muſik, 


Mittwoch, den 5. Mai er., 
Abends 8 Uhr, 
im Gaale We or 
1. Beſprechung von Dereins-An- 
gelegenheiten. 
2. Vorleſung über Brahms. 
2. Akademiſche Zeit - Ouvertüre, 


Brahms, 8h. 
y, 1 Brahms, f 
5 Gelänge Ai Brahms. er 
Bürgerverein 
zu Neufahrwaſſer. 


Adentliche Lerſanmlung 


Mittwoch, den 5. Mai a. c., 
Abends 8½ Uhr, 


Kotel Seffers. 


Tagesordnung: 
1. Neuwahl des 1. Vorſitenden 
und 1. Schriftführers. 
Diverſes. 


Jenny Hundertmarck, 


i Tapiſſerie-Geſchäft, 
Langebrücke 5/6, zw. Krahn- u. Keil. Geiſtthor, 
empfiehlt 


Neuheiten in Gartentiſchdecken, 


Kinderkleidchen, Jäckchen, Mützen, Schürzen, 
owie große Auswahl in 


Ginfeguungs- und Sofhsritögeichenfen 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre zu ſoliden Preiſen. 


Freundſchaftlicher Garten. 
Raimund Hanke's Leipziger Sänger. 


Gegenerklärung! 


Da Herr Gaſtwirth Beyer in ſeinem geſtrigen Inſerat das 
p. Publikum aufmerkſam macht, daß er von Pfingiten ab eine 
altrenommirte Quartettgeſellſchaft engagirt habe und hinzufügt. 
daß dieselbe nicht mit meiner ſeit 1878 gegründeten und in Berlin 
wohnhaften Quartettgeſellſchaft zu verwechſeln ſei, jo erwidere ich, 
daß meine Geſellſchaft ſeit vielen Jahren in Danzig doch allſeitig 
bekannt und beliebt iſt, daß Herr Beyer uns im Auguit vorigen 
Jahres ebenfalls engaairt hatte und mit unſern Leiſtungen ſehr 
zufrieden geweſen fein muß, da er zu wiederholten Daten mir und 
meinen Mitgliedern erklärte, daß wir ihm beſſer gefallen, als die 
vorher bei ihm aufgetretene Geſellſchaft. Er ſchrieb deshalb wohl 
auch am 16. März d. J. einen Brief an mich, worin es heißt: 
„Die anderen Leipziger haben ſich ſchon gemeldet, habe aber noch 
„nicht geantwortet, weil ich Dir den Vorrang laffe ꝛc. 1c. Unter- 


1a. 3 rgel . 

Es laden in Danzig M 4,90 incl. Körbchen franco geg. 
Nach London: acn. Emil Marcus: Men. 
88. „Royal Standard“, ca. 3./8. ! 
88. „River Lagan“, ca. 6./9. Mai. 
858. “Blonde ca. 13,/15. Mai. 


(Surrey Commercial Docks.) 
. ca. 18.20 Portwein. 


tanzölicen u 
Unterrich 


wünſcht gebildeter Nuſſe gegen 
freie Station zu ertheilen. Gefl. 
Off. uni. 10071 an d. Exp. d.3tg.erb. 
Ear 


ufs 
t 


15 Nueſte der Saiſon 
Sonnen- und 
Regenſchirmen 


empfiehlt in bekannt größter Auswahl 
zu billigſten Preiſen, bei ſtreng reeller Bedienung 


die Schirm-Fabrik 


S. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82. 


do 


52 


3. Aufnahme neuer Mitglieder. 
„zeichnet Dein Freund Emil Bener und Familie.“ — Dieſes neuer- Der Vorſtand. 2 
liche von ihm beabſichttate Engagement kam aber nicht zu Stande 


= it Fritz Hill abl — Dies er. Dancainn 
na wobl Be e (10094 [xt ‘Pension. 
Hochachtungsvollſt 

Raimund Hanke, 


Director und Gründer feiner feit 19 Jabren eriftirenden Quartett. 
geſellſchaft, früher lange Jahre in Leipzig wohnhaft, nunmehr in 
Berlin, Fichteſtraße 34. 
cert 
Fuß 


Regenſchirme, 
eleg. Sonnenſchirme 


größte Auswahl 
zu enorm billigen Preiſen 
empfiehlt (10091 


4 
A. Walter, vorn. Alex Sachs, 
Schirmfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Fur in 1ensjennjahr. Nadchen 
— y in * en der 
eit vom 15. Mai bis 15, 
in guter Familie Sers 


Penſion 
mit vollſtändigem Familienan- 
ſchluß geſucht, womöglich wo eine 
gleichalterige Tochter iſt. 

fferten mit Preisangabe unt. 


Großes Militär⸗Con 


der ganzen Kapelle des Fuß 


Stadt⸗Theater. 


Wohlthätigkeits - Dorftellung|artillerie-Regiments v. Hinderfin M. B. Dirſchau poſtlag. 


ens ur einig gun zaqno} 
used ssnisg- qun uaangvandagg-ina} 


des Vereins „Frauenwohl“, 


deutend ermäßigten Preiſen abgegeben. 


icher Leitung des königl. Mufik- 2 
eren Gefunden. 


5 i Ein braun und weiß gefleckter 
n 4 Mai, Jagdhund ift zugelaufen. Gegen 
Nachmittags Is Uhr, Sritatlung der 8 und 
5 1 Neufahrwaſſerweg 2. 


Voriährige Gonnenihirme werden zu be- 5 


Mit dem 1. Mai a, er. Übernehme ich die 
Küche im 


FRE 


kalten Klima Deutschlands 1 5 


In dem nas 


billiger und bekömmlicher als Bier!) Wi 4 9 6 — anten. (9737 Café Ludwi 1 * 
zar jeher Café zur Börse ö 7. ig, Fertige wasserdicht imprägnirte 

8 ” „Der moderne Barbar ö N 
4 „Oswald Niers Ungeguypste! " 5 Luſtſpiel von Mofer, i Halbe Allee, Havelocks, Mäntel 


und wird es mein Beltreben fein, für beit 
Speiſen zu forgen. 
Gleichzeitig empfehle meinen 


„u. Jagdjoppen, 
dän. Lederjoppen, 


seit 1876 laut Fürst v. Bismarck's Worten: „Nationalgetränk“ 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


Die Verlobung bei Deren es ug Fe 2 open 
Laterne“, ber ale a Derlon 30.3. Bor 


v. 10 Pf. pro %, L. an, 30 w. inm. plomb. Orig.-Flaschen v. u e u. Yı L. Frühſtücks-, Mittag-, Operette von Offenbach. verkauf, bei Nabe, 8 
$,Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser bew. hoh. Rabatt! j 8 Die Dienſtboten“ ee sr Gard 2953 Regenmäntel, 
57 Centralgesch. (41 in er een in eig Abendtiſch „ Cuftipiel von Benedir. U b köftigung Schlatröcke, 
“Eanpigenenät md BERLIN M. zintonstr. 00. . Ü| Breite: Rune 350. viel Nane, fie Segen n  „üowie sämmliche 
— — . nienstr, . . 1 ä ife. 
nr Dejeuners, Diners, Soupers, A Derkeelungen werben an Per Abonnement von 50 - an Herrenartikel 


empfiehlt (580 


Paul Dan, 


Langgasse 55. 


Derein chemal Anfertigung eleganter Herren- 
hemaliger Garderobe und Wäsche unter 


r Jo 0 r U e 
4 hannisſchüler Garantie fü he vorragend gut 
Gener al 5 - d - f 
11 1 1 N 9 amen un Herren Fri = 


* OSWALD NIER 


Centralgeschäft nebst Restaurant 
Brodbänkengasse 10. 


Fiaür Landwirte! 


ſowie 


einzelne garnirte Schüſſeln, 
auch diverſe Salate u. ſ. n 


in auch außer dem Haufe. 


Al Thenterhaffe entgegengenommen. Ketterhagergaſſe 6. 
Der Vorſtand. 


— ... 
Jeden Dienſtag und Mittwoch: 


ff. Vaffeln. 


Hochachtungsvoll £ 
Unſere Treber-Production ift vom 1. Juni ©: Weichbrodt 
ab anderroeitig 1 vergeben. Reflectanten F aul Berger, Br. Adee. (6235 Dienstag, Mei,Abenbsstnltt,| 6 le (8875 
2 7742 it ’ 224 * 2 m t „3 D ftbichten”, . nal ham oing. 
in. Langenmarkt 8/10. en 000 | gengate Ser tbekent 
au a e 3 7 zu 30 und 10 Die, 1 Tagesordnung: ber der Privatbank. 
Danziger Attien⸗Bier⸗Brauerei, ag e, La 


r. 92. Neuwahl bes Vorſtandes. 


5 Druck und Verlag 
fu . 
Heiligegeiftgafle 126. (10105 | Vorſfibelfdken Graben-dhe, Der Borſtand. (10009 femann in 


son A. I. Ra Den 


Beilage zu Nr. 22548 der Danziger Zeitung. 


[A 
Abgeordnetenhaus. 

73. Sitzung vom 1. Mai, 11 Uhr. 

e zweite . des Cultusetats wird, beim 
wel „Gehalt des NN. iſters“, fortgeſetzt. 
Abg. Dr. Porſch (Centr.) tritt für eine Reform des 
Nirchennermögen-Dermaltungsgefeßes ein und beſtreitet 
an der Hand eines Artikels der „Tremonia“, daß das 
Centrum den Socialdemokraten in Dortmund zum 
Siege verholfen habe. Ich weiß nicht, ob die Leſe . 
früchte des Kerrn v. Eynern auf ſeinem Tiſche gepflückt 
ſind. Seine Kampfesart iſt gerade fo, als wenn 
jemand von der Gartenbau-Ausſtellung in Treptow 
einige abgefallene Blätter und welken Blüthen mit- 
bringt und ſagt: dies iſt ein Bild der Ausſtellung! 
Die paar Citate des Herrn v. Eynern geben kein 
wahres Bild von der katholiſchen Preſſe. Redner be- 
ſtreitet, daß die katholiſche Kirche Vermögen zu er- 
gattern ſuche. Noch niemals ſind wir in unſerem 
hatholiſchen Gewiſſen fo verletzt worden, wie dies 
mal durch die Reden der Abgg. Sattler und v. Ennern, 
dieſe Reden würden nicht geeignet ſein, ein Zuſammen⸗ 
gehen bei den nächſten Stichwahlen herbeizuführen. 
Wenn der Abg. Friedberg, deſſen AKeußerungen alle 
katholiſchen Beamten ſchwer verletzt haben, den Staat 
auf die Gefahren der Probabilitätslehre aufmerkſam 
machen zu müſſen glaubt, ſo iſt das genau daſſelbe, 
als wenn ich den Präſidenten bitte, die Sitzung zu ver⸗ 
tagen, weil hier möglicherweiſe die Decke einſtürzen 
könnte, (Heiterkeit.) Herr Friedberg berief ſich auf 
die Intoleranz in Spanien. Troß des Perjonenftands- 
geſetzes beftehen aber in Braunſchweig noch Polizei- 
beſtimmungen, daß die Katholiken, die heirathen oder 
Kinder taufen laſſen wollen, die Erlaubniß des evangeli- 
ſchen Geiſtlichen nachſuchen müſſen. Die National- 
liberalen ſagen, ein katholiſcher Beamter müſſe wegen 
der Lehren des Syllabus in Conflict mit ſeinen 
flaatlihen Pflichten kommen. Aber es giebt doch viele 
Landräthe, die Gegner des geheimen directen Wahl- 
rechts ſind, glauben Sie denn, daß dieſe deshalb un⸗ 
geeignet ſind, bei den Reichstagswahlen als Wahl- 
commiſſare mitzuwirken? Ein Mitglied dieſes Hauſes, 
der freiſinnige Abg. Pariſtus, hat in einer ſeiner 
Schriften dem Centrum das Zeugniß ausgeſtellt, — 
es dem preußiſchen Volke weſentliche Dienſte geleiſte 
hat, weil es in ſchwerer Zeit treu an der Verfaſſung 
hielt. Ich lebe und ſterbe mit dem Papft, glauben Sie 
aber, daß deshalb mein Eid auf die Verfaſſung weniger 
werth ift als der des evangeliſchen Präſidenten v. Köller? 
Ich erwarte eine präciſe Antwort darauf vom Dr, 
Friedberg. Wenn man einen confeſſionsloſen Staat 
will, wie kann man dann noch von einem Königsthum 
von Gottes Gnaden reden? Es wäre ein Unglück für 
unſer Vaterland, wenn es aufhören ſollte, ein chriſtlicher 
Staat zu jein. (Beifall im Centrum. 

Abg. v. Sanden (nat.-lib.) führt aus, daß es die 
Pflicht des Staates ſei, den polniſchen Agitationen 
entgegenzutreten, dies wäre noch kein Germanifirungs- 
verſuch. Die polniſchen Agitationen hätten auch das 
gute Verhältniß geſtört, das früher zwiſchen Staat 
und Bevölkerung in Littauen herrſchte. Es ſei zu be- 
fürchten, daß hierdurch die Cittauer den Gocialdemo- 
hraten in die Arme getrieben würden oder den mit 
dieſen in vielen Punkten verwandten Freiſinnigen. 
(Lachen links.) ; i 

Abg. Dr. v. Jasdzewski (Pole) tritt dieſen Aus- 
führungen entgegen und verſucht die Haltung der Polen 
zu rechtfertigen, die nur das falſche Gyſtem der Unter- 
a verſchuldet habe. Es jei nicht richtig, daß 

obſt N deutſe 


n 2 deutsches Geb 
2 Sünde, der Probſt hätte dem rer Wenzel nur 
gefagt, es ſei Sünde, ein Gebet zu Germanifirungs- 
wecken zu benutzen. Redner führt einige Fälle an, 
wo die polniſche Sprache unterdrückt ſein ſoll. 

Miniſter Dr. Boſſe: Ich empfinde es als f die 
daß mich der Vorredner noch einmal nöthigt, auf die 
Polenfrage einzugehen. Ich finde es nicht ſchön, daß 
der Abgeordnete auf Grund einſeitiger Berichte hier 
Beſchwerden vorbringt. das Abgeordnetenhaus hat 
die Sache von jeher fo angefehen, daß erſt nach Er- 
ſchöpfung des Inſtanzenweges jeder ſich hierher wenden 
kann, aber daß hier nicht der Ort iſt, um ganz ein- 
feitige Denunciationen gegen Beamte zur Sprache zu 
bringen. Redner verlieſt zum Beweiſe der national - 
polniihen Agitation zahlreiche Citate aus polniſchen 
Zeitungen und Schriften. Es wird darin geſprochen 
von dem gelobten Lande der nationalen Selbſtändig⸗ 
heit, das wieder erreicht werden müſſe, es heißt darin: 
Was fremde Uebermacht uns genommen, mü ſen wir 
mit dem Schwerte wieder erringen. Gegenüber dieſen 
Ausdrücken können doch die Tifteleien des Vorredners 
nicht beſtehen. Wir werden nach wie vor der polniſchen 
Agitation kräftig entgegentreten. 

Abg., Dr. Friedberg (nat.-lib.) führt aus, wenn er 
geſtern vielleicht hier und da eine etwas ſchärfere Zon- 
art angeſchlagen habe, ſo finde das ſeine Erklärung in 
den zahlreichen Zwiſchenrufen namentlich aus den 
Reihen des Centrums, die nicht gerade von einer 
noblen Geſinnung jeugten (Sehr gutl bei den 
Nationalliberalen. Unruhe im Centrum.) Der Hinweis 
auf die Haltung der hatholiſchen Kirche in anderen 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Den Schluß der diesjährigen Spielzeit bildete 
geſtern die Aufführung des bekannten und be- 
liebten Moſer'ſchen Luſtſpieles „Der Veilchen⸗ 
freſſer“. Wenn man auch nicht alle Böraus- 
ſetzungen ernſt nehmen kann, ſo freut man ſich 
doch immer wieder an dem harmlos fröhlichen 
Tone, der das Ganze durchzieht, und der Dichter 
behält Recht, der nur leicht und angenehm unter- 
halten will, ohne Berſtand oder Gefühl zu be- 
ſchweren. Wegen des geringen Perſonales, das 
jetzt zur Derfügung ſteht, fielen einzelne Scenen 
recht mager aus, was doch die Geſammtwirkung 
etwas beeinträchtigt, auch waren die Rollen etwas 
anders beſetzt, als ſonſt, was das Bild gegen 
früher etwas rerſchob. Die Titelrolle ſpielte 
wieder Herr Lindikoff, am Sonnabend bei ſeinem 
erſten Wiederauftreten nach langer Krankheit mit 
lauten Zeichen des Wohlwollens und der Freude 
begrüßt, und geſtern wieder allen Zuſchauern 
der Mittelpunkt des Intereſſes durch friſche 
Erſcheinung, ſtattlichs Kusſehen in der 
kleidſamen Tracht des Offiziers der blauen 
Huſaren und durch fein friſches Spiel. Ja, in 
dieſem letzten Punkle ſchien er ſogar etwas zu⸗ 
viel zu thun, denn etwas weniger haſtige Be- 
wegungen hätten mehr die weltmänniſche Eleganz 
des Deilhenfreffers hervortreten laſſen. So würde 
. B. dadurch in die hübſche Bouquetſcene des 
zweiten Kufzuges eine Unruhe hineingebracht, 
durch die fie verlor. Fräulein Rheinen kehrte 
als Frau v. Wildenheim die etwas gezierte, be- 
wußte Dame heraus, während das beſtrickend 
Weibliche fehlte. daß Kerr Arndt dieſes Mal 


den Burſchen gab, war eine vortheilhafte 
Veränderung, da er ihn leichter und 
nicht ſo als reinen Tolpatſch ſpielte, 


Montag, 3. Mai 1897 


Ländern zum Beweiſe ihrer mangelnden Toleranz ſei 
durchaus am Platze geweſen, die katholiſche Kirche ſei 
doch nicht eine nationale Kirche, ſondern eine Welt⸗ 
kirche, und die Grundſätze, die fie in Spanien befolge, 
müſſe ſie doch auch für Deutſchland für richtig halten! 
(Sehr gut! bei den Nationalliberalen.) Auf ſeine 
theoretiſchen Ausführungen über den Eid habe der 
Abg. Porſch ihm in pathetiſchem Tone die Frage ent- 
gegengeſchleudert, ob er etwa ſeinen Eid als einen 
minderwerthigen hinſtellen wolle. der Abg. Porſch 
habe damit einfach ein altes Fechterkunſtſtück ausge- 
führt, indem man einer geftellten Frage dadurch aus- 
weicht, das man eine andere aufſtellt! (Sehr gut! bei 
den Nationalliberalen.) x 

Abg. Dr. Dittrich (Centr.) verbreitet ſich ausführlich 
über die Frage der Toleranz, die Katholiken verſtänden 
unter Toleranz die Bekämpfung des Irrthums und die 
Unterſtützung der Wahrheit. Laſſen Sie von dem 
Mißtrauen gegen die Katholiken, vertrauen Sie ihnen 
dieſelben Aemter an wie den Evangeliſchen, jo werden 
Sie finden, daß ſie ſich ebenſo gut bewähren wie dieſe. 

Abg. Das bach (Centr.): Wenn die preußiſche Regie- 
rung die Katholinen ebenſo günſtig ſtellt wie die 
Proteſtanten es in Oeſterreich ſind, dann werden wir nicht 
mehr unſere Beſchwerden beim Cultusetat vorbringen. 
Redner weiſt den Vorwurf zurück. daß das Centrum 
den Socialdemokraten bei der Wahl in dortmund 
unterſtützt habe. 

Abg. v. Ezarlinski (Pole): Wenn jemand wieder 
Schuld an einer Polendebatte hat, jo iſt es der Cultus- 
miniſter. Die Zeitungsausſchnitte, die er vorgebracht 
— ſind nichts weniger als revolutionär, ſie ſind nur 

lagelieder einer unglücklichen bedrängten und nach 
Gerechtigkeit ſchreienden Minorität. Wo ſie das Maß 
auch nur im geringſten überſchritten, find die Be- 
treffenden a beſtraft worden. Selbſt mit dem 
polniſchen Reiche iſt es nicht ſo gefährlich. Ich möchte 
den preußiſchen Staaksminiſter ſehen, der es beſchwören 
könnte, daß das polniſche Reich nie wieder auferſtehen 
wird. Ihr Auftreten gegen uns iſt nicht national, 
nicht liberal, nicht nütziſch. Die ganze Welt N daß 
man uns ungerecht behandelt, nur Sie nicht. Und da 
verlangen Sie, daß wir die Br küffen ſollen, die 
uns ſchlägt! Zu ſolcher Würdeloſigkeit werden wir 
niemals herabſinken. (Beifall bei den Polen.) 

Abg. Meyer (Rimsloh, Centr.) bringt einige lokale 
n vor, die auf der Tribüne unverſtändlich 
bleiben. 

Abg. Dr. Bachem (Centr.): Auf die präciſe Frage 
des Herrn Dr. Porſch, ob Herr Dr. Friedberg den Eid 
der n Beamten in specie den Eid des Abg. 
Dr. Porſch für minderwerthig halte, hat Dr. Friedberg 
keine klare Antwort gegeben, weder ein ſchlankes Ja 
noch ein ſchlankes Nein. Statt deſſen kommt er uns 
mit ſpaniſchen Zuſtänden. Die Politik des Centrums 
iſt von Anfang an eine durchaus nationale geweſen. 
Wenn die damalige Volksvertretung auch die Juſtiz⸗ 
geſetzgebung der 70er Jahre geſchaffen hat, jo hat der 
ſetzige Reichstag das bürgerliche Geſetzbuch zu Stande 
gebracht. Iſt denn dieſes minder national als die da- 
maligen Geſetze? Die nationale Geſetzgebung der 70er 
Jahre ging aber Hand in Hand mit dem Eulturkampfe, 
Wir thun redlich das Unfrige, um mit allen Parteien 
gemeinſchaftlich nationale Politik zu treiben. (Beifall 
im Centrum.) 8 

Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) kritiſirt die Politik des 
Centrums, indem er auf das Verhalten des Centrums 
bei der Gratulation für Fürſt Bismarck und beſonders 
darauf hinweiſt, daß das Centrum bald nach der 


Gründung des Reiches im Reichstage den A ntrag auf 


geſte habe. 3 
Centrum noch 


Welfen- und Polenfragen ſei das 
immer nicht national. Man müſſe 
unterſcheiden zwiſchen hatholiſch und ultramontan. 
Gerade die ultramontane Bewegung habe fa 
Zeit bemerkbar gemacht, wie ein Fall in Baiern 
zeige, wo ein Lokalſchulinſpector bei einer Schulfeier 
betont habe, daß Kaiſer Wilhelm I, die katholiſche 
Kirche verfolgt habe. f 

Abg. Graf Limburg -Stirum (conſ.) beantragt hier- 
auf den Schluß der Debatte. 

Abg. Dr. Bachem ſpringt auf mit den Worten: Ach 
was, ſchließen wir doch die Geſchichtel 

Da aber ſeine Parteigenoſſen ſeinem Vorgehen nicht 
folgen, wird der Schlußantrag abgelehnt. 

Abg. Dr. Porſch (Centr.): Ich gebe dem Abg. Dr. 
Sattler vollkommen Recht: Ich habe mich zu der Frage 
in Betreff des Eides „herabgelaſſen“. Aber wenn 
man mir gegenüber, der ich, wie ich hervorgehoben, 
in vollem Einvernehmen mit dem römijchen Papſte 
ſtehe, die Sicherheil des Eides anzweifelt, ſo muß ich 
Ain Bun eines ſolchen Vorwurfes meine Perſon 

etzen. 

Abg. Dr. Jazdzewski (Pole) beklagt ſich darüber, 
daß der Wüniſter ihn is 9 und be- 
droht habe. 

Miniſter Dr, Boſſe: Ich habe Herrn v. Jazdzewshi 
weder angegriffen, noch bedroht. Was ich gejagt habe 
von unſerem ſeſten Willen, den Gehorſam gegen die 
Geſetze zu erzwingen, richtete ſich nicht an die Adreſſe 
eines Abgeordneten, ſondern an die Adreſſe der deutſch⸗ 
feindlichen Agitation, 


Weſen des verliebten 
und befangenen jungen Mannes 1 darzu- 
ſtellen, ſah aber mehr aus wie ein Miſſionar 
denn wie ein Referendar. Die übrigen Rollen 
wurden theils von denſelben geſpielt wie früher, 
theils haben ſie ſo wenig eigenes Leben, daß ſie 
weiter nicht in's Gewicht fallen. Schließlich 
wurden noch einmal alle Hauptdarfteller, be- 
ſonders Herr Lindikoff und Kerr Director Ross, 
hervorgerufen und bei ihrem Erſcheinen mit 
lebhaftem Applaus empfangen, Herr Director 
Roje verabſchiedete ſich mit kurzen Worten vom 
Publikum und ſprach den Wunſch eines frohen 
Wiederſehens in der nächſten Saiſon aus. a 

Hiermit ſchloß nun alſo die Spielzeit des 
letzten Winters, die uns für das Schau- 
ſpiel manchen großen und erfreulichen Abend 
gebracht hat, in der Geſammtheit aber be- 


einträchtigt worden iſt durch einen Mangel an 


weiblichen Talenten, wie er in keinem der letzten 
Jahre jo fühlbar hervorgetreten ift, 


Ludwig II. und Joſef Kainz. 


Reclams „univerſum“ kommt in einem Aufſatz 
über Zoſeph Kainz auch auf das Verhältniß dieſes 
Künſtlers zu Ludwig II. zu ſprechen und theilt 
darüber Folgendes mit: Zum erſten Mal trat 
Kainz vor dem König als Didier in Victor Fugos 
„Marion Delorme“ in einer jener Geparatvor- 
ſtellungen auf, denen der geniale Zürft als 
einſamer, dankbarer Zuhörer beiwohnte. 
Er errang ſich den Beifall deſſelben in ſolchem 
Maße, daß derſelbe ihm einen prachtvollen 
Gaphirring zum Geſchenk machte. Bei allen 
Miederholungen erhielt der Künſtler ſtetis neue 
Geſchenke. Auf. feine Dankesbriefe antwortete 


zuletzt der König ſelbſt, indem er den 
mächtigen Eindruck hervorhob, den das 
Spiel des 


Darftellers auf ihn gemacht 
und den Wunſch ausſprach, er mödte, fo 


in letzter 


(Abend-Ausabe,) 


Damit Imtieht die Erörterung. 

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen der Abgg. 
. (Centr.) und Dasbach wird der Titel 
ewilligt. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. Jortſetzung der 
Berathung. 

Schluß 4% Uhr. 


* * 
Danzig, 3. Mai. 

* Iuebung der Volksſchullehrer. ] Die Uebung der 
Volksſchullehrer findet in dieſem Jahre wie folgt ſtatt: 
1. Zehnwöchige active Dienſtzeit beim Infanterie - Regi- 
ment Nr. 128 in Danzig vom 26. Auguſt bis 3. No- 
vember 1897; 2. ſechswöchige Uebung beim Infanterie 
Regiment Nr. 61 in Thorn vom 23. September bis 
3. November 1897; 3. vierwöchige Uebung aus den 
Landwehrbezirken Stolp, Schlawe und Neuſtadt beim 
Grenadier-Regiment Nr. 5 in Danzig vom 1. bis 28. 
Juli 1897. 

[Berufung.] Herr Oberlehrer Dr. Nagel in 
Pr. Stargard iſt zum erſten Oberlehrer der ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchule in Nordhauſen gewählt worden. 

* [Berein für öffentliche Geſundheitspflege.] Am 
Sonnabend fand die letzte Sitzung in dieſem Winter ⸗ 
ſemeſter ſtatt, in welcher zunächſt Herr Gerichtschemiker 
Hildebrand über einen Fall von Erkrankung in 
Folge von Milchgenuß berichtete, Die ihm zur Unter- 
ſuchung vorgelegte Milch war äußerlich ſehr gut, doch 
wurde ſpäter ermittelt, daß ſie von einer hochtragenden 
Kuh herrührte. Dann hielt Herr Geh. Regierungs- 
und Baurath Böttger einen Vortrag über den Bau 
von Krankenhäuſern. Das Krankenhausbauweſen ſei 
heute eine ſpecifiſche Wiſſenſchaft geworden und habe 
in den letzten 40 Jahren einen bedeutenden Aufſchwung 
genommen. Am Anfange dieſes Jahrhunderts baute 
man große Käuſer mit Corridoren und brachte zwiſchen 
den Arankenftuben kleinere Verwaltungsräumlichkeiten 
an. Dieſes ſogenannte Corridorſyſtem wurde zuerſt 
in England, dann in Frankreich aufgegeben, in 
Deutſchland kam man erſt verhältnißmäßig ſpät davon 
ab. Das e ne unter Beobachtung der Er- 
fahrungen auf dem Gebiete der Hygiene erbaut, iſt an 
ſich nicht zu verwerfen und wird bei kleineren Ge- 
meinden nicht zu umgehen ſein. Dor Erbauung eines 
Krankenhauſes muß vor allem ein richtiges Programm 
niedergelegt werden. Man berechnet gegenwärtig die 
Zahl der Kranken auf 4—56 pro Mille der Bevölkerung, 
ſo daß eine Stadt von 100 000 Einwohnern 500 Betten 
einrichten müſſe. Von den Kranken kommen ¼ auf 
allgemeine, ½ auf Infections - Kranhkheiten, welche in 
beſonderen Räumen untergebracht werden mülffen. 
Ferner hat die Erfahrung ergeben, daß die 
Zahl der erkrankten Männer gleich ift der 
Zahl der Kinder und Frauen. Der Vortragende er- 
läuterte hierauf das Pavillonſyſtem, welchem 
bei größeren Krankenhausbauten entſchieden der Vorzug 
gebührt, und ſchilderte an der Hand von Skizzen die 
Bauart der berühmteſten und größten Krankenhäuſer 
Englands, Frankreichs und Deutſchlands. Der Kranken- 
hausbau iſt Gegenſtand einer Verordnung des Culius- 
miniſters geworden, welche in einigen Provinzen bereits 
eingeführt, bei uns aber noch nicht in Kraft getreten 
iſt. Der Vortragende ging auf dieſe Verordnung näher 
ein, ſchilderte eingehend, in welcher Weiſe die Ein- 
richtung eines Arankenfaales zu erfolgen habe und 
unterzog dann die Jeiz- und Cüftungsmelhoden, die zur 
Anwendung kommen können, einer Beſprechung. 
Während Deutſchland in der Mitte des Jahrhunderts 


auf dem Gebiete des Krankenhaus baues ſtark zurück- 


geblieben war, es heulte eine hervorragende 
Stelle ein, ſo daß fremde Regierungen unſere Anlagen 
durch ihre Sachverſtändigen ſtudiren laſſen. 

2 A teme bei der Poſt.] Uebertragen iſt, 
yes ft probeweiſe, dem Dber-Poftdirectionsfecretär 

achens in Königsberg eine Kaſſirerſtelle bei dem 
Briefpoſtamt in Berlin. Ernannt ſind: die Poſtaſſiſtenten 
Heyer in Königsberg und Knoppke in Raſten- 
burg zu Ober-Poſtaſſiſtenten. Verſezt find: der Ober- 
n Krauſe von Gumbinnen nach 

önigsberg, der Ober- Poſtaſſiſtent Plath von Berlin 
nach Königsberg, der Ober-Poſtaſſiſtent Matthes von 
Allenftein nach Poſen, der Poſtaſſiſtent Höpfner von 
Bartenſtein nach Allenſtein, der Poftaffiftent Funk von 
Neidenburg als Poſtverwalter nach Gilgenburg, der 
Poſtaſſiſtent Tellbach in Königsberg von Poſtamt 6 
nach dem Poſtamt 1 daſelbſt. Angeſtellt ſind: als 
Poftvermalter: die Poſtaſſiſtenten Olias in Reichen 
bach (Oſtpr.), Katranski in Taplachen, Murawski 
in Bokellen, als Poſtaſſiſtent: die Poſtaſſiſtenten 
Ritter, Biftrek, Strepkowski, Lindemann, 
Schröder, Glaudien, Pukropp, Küſel, Buske, 
Koslowski, Eifermann und Reiſer in Königs- 
berg, Fiſcher in Wormditt, Grau in e 
ferner die Poſtaſſiſtenten Jahrmann und Wilhelm 
Fuchs aus Königsberg in Memel, Patſchke aus 
Königsberg in Röſſel, Grundt aus Königsberg in 
Raſtenburg, Jiegert aus Königsberg in Braunsberg, 
Sloksnat aus Berlin in Königsberg. 

* n bei der Juſtiz.] Der Rechtsanwalt 
Dr. Sanio in Guttſtadt iſt nach Swinemünde über- 
geſiedelt und dort zum Notar ernannt. 


herrlich wie er begonnen, in ſeinem ſchweren, 
aber ſchönen und ehrenvollen Beruf fortfahren. 
Dieſem Brief vom 11. Mai 1881 folgte bald die 
Antwort des Künſtlers; der König zeigte darin 
einiges Mißtrauen gegen die Collegen deſſelben 


am Hoftheater. Doch die Seynſucht, ihm perſönlich 


näher zu treten, beſtimmte den König, ihn zu 
einem Beſuch in Schloß Linderhof aufzufordern. 
Die Einladung traf Kainz gerade bei einer Ge- 
neralprobe; er hatte kaum Zeit, zu dem eine 
Stunde ſpäter abgehenden Zuge das nothdürftige 
Reiſegepäch zuſammenzuſuchen. Und doch kam 
er zu ſpät auf den Bahnhof. So fuhr er denn 
in der Nacht ab, da die Einladung auf 
denſelben Tag lautete, und kam gegen Morgen 
gehörig ausgefroren in Linderhof an, da er ar 
die Fahrt im Freien, die ſich an die Bahnfahrt 
anſchloß, nicht die nöthigen Vorbereitungen ge. 
troffen hatte. Dafür entſchädigte ihn der herzliche 
Empfang des Königs in der blau erleuchteten 
Grotte des Schloſſes. 

Zwei Wochen verweilte Kainz dort als Gaſt des 
Königs. Diejer war beſonders von dem wunder- 
vollen Organ des Künſtlers, wie es von der 
Bühne herabklang, entzückt und fühlte ſich einiger- 
maßen enttäuſcht, als daſſelbe nicht in gleicher 
Weiſe zur Geltung kam; er bediente ſich allerlei 
Hilfsmittel, um Kainz zu lauterem Sprechen zu 
nöthigen; er ließ den Springbrunnen im mauri- 
ſchen Kiosk plätſchern, er entfernte ſich möglichſt 
weit von ſeinem Gaſt, und wenn dieſer ſprach, 
fragte er dann: „Wie? Was?“ ſo daß Kainz mit 
mehr erhobener Stimme ſeine Worte wiederholen 
mußte. Hier in Linderhof waren die Beziehungen 
des Fürſten zu dem Schauſpieler jo freundſchaft⸗ 
lich geworden, daß der König in ſeinem nächſten 
Schreiben ihm in Gedanken die „brüderliche“ Hand 
reichte. und in einem Briefe, den er zwei Tage 
ſpäter ſchrieb, nannte er ihn „theuerfter Bruder“ 
und anknüpfend an feine Rolle in „Marion 
Delorme“ Didier, während er für ſich den 


dieſelben geftern von Neuſtadt zurück 


baumeifter Knispel in Memel iſt zum Waſſer - 
inſpector ernannt und dem Director der chirurgſſchen Ab- 
theilung des ſtädtiſchen 8 Dr. Schuch ar di 
in Stettin das Prädicat „Profeſſor“ verliehen worden. 

— n von 9 Der Juftg- 
miniſter hat angeordnet, daß den bei den Juſtizbehördes 
zur Befriedigung eines dauernden Bedürfniſſes ange- 
nommenen und länger als 15 Jahre ununterbrochen 
im. Juſtizdienſte beſchäftigten Kanzleigehilfen das Dienft- 
verhältniß von der Anſtellungsbehörde nur nach einge- 
holter Genehmigung des Juſtizminiſters zu kündigen ft, 

V I--Freundſchaftlicher Garten.“! Unter reichem 
Beifall vor einem zahlreihen Publikum gaben geſtern 
die Raimund Hanke'ſchen Leipziger Quartett- und 
Coupleifänger im Saale des „Freundſchaftlichen 
Gartens“ ihre erſte Vorſtellung. In üblicher 3 
wurden die muſikaliſchen Darbietungen durch e 
Quartettpotpourri: „Nuſikaliſche Scherze“ von Kron, 
eröffnet, wobei deren Mitwirkende, die 175 
Zimmermann (1. Tenor), Krauſe (2. Tenor), Fehr⸗ 
mann (1. Baß) und Kröger (2. Baß) wohlgelungene 
e ihres muſikaliſchen Könnens ablegten, welche 
ie auch in weiteren Sologeſängen erhärteten. Dem 
Glanzpunkt der geſanglichen Ceiſtungen bildete das von 
Herrn Kröger mit großer Innigkeit geſungene Lied 
Die erſte Rofe, fie ſei dein“. Für humoriſtiſche 
Vorträge war durch die Herren Fehrmann und 
Püſchel reichlich geſorgt; letzterer brachte wieder 
mehrere von ihm und Herrn Hanke verfaßte neue 
Couplets unter großer Keiterkeit des Publikums zum 
Vortrage. Die beiden Humoriſten wurden unaufhörlich 
auf die Bühne gerufen. 


Aus der Provinz. 


e Zoppot, 2. Mai. Der hieſige Verein für Knaben 
Handarbeit atte heute im Kurhauſe die in der 
Schülerwerkſtätte gefertigten Arbeiten ausgeſtellt und 
beſchloß damit den diesjährigen zweiten Wintercurſus. 
Der Vorſitzende, Herr Kreisſchulinſpector Witt, hielt 
eine Anſprache an die Erſchtenenen, hob an den aus- 

elegten Arbeiten hervor, daß der abgeſchloſſene 
Curſus feinen Zweck erreicht habe, Auge und Hand zu 
üben und Freude an der Arbeit zu ſchaffen. Der 
Leiter der Werkſtatt, Herr Lehrer Reiß, gab einen 
eingehenden Bericht über den Verlauf des Curſus und 
die Handhabung des Unterrichtes. Der Curſus dauerte 
vom 28. Oktober bis 10. April. Es betheiligten ſich 
65 Schüler im Alter von 9—16 Jahren; 51 gehörten 
der Gemeindeſchule, 14 einer höheren Schule ang 
4 wurden im Vorcurſus mit einfachen Papierarbeiten. 
16 mit Papparbeiten, 28 mit Kerbſchnitz, 16 an der 

obelbank, 1 an der Schnitzbank beſchäftigt. Der 

nterricht umfaßte wöchentlich 9, zuſammen 204 Stunden. 
Die Gemeinde gab zu den Koſten einen Zuſchuß von 
150 Mk.; die Schüler der höheren Schulen zahlten 
4 Nh. Schulgeld, die anderen waren Freiſchüler und 
ſtammten theilweiſe aus Arbeiterfamilien. Der Vor- 
ſitzende hob darauf anerkennend hervor, daß alle 
Schüler fleißig geweſen ſeien; einige, die ſich aber be- 
ſonders hervorgethan, wurden hervorgerufen und er- 
hielten vom Vorſitzenden und Herrn Capitän Gromſch 
als Vertreter der Gemeinde anerkennende Worte. 
Jeder Knabe ſchenkte einen Gegenſtand dem Vater- 
ländiſchen Frauenverein zum hächſten Bazar. Die 
anderen Sachen bleiben ſein Eigenthum. 


e. Zoppot, 3. Mai. Unter großer rg die 
den Wallfahrern entgegengegangen war, kehrten 


* [Amtliche Perſonal nachrichten. ] Der fe - 
f 


1 mit Muſik durch unſeren Ort nach der 
irche in Oliva, wo ein Schlußgottesdienſt die Wall- 
fahrt beendete. — Der evangelifhe Bund Zoppol- 
Oliva hielt geſtern Abend im Thierfeldt'ſchen Hotel in 
Oliva ſeine Hauptverſammlung ab, mit welcher er 
gleichzeitig einen Familienabend verbunden hatte. Kerr 
Pfarrer Otto warf einen Rückblick auf das 1½ fährige 
Beſtehen des Vereins und ſchloß daran einige Mit- 
theilungen über feine Erfahrungen auf der Rheinreife, 
die er vor kurzer Zeit in der Bundesſache gemacht. 
Der bisherige Vorſtand wurde durch Zuruf wieder- 
gewählt; er beſteht aus den Herren Pfarrer Otto- 
Oliva als Vorſitzenden, Profeſſor Schubart-Zoppot als 
Stellvertreter und einigen anderen Herren aus Oliva 
und Zoppot. Zu Anfang und in den Zwiſchenpauſen 
trug ein von Herrn Oberlehrer Schwarz geleiteter ge- 
miſchter Chor einige Geſänge vor, während zwei 
Damen mit Einzelgeſängen erfreuten. 

N Berent, 2. Mai. Die in den letzten drei Tagen 
niedergegangenen Gewitterregen haben merklich die 
Vegetation belebt. Der Roggen und dle jungen Klee- 
faaten zeigen ein ſaftiges Grün. 

5 Stargard, 2. Mai. — hielt der Gau 29 — 
Danzig — des deutſchen Radfahrerbundes in unſeren 
Mauern ſeinen Gautag ab. Von nah und fern waren 
die Eiſenradritter erſchienen und ein buntes Leben 
herrſchte auf den Straßen unſeres Städtchens. Balb 
verſammelte man ſich zur Sitzung im Schützenhauſe. 
wo der Vorſitzende Kerr Max Blauert aus Danzig 
die Verhandlung leitete. Es waren von den 22 dem 
Gau angehörenden Vereinen die folgenden vertreten: 


Anfangs war eine Reife der beiden nach 
Spanien geplant worden; ſie wurde aber wieder 
aufgegeben und ſtatt deſſen eine Reife in die 
wünderſchönen Ur-Cantone der Schweiz unter- 
nommen. der König verzichtete dabei auf die 
Begleitung des adligen Cavaliers. den ſein 
Cabinetsrath ihm aufdrängen wollte. Die 
Schweizerreiſe dauerte vom 27. Juni bis 14. Juli 
891. Didier und Saverny reiſten als gute Kame- 
raden; kein Hofherr, kein Adjutant ſtörte den 
freundſchaftlichen Berkehr, der durch das trauliche 
Du ſich noch immer intimer geſtaltete. Das war aber 


auch die Klippe, an welcher der Freundſchafts⸗ 


bund Schiffbruch litt. In dem König war doch 
das Gefühl ſeiner hohen Stellung, ſeiner Sou- 
veränetät und Majeftät jo ſtark ausgeprägt, daß 
es trotz der freiwilligen Selbſtentäußerung 
rejpectirt werden mußte. Darin verſah es wohl 
Kainz, der ſich bisweilen zu freundſchaftlich gehen 
ließ und die Kluft, die ihn von dem König 
trennte, nicht genug beachtete. Bei der Wallfahrt 
nach den durch Schillers — 75 Tell“ berühmten 
Orten der Schweiz wurde ſpät am Abend auch 
das Rütli beſtiegen. Kainz war von einem Ausflug 
in die Berge, den er allein unternommen, ſchon 
übermüdet und verdroſſen, und als Königeudwig ihn 
bat und ihm ſogar befahl, hier auf dem Rütli 
die ſchönen Berſe des Melchthal zu ſprechen, 
weigerte ſich der Künſtler. der König verließ 
erzürnt ohne ihn den Rütli und fuhr am 
nächſten Tage von Brunnen ab, ohne ſich um 
Kainz zu hümmern. Nochmals fand dann eine 
Begegnung in Ebikon ſtatt, und ſie reiſten zu- 
ſammen bis zur baieriſchen Grenze. Später zeigte 
Ludwig zwar anfangs noch einiges Wohlwollen 
für Kainz; doch der perſönliche Verkehr wurde 
nicht mehr erneuert, und die eigenthümliche 
Epiſode im Leben des Künſtlers war für immer 
abgeſchloſſen. 


und fogen in 


Danziger Radfahrerclub, Radfahrerverein Graudenz (2), 
Radfahrerclub Elbing (2), Radfahrerverein Marienwerder 
(1), Velocipedclub „Cito““-Danzig (2), Radfahrerverein 
Marienburg (1), Baltiſcher Touren-Club Danzig (1), 
Radfahrerverein Dirſchau (2), Touren-Club Elbing (1), 
Marienburger Bicncle-Elub (1), Radfahrer-Club „Blitz“ 
Danzig (1), Radfahrerverein Pr. Stargard (1), Rad- 

hrerverein Mewe (1), Radfahrerverein Schönech (1), 
3 Culm (1), Radfahrerverein Berent (1). 
Außerdem wurden die Einzelfahrer durch 3 Stimmen 
vertreten, Im ganzen waren 24 Stimmen vorhanden. 
Nach dem Bericht des Gauzahlmeiſters Herrn Tehlaff- 
Danzig zählt der Gau 402 Mitglieder gegen 359 des 
2 Nach dem Bericht des Fahrwarts Herrn 
Bönig-Danzig erhielten eine Ehrenurkunde für 
sſtündige Tourenfahrt von mindeſtens 110 Kilom: 
Klinger- Danzig mit 125,2 Kilom. und Korch-Langfuhr 
mit 130 Kilom., eine ſilberne Medaille für 6 ſtündige 
Tourenfahrt von mindeſtens 135 Kilom.: Röhr- Danzig 
mit 138,4 und Zrömming⸗Danzig mit 154,7 Kilom., 
eine ſilberne Medaille für 12 ſtündige Tourenfahrt von 
mindeſtens 225 Nilom.: Sohr Danzig mit 245,2 
Kilom. und Frömming Danzig mit „6 Kilom., 
ein Bundesrecordehrenzeihen mit Diplom für 
24 ſtündige Tourenfahrt von mindeſtens 380 
Kilom: Zrömming danzig mit 460 Ailom. 
Es wurde beſchloſſen, die Pfingſtgautour, als 
deren Ziel Culm in Ausſicht genommen war, nach 
Danzig zu verlegen. Auch der Gau Bromberg gedenkt 
ſich an dieſer Tour zu betheiligen. Man einigte ſich 
dahin, die für den zweiten Gautag beſtimmten Gelder 
der Pfingſttour zuzuwenden. Auch ſoll ein Preiscorſo 
zu Pfingſten abgehalten werden. Die Gautouren im 
Auguſt ſollen erſt auf dem zweiten Gautage feſtgeſeit 
werden. Als Ziel vorgeſchlagen wurden Berent oder 
Schöneck für den nördlichen, Konitz für den ſüdlichen 
Theil des Gaues. Die Prämiirung der Leiſtungen auf 
der Landſtraße ſoll in er Weiſe erfolgen. Beim 
Hauptgautage wird ein Bereinsdauermeitfahren ab- 
gehalten werden. Nach gemeinſamem Mittageſſen 
wurden die Verhandlungen wieder aufgenommen und 
beſchloſſen, den zweiten Gautag am 11. Juli in Ma- 
rienburg abzuhalten. Als Delegirte zum Bundestage 
in Bremen wählle man die Herren Bollmeifter- 
Elbing, Tetzlaff - Danzig und Schäfer - Graudenz. 
Nach dem Feſteſſen wurde eine Corſofahrt durch die 
Stadt unternommen. Ueber hundert Radfahrer be- 


theiligten ſich an dieſer Fahrt, die den jahlreich 
erſchienenen Zuſchauern einen prächtigen An- 
blich bot. Um Uhr begannen die ſportlichen 


Vorführungen im Saale des Schützenhauſes. >. 
artige Ceijtungen ſah man dabei beim Aunit- 
und Reigenfahren. Bei der ſich daran anſchließenden 
Preisvertheilung erhielten für Einzelkunſtfahren auf 
dem Kochrade einen Gaupreis Schneider Marien- 
werder, für Ginzelkunftfahren auf dem Niederrade den 
1. Gaupreis Röhr Danzig (Baltiſcher Tourenclub) mit 
8ſ½ Punkten, den 2. Gaupreis Bollenberg-Ma- 
rienburg mit 6% Punkten. Den 1. Preis (ein Bier- 
fervice) für Sechſerreigen erhielt der Radfahrerverein 
Dirſchau, den 2. Preis (ein filberner Pokal) der Rad- 
fahrerverein Graudenz. Im Duettkunſtfahren wurden 
die Herren Röhr- Danzig und Schneider-Marien- 
werder prämiirt, } 

H. Pelplin, 2. Mai. In dem fehr ausgedehnten 
Kirchſpiele Adl. Nauden ift es Herrn Pfarrer Morgen- 
roth gelungen, nach erfolgtem Bau eines evangeliſchen 
Schul- und Bethauſes in Pelplin, ein zweites Bethaus 
in Subkau zu errichten, welches heute feierlich ein⸗ 
geweiht wurde. Hierzu waren Herr General- Super- 
intendent Döblin, die Herren Superintendenten 
Kehler-Neuteich und Böhmer Marienwerder, Herr 
Ober-Conſiſtorialpräſident Meyer und Herr Landrath 
Geheimrath Döhn erſchienen, welche beim Eintritt in 
Subkau von den evangeliſchen Schulkindern durch das 
Lied: „Lobt froh den Herrn“ begrüßt wurden. Zwei 
Mädchen überreichten Herrn General- Superintendenten 
Döblin und Herrn Pfarrer Morgenroth Blumenſträuße, 
worauf der Zug ſich nach dem würdig geſchmückten 
Beihaufe begab, woſelbſt zunächſt die Ueberrelchung 
der Schlüſſel ſtattfand. Herr General- Superintendent 
Döblin hielt die Weiherede, Ferr Pfarrer Morgenroth 
die Predigt und die Herren Superintendenten Böhmer 
und Kehler die Lithurgie. Die Feierlichkeit wurde 
durch den Vortrag von Pfalmen feitens des evange- 
liſchen Männergeſangvereins Pelplin erhöht. 

A Zudel, 2. Mai. Geſtern feierte das Rentier 
Nagnus'ſche Ehepaar hierſelbſt die goldene Hochzeit 
in erfreulicher Körper- und Geiſtesfriſche unter reger 
Antheilnahme der Bürgerſchaft. Herr Landrath Denshe 
überreichte dem Jubelpaare die vom Kaiſer verliehene 
Ehejubiläums-Medaille und Herr Bürgermeiſter 
Wagner übermittelte an der Spitze einer Abordnung 
der ſtädtiſchen Körperſchaften die Glüchwünſche derſelben. 

8. Flatow, 2. Mai. Bei dem ſchweren Gewitter 
geſtern Nachmittag traf ein zündender Blitzſtrahl den 
Stall des Beſitzers Zaborowski in Schwente bei 
Flatow. Der Stall brannte vollſtändig nieder. Zwei 
Schweine und zwei Kälber kamen in den Flammen 
um, während das andere Dieh noch gerettet werden 
konnte. Bei den Rettungsverſuchen flürzten auf den 
Beſitzer des Stalles Theile des brennenden Daches 
herab, die ihm, beſonders im Geſichte, bedeutende 
Brandwunden zufügten. 

* Der Landtagsabg. Richard Reichsfreiherr v. yncker 
(conſ.) feierte am Sonnabend den ſiebzigſten Geburtstag. 
Seine Baterftadt iſt Gumbinnen. Herr v. Lyncher iſt 
aus dem Militärſtande hervorgegangen und widmete 
fi fpäter der Landwirthſchaft. Seit 30 Jahren iſt er 
Landrath des Kreiſes Keydekrug, 1890 erhielt er den 
ER I TEE RENTE TERN EEE MEET. 


Der neue Präſident. 


54) Socialer Roman Kans von v. Wieſa. 


Während des Gpeljens wurde wenig ge- 
ſprochen. Erſt als die Cigarren brannten, rückte 
der Miniſter näher heran. 

„Was meinen Sie wohl, von wem die Prinzeſſin 
mit mir geſprochen hat?“ 

Der Gefragte zuckte die Schultern. 

„Don wem jetzt alle Welt ſpricht, ſozuſagen.“ 

„Dom neuen Präſidenten?“ 

„Betroffen! Die hohe Dame iſt aufs genaueſte 
von allem unterrichtet, kennt auch die Schwierig- 
keiten, fie tritt aber ganz und gar für das neue 
Evangelium ein und iſt geſonnen, wenn erforder- 
lich, perſönliche Opfer zu bringen.“ 

„Halt, halt!“ fiel ihm der Baron in's Wort, 
„das ſind zu große Portionen für mein Gehirn. 
Alfo einverſtanden iſt ſie?“ 

„Bis auf's Pünktchen.“ 

„Aber Sie ſprechen von Opſern?“ 

„Jawohl. Sie wünſcht, daß der Präſident 
ungeftört ſein Werk vollendet, und ich geſtehe, 
wie ſie da ſo begeiſtert von den Pflichten der 
Seſellſchaft und der Regierung ſprach, das klang 
ſo wahrhaftig, es hätte nicht viel gefehlt, und ich 
wäre auch ein Jünger der neuen Lehre geworden! 
Schließlich ſtellte ſie, falls es nothwendig ſein 
ſollte, einen beliebig großen Theil ihrer Apanage 
zur Verfügung, um Alles ausreifen laſſen zu 
an was da geplant wird. Was meinen Sie 

„Was ich meine? Vorläufig nichts.“ 

„Das iſt, glaube ich, auch das Beſte. Ich habe 
ſelbſtverſtändlich dieſes generöſe Aner bieten nicht 
ohne weiteres annehmen können, — ich bitte 
Sie, das Zinanzarrangement muß überlegt fein, 
habe auch auf die Bedenken hingewieſen, die da- 
gegen geltend gemacht werden müſſen, dennen 
Sie ſich, der Herzog erfährt davon, — auf die 
Dauer wird ihm das nicht verſchwiegen bleiben 
können — Sie kennen feinen Stolz, fein ſtarkes 
Selbſibewußtſein ... und was meinen Sie, was 


Titel Geh. Regierungsrath. 1889 trat er als Ver- 
treter des oſtpreußiſchen Wahlkreiſes Memel-Heydekrug 
in's Abgeordnetenhaus ein. 
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Handelstheil 


(Jortſetzung.) 


Schiffs-Nachrichten. 


Grenada, 15. April. Die deutfche Bark „Kans“, von 
Trinidad nach Amſterdam, welche am 4. April auf den 
Felſen bei Carriacon ſtrandete, iſt total verloren. Die 
Nannſchaft iſt am 9. April hier angekommen. 

Newnork, 1. Mai. (Tel.) Der Bremer Poſtdampfer 
„F. H. Meier“, von Bremen kommend, iſt hier ein- 
getroffen. 
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Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
am 3. Mai. Inländiſch 12 Waggons: 2 Mais, 

1 Roggen, 9 Weizen. Ausländiſch 12 Waggons: 

10 Kleie, 2 Weizen. 


Durchſchnitts-Markt- und Cadenpreiſe. 
(Nach amtlicher Zeftftellung durch die ſtädtiſche Markt- 
Commiſſion). 

Die in Danzig im Monat April cr. gezahlten Markt- 
und Ladenpreiſe find auf folgende Dur chſchnittspreiſe 
feſtgeſegt worden: 

Weizen inländiſcher aut 15 Mk. 
mittel 15 Mh. 1,2 „ gering 
11,25 Pf., ausländiſcher gut 12 Mk, 41,25 Pf., mittel 
12 Mh. 1,25 Pf., gering 11 Mk. 61,25 Pl; Roggen 
inländiſcher gut 11 Mk. 63,75 Pi., mittel 71 Mk. 33,75 
14 gering 11 Mk. 3,75 Pf., ausländiſcher gut 8 Mk. 

3,75 Pf., mittel 7 Mk. 83,75 Pf., gering 7 Mk. 
53,75 Pf.; Gerſte inländiſche 07 12 Mh. Pf., 
mittel 11 Mk. 85 Pf., gering 10,85 Mk., auslän- 
diſche gut und mittel nich! am Markte ie 
8,00 Mk. Hafer inländiſcher gut 12,30 Mh., mittel 
12,00 Mh., gering 11.70 Mk, ausländiſcher gut 9,00 
Nk., mittel 8,70 Mk., gering 840 Mh., gelbe 
Kocherbſen inländiſche 13 Mark 52,5 Pf., ausländiſche 
12 Mh. 2,5 Pf.; weiße Speiſebohnen inländiſche 
nicht am Markte geweſen, ausländiſche 14,20 Mk.; 
Linſen inländiſche nicht am Markte geweſen, aus- 
ländiſche 21,55 Mk.; Eß kartoffeln 3,70 Mk.; Richt- 
ſtroh 4 Mk. 37,5 Pf., Krummſtroh 3,60 Mh., Heu 
5,75 Mk. pro 100 Kilogr. Rindfleiſch von der Keule 
1.30 Mk., Bauchfleiſch 0,95 Mk., Schweinefleisch 
110 Mk., Kalbfleiſ 1.10 Mark, Kammelfleiſch 
1,10 Mk., Speck, geräucherter, 1,35 Mk.; Eßbutter 
2,10 Mk.; aue 29.5 p 25,5 Pf., Roggenmehl 20,5 Pf.. 
Gerſten-Graupe 29,5 Pf., Gerſten-Grütze 25 Pf., Buch- 
weizen-Grütze 55 Pf., Hirſe 40 Pf., Weizen-Grütze 32 

., Hafer-Grütze 39 Pf.; Java-Reis mittel 50 

f.; Java-Kaffee roh 2,90 Mh., Java-Haffee gelb 
gebrannt 3,60 Mk.; Leinöl 70 Pf., Rüböl 80 Pf.; 
Schweineſchmalz (hieſiges) 1,40 Mk., Rindernieren- 
talg 0,80 Mk., pro 1 Kilogr.; Heringe 2,50 Mh., 
Eier 2,55 Mk. pro Schock; Milch 14 Pf., Petroleum 
16 Pf., Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter; Steinkohlen eng- 
liſche 90 Pf. pro Ctr.; Buchenklobenholz 7,00 Mk.. 
Eichenklobenholz 6,75 Mk., Kiefernklobenholz 6,50 
Mk. pro Raummeter. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 1. Mai. Getreidemarki. Weizen loco 
behpt., holſteiniſcher locs 160 bis 166. — Roggen 
loco de t., meclenb. loco 120—135, ruſſiſcher loco 
{ .— Mais 81. Hafer behpt. — Gerſte 
behpt. — Rüböl 2 loco 55½ Br. — Spiritus 
8 ſeſt, per Mai-Juni 20% Br., per Juni-Juli 
/s Br, per Juli-Auguſt 20 Br., per Auguft- 
Sept. 205% Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sach. 
— Petroleum ruhig, Standard white ſocb 5,40 Br. — 
Schön. f i 
Wien, 1. Mai. Setreidemarkt. 4 per Mai- 
Juni 7,68 Gd., 7,69 Br., per 5 523 Gb., 7,25 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,40 Gd., 6,45 Br., do. 
Herbſt 6,13 Gd., 6,15 Br. — Mais per Mai- Juni 
3.73 Gd., 3,74 Br. — Hafer per Mai- Juni 5,83 Gd., 
5,85 Br., per Kerbſt 5,83 Gd., 5,85 Br. 
Wien, 1. Mai. (Schuß -Eourje.) Oeſterr. 4½ 4 
Bapierrente 101,70, öfterr. Silberrente 101,70, öſterr. 
Goldrente 122,55, öſterr. Kronenrente 101,00, ungar. 
Soldr. 122,00, ung. Kronen-. 99,70, öſterr. 60 Looſe 
142,00, türk. Cooie 52,25, Cänderbank 235,25, öſterr. 
Creditbank 359,50, Unionbank 288,00, ungar, Eredit- 
bank 397,00, Wien. Bankverein 251,00, do. Nord- 
bahn 266, Buſchtieradr. 563,00, Elbethalbahn 266,00, 
Ferdinand Nordbahn 3495, öſterreichiſche Staats- 
kahn 351,75, Lemb. Cier. 290,50, Lombarden 
76,50, Nordweſtbahn 262,00, Pardubitzer 214,50, 
Alp. - Montan. 85,00, Tabak. Actien 150,00, Am- 
ſterbam 98,95, deutfhe Plätze 58,60, Londoner 
Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52, Marknoten 58,66, ruſſ. Banknoten 1.27, 
Bulgar. (1892) 112,00, Brürer 261, > 
Amſterdam, 1. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet do. per Mai 173. — Roggen loco 
auf Termine behpt. do. per Mai 101, do. per Juli 100, 
do. per Okt. 101. . - 
Antwerpen, 1. Mai. (Getreidemarkt. Weizen be⸗ 
hauptet. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 
Paris, 1. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Mai 22,65, per Juni 22,80, 
Juli-Auguſt 22,70, per Sept.-Dez. 21,70. 


per 
— Roggen 


die Prinzeſſin darauf erwiderte? Dann werde 
ich mit meiner eigenen Perſon für alles ein- 
treten, und es wird mir gelingen, den Herzog 
zu überzeugen, daß das Intereſſe des Landes 
und ſein eigenes gewahrt und gefördert worden 
iſt. Ueberdies dürften bis dahin die Früchte der 
neuen Aera gereift fein, und die Thatſachen 
werden beredter meine und des Präſidenten 
Sache führen als ich ſelbſt!“ 

der Baron ſchnippte die Aſche von ſeiner 
Cigarre und ſagte: „Das klingt ja, als ob neben 
dem Kerzog noch ein zweites Regime eingeführt 
werden ſollte, der neue Präſident und Ihre 
Durchlaucht! Bei allem ſchuldigen Reſpect vor der 

ohen Dame, das iſt ein gefährliches Spiel, was 
fe unternimmt. Dom Präſidenten gar nicht zu 
ſprechen! Er hat fi, wie es ſcheint, Bundes- 
genoſſen geſucht und hat fie gefunden. Das be- 
deutet einen Sieg der Demokratie!” 

„Ja, fo etwas Kehnliches habe ich auch ange- 
deutet“, bekräftigte der Miniſter, „ich wies hin 
auf die Gereiztheit Sr. Hoheit in Folge eines be- 
kannten Vorfalles u. ſ. w., die Sache Hann mir 
ſelbſt gefährlich werden.“ 

„Das unterliegt keinem Zweifel.“ 

„Wie würden Sie an meiner Stelle handeln?“ 
„Erſt eine Frage! Was lag beim Herzog vor?“ 
Der Miniſter ſchwieg verſtimmt. 


„Hoheit waren ziemlich ungnädig. der Ober- 
hofmarſchall habe von Zinanzſchwierigkeiten ge- 
ſprochen, die Frage einer Erhöhung der Civil- 
liſte angeregt — doch laſſen Sie mich hier ab- 
brechen, ich habe nicht Luft, mich von neuem zu 
echauffiren.“ 

Beide ſchwiegen. i 

„Glauben Sie, daß die Prinzeſſin Einfluß beim 
Herzog hat?“ fragte dann der Baron. 

„Davon ſollten Sie genauer unterrichtet ſein!“ 

„Ich will ſagen, hatte ſie früher einmal Einfluß?“ 

„O, ganz bedeutenden! So lange Ihre Hoheit, 
die verſtorbene Herzogin lebte, 
liebevolleres Geſchwiſterpaar geben.“ 
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konnte es kein 


ruhig, per Mai 13,75, per Sept.-Dez. 12,90. — 
Mehl feſt, per Mai 44,50, per Juni 44,90, per Juli- 
Auguft 45,25, per Sept.-Dez. 45,65. — NRüböl be- 
hauptet, per Mai 55,00, per Juni 55,25, per Juli- 
Auguft 55,50, per Septbr.-Dezbr. 56,25. — Spiritus 
feft, per Mai 36,50, per Juni 36,25, per Juni-Kuguſt 
36, per Sept.-Deibr. 34,25. — Wetter: Unbeſtändig. 

Paris, 1. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,10, 4% italien. Rente 91,77½, 3% portugieſ. 
Rente 21,40, portug. Tabaks-Oblig. 459, 4% ſſen 
von 1889 102,40, 4% Ruſſen v. 94 66,10, 3% Ruflen 96 

„35, 4% Serben 63,95, 3% ſpan. äußere Anl. 61¼ 
conv. Türken 18,85, Türkenl. 98,70, 4% türk. Prior. 
Obligationen 90 423,00, türk. Tabak-Oblig. 308,00, 
Meridionalb. 638, öſterr. Staatsbahn 761,00, B. de 
Paris 831,00, B. Ottomane 519,00, Credit Lyonn. 
757,00, Debeers 705,00, Lagl. Eſtats. 83,20, Rio 
Zinto-Actien 666, Robinſon-Actien 172,50, Suezkanal⸗ 
Actien 3254, Wechſel Amſterd. kurz 205,75, Wechſel 
auf deutſche Plätze 122, Wechſel a. Italien 5½½, 
Wechſel London kurz 25,08 ½, Cheg. a. London 25,10 ¼, 
Cheg. Madr. kurz 385,00, Cheg. Wien kurz 208,00, 
Huanchaca 50,25. 

London, 1. Mai. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Weiter: Bewölkt. 

Newyork, 1. Mai. Weizen eröffnete in ruhiger Hal- 
tung, nahm dann auf beſſere Kabelmeldungen und da 
die Abladungen klein find, eine ſteigende Tendenz an, 
Später trat auf günſtige Ernteberichte und große An- 
künfte im Nordweſten eine Abſchwächung der Preiſe 
ein. Schluß willig. 

Mais fiel während des ganzen Börſenverlaufs mit 
wenigen Reactionen in Folge großer Ablieferungen auf 
Contracte und günſtigen Wetters, ſowie in Folge der 
ſchwachen Weizenmärnte. Schluß kanm ſtetig. 

Remyork, 1. Mai. (Schiuß - Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1¼ Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1½, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,861/,. Cable Transfers 4,87¾, Wechjel auf 
Daris (60 Tage) 5.16 ½, do. auf Berlin (60 Tage) 
95½, Atchiſon-, Zopeha- und Santa-Fé-Aciien 101/,, 
Canadian Paciſic-Actien 51½, Central-Paciſic-Actien 
7¼, Chicago-, Milwaukee und St. Paul-Actien 71½, 
Denver und Rio Grande Preferred 37¼, Illinois 
Central - Actien 92½, Lake Shore Shares 160%/,, 
Louisville - u. Naſhville - Aciien 438, Newyork Cake 
Erie Shares 12, Newnork Centralbahn 98, 
Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 34 ½, 
Philadelphia and Reading Firſt Preferred 39%, 
Union Pacific - Actien 8⅝, 44 Vereinigte Staaten 
Bonds per 1925 122% ep., Silber Commerc. Bars 
61½. — Waarenbericht. Baummolle-Preis in Newyork 
73/4, do. do, in New-Orleans 7%, Petroleum Standard 
white in Nemnork 6,05, do. do. in 9 . hia 6,00, 
Petroleum NRefined (in Caſes) 6.50, . 
Pipe line Certificat, per Mai 81. — Schmalz Weſtern 
ſteam 4,35, do. Rohe u. Broth. 4,62. — Mais, Tendenz: 
naum ſtetig, per Mai 29, per Juli 30%/, 
Weizen, Tendenz: willig, rother Winterweizen 
nominell, Weizen per Mai 79, per Juli 77½, per 
September 73¼. — Getreidefracht nach Liver ⸗ 
pool 1%, — NHaffee Fair Rio Nr. 7 8, do. Rio 
Nr. 7 per Juni 7,65, do. do. ver Aug. 7,75. — Mehl, 
Spring-Wheat clears 3,25. — Zucker 2¾. — Zinn 
13,30. — Kupfer 11,15. 


loco 


Chicago, 1. Mai. Weizen. Tendenz: ſietig, 
per Mai 71¼, per Juli 70¾. — Mais. Tendenz: 
ſtetig, per Mai 23%. — Schmalz per Mai 


4,10, per Juli 4,17½. Speck ſhort clear 5,00, 
Dork per Mai 8,47½. 

Chicago, 1. Mai. Weizen einige Zeit nach Eröffnung 
fallend in Folge großer Ankünfte im Nordweſten und 
ſchwächerer Kabelberichte. Im weiteren Verlaufe trat 
auf unerhebliche contractliche Ablieferungen eine Beſſe⸗ 
rung ein, die aber ſpäter in Folge matter Kaufluſt und 
günftigen Wetters in Californien wieder verloren ging. 
. ſchwach. 

ais durchweg fallend in Folge allgemeiner Liqui- 
dation und im Einklang mit dem Weizen. Schluß 
Aſch wach. EEE TIER 


Productenmärkte. 
Königsberg, 1. Mai. (Wochen-Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus hat nach kleiner, vor- 
eſtern erfolgter Abſchwächung ſchließlich eine weitere 
ertherhöhung gegen die Vorwoche erfahren. Der 
Zrühjahrstermin begann am Donnerstag, den 1. April, 
und endigt Donnerstag, den 27. Mai. — Zugeſührt 
wurden vom 24. bis April 1897 100000 Liter, ge- 


und Gd., April 39,80, 39,80, 39,80 f Gb., Frühjahr 
? 90 % d., et 38,68. 29,80, 


Liter Procent ohne Faß. 
Stettin, 1, Mai. Getreidemarkl. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 160— 
161. — Roggen loco 117. — Hafer loco 125 — 130. 
— Rübdl per April 55,00. — Spiritus loco 39,30 Gd. 

Berlin, J. Mai. Weizen ſchwankte leicht auf un- 
gefähr geſtrigem Niveau und ſtellte ſich fchlieflich 
etwas billiger. Ausländiſches Angebot, ſoweit es 
überhaupt in Frage kommt, beſteht nur von Rußland, 
doch auch dieſes zeigt noch zu hohe Preiſe. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 160,50—160 Al 
per Juli 160,25—160 M bez., per Septbr. 156 
3. — Roggen ebenfalls ruhig und ſchließlich 
etwas billiger. Das Importgeſchäft blieb auf wenige 
rr / 

Der Baron hob ſein Glas und blickte durch den 
goldenen Wein nach dem Lichte hin. 

Er hatte offenbar über etwas nachzuſinnen. 

„Kur; und gut, mein lieber Baron“, nahm der 
Minifter noch einmal das Wort, „der Frieden iſt 
hin, und ich wünſchte, die Stürme wären erſt 
vorüber, wer weiß, wen ſie mit ſich fortreißen.“ 

Er ſeufzte melancholiſch. 

„Zu dieſem Kleinmuth iſt noch keine Urſache, 
Ercellenz, ich will der Sache auf den Grund 
gehen, und was in meiner Macht ſteht, alles 
thun, um den Hof und uns alle vor überflüffigen 
Aufregungen zu bewahren.“ 

Der Minifter ergriff ſein Glas und ließ es mit 
dem ſeines Nachbarn zuſammenklingen: „Alſo 
auf eine beſſere und ruhige Zukunft!“ 

Der Baron nickte und leerte das Glas bis auf 
den Grund. 


—— 


XIV. 

Der Abend, ven der Präſident bei der Prinzeſſin 
verlebt, hatte ihn mit neuer Schaffensluſt und 
neuem Muth erfüllt. Mit einer Jreudigkeit, die 
auch feiner Gemahlin nicht verborgen blieb, baute 
er ſein begonnenes Werk aus. 

Im Laufe der Zeit trat auch bei ſeinen Beamten 
eine ruhigere Anſchauung der mancherlei Neue⸗ 
rungen ein, die fie zuerſt mit Mißtrauen, ja mit Un- 
muth an fi herantreten ſahen. Ihr Chef war kein 
Phantaſt, nicht einmal ein Idealiſt, aber von 
warmer, humaner Geſinnung erfüllt und von 
großem Scharſblich für die Anforderungen der 
Gegenwart. Zu dieſem Umſchwung in der 
Stimmung trug nicht wenig die Perſönlichkeit des 
Präſidenten bei, der als die Seele des Ganzen 
überall zu ſein ſchien, ein Beiſpiel unermüdlicher 
Thätigkeit und von deſſen wohlwollender Ge- 
ſinnung bald zahlreiche Beweiſe zu Tage traten. 
Ein neuer, friiher Zug ging durch die Verwaltung. 
Man gewann Freude an dem Werke, wozu jeder 
fein kleines Theil beizutragen hatte. Namentlich 
trat das in den Arbeiterbezirken ſelbſt hervor. Der 
nahe an Zeindſchaft grenzende Gegenſatz zwiſchen 
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kleine Partien von Südrußland beſchränkt. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 117,50—117, 
bis 117,75 M bez., per Juli 119,50—119,25—119,7 
M bez., per Septbr. 121,50 M bez. — 1 ſtill. 
>: Broken Alien ee ae er über 
Notiz. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: pe 
127,50 127.25 M bez. — Mais E e 

haner 82—86 M. Handelsrechtliche Liefer 
per Mai 81,75 M. — Gerſte loco 103— 
Erbſen. Victoria- 170—185 M, Kochwaar 
Al, Futterwaare 117—130 M. — Weizenm 
und 0 behauptet. Roggenmehl Nr. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
M bez., per Juli 15,65 M bei. — 
mehl per April 16,40 M — Trockene % — 
ſtärke per April 16,40 K. — Feuchte Kartoffel- 
ſtärke loco 9,30 M. — Spiritus. Für Locowaare 
beſtand wieder gute Frage zu 0,20 M beſſeren Preiſen, 
daher ſtiegen Lieferungen ebenſoviel. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 45,1—45,0—45,2 M bez., 
per Sept. 45,4—45.3.—45, 4 M bez., per Oktober 
4,5 M u bez. — Rüböl per Mai auf Deckungen 
ſteigend, Oktober vernachläſſigt. Loco ohne Faß 55,2 
M bez. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
56—56,2 M bez., per Oktbr. 53,8 M nom. — 
Petroleum loco incl. Faß in Poſten von 100 Etr. 


„9 M. 


Kaffee. 

»amburg, 1. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 39,75, per Sept. 
41,25, per Dez. 42,00, per März 42, 75. 

Amſterdam, 1. Mai. Java-Kaffee good ordinary 46 ½. 
Havre, 1, Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 49,50, per Sepibr. 50,50, per Dezbr. 51,25. 
Behauptel. 


Zucker. 

1. Mai, Kornzucker excl, 88% Ren» 
dement 9,50—9,65, Nachproducte exel. 75% Rendem. 
6,85—7,75, Stetig. Brodraffinade I, 23,00. Brod« 
raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,50—23,25. Gem, Melis I. mit Jaß 22—22,12½½. 
Ruhig, ſletig. Rohzucer I. Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Mai 8,82 ½ bez., 8,85 Br., per Juni 
8,87 ½ Gd., 8,90 Br., per Juli 8,92½ Gd. 8,95 Br., 
per Auguft 8.97½ bez, 9,00 Br., per Oktbr.-Defbr. 
8,97½ Gd. 9,00 Br. Zeft, 
Hamburg, 1. Mai. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,85, per Juni 
8,87½, per Jul 8.90 per Aug. 8,95, per Ohtbr. 
8,90, per Defbr. 9,00, Zeft. 


Fetimaaren. 
Bremen, I. Mai. Schmalz. Ruhlg. Wilcog 
22% Pf., Armour shield 22% Pf., Cudahn 24 Pf., 
Choice Grocery 24 Pf., White label 24 Pf. 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 251/, Pf. 


Nagdeburg, 


Petroleum. 
Bremen, I. Mai. (Schluß bericht.) 
Ruhig, Loco 5.40 Br. 
Antwerpen, 1. Mat. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16% bez. u. Br., 
per Mai 16% Br., per Juni 16% Br. Kuhlg. 


Wolle und Baumwolle. 
Liverpool, 1. Mai. Baumwolle. Umſaß 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 

elt, 


Raff. Petroleum 


Colonialwaaren- Bericht. 


Stettin, 1. Mai Das Waarengeſchäft zeigte auch in 
der verfloſſenen Woche wenig Regſamkeit, der Conſum 
beobachtet noch immer Zurückhaltung uud die Umſätze 
waren im n PR 8 ga- 
Alkalien. Pottaſche ſtill, Ia. Caſan fe eutſche 
18-20 Mi ent und Stärke gef., Soda, 
calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gef., cryſtalliſirte 
deutſche 3,25 M in Säcken gef. 
Feitwaaren. Baumöl unverändert, Malaga 32 M 
tranſ. gefordert, Meffina 31,50 M tranf. bez., 32 . 
gef.; Smyrna 31,50 M denaturirt gef.; aiiazt 
50—80 Al tranf. nach Qualität gefordert; Palmöl! 
Lagos- 22,00 M verſteuert; Baumwoll- 
ſamenöl 19,00—20,00 M verſteuert gefordert; 
Palmkernöl 20,50 M; Cocosnuföl, Ceylon 
in Pipen 26 M verſteuerk gefordert; Talg, ruſſ. 
fehlt, auſtraliſcher 20—26 M verſt. nach Qualität, 
Diein, inländ. 18,50 M; Leinöl, engliſches 
20 u verſteuert, inländ. 19 M bez.; Schweine- 
ſchmal; wurde von Amerika zu Anfang der Berichts- 
woche höher gemeldet, jchliet aber wieder ſchwächer. 
Hier haben die Preiſe ſich bei kleinem Geſchäft 
nicht voll behaupten können. Notirungen: Morrell 
28,75 M verſteuert gefordert, in Firkins 29,25 M 
verſteuert gefordert, Weſtern Steam 27,00 M verit, 
gef., Grocery 28,75 M verſt. gef., in Firkins 29,25 U 
verſt. gef.; amerikaniſcher Spech ſhort clear 
26,00 M tranſ. gef., long backs 26—28,00 Al En 
nach Schwere gef.; ſhort backs 30—32 M. tranſ. 
nach Schwere bez.; Thran, Berger Leber-, brauner 
19,00 M verfteuert bez., 19,50 M gef., heller Aopen- 
hagener 23,75 u verſt. bez., 24 M gefordert. 
Gewürze. Pfeffer, ruhig aber feſt, ſchwarzer Singa⸗ 
pore 30 M tranſ. gef., weißer Singapore 48 M tranf, 
gef., weißer Penang 42 tranf. bez., 43 M gef.; 
Piment ruhig, prima Jamaica 30. M tranſ. gef.; 
PPP 


matter, 


Beamten und Arbeitern war geſchwunden. In 
einem Punkte aber hatten ſich gewiſſe Elemente 
unter den Arbeiterkreiſen im neuen Leiter der 
öffentlichen Arbeitsangelegenheiten getäuſcht. Nicht 
der Willkür und ſchrankenloſer Begehrlichheit war 
Raum gegeben, im Gegenthell hielt der Präſident 
darauf, daß das Pflichtgefühl auch bis zum letzten 
einfachſten Handarbeiter geweckt und gepflegtwurde. 
Alle zerſetzenden Elemente wurden entfernt, und 
auch hier zeigte ſich der Wille des Chefs unbeug- 
ſam; er war ſelbſt ein Vorbild in ſtrenger Pflicht- 
erfüllung und verlangte ſie von allen Anderen. 
Hier und da flackerte es wohl in den Bezirken 


auf, wennarbeitsſcheue oder unbotmäßige Arbeiter, 


die ſich dem Geiſte der Zucht und Ordnung nicht 
fügen wollten, kurzer Hand entlaſſen wurden. 
Die Lücken waren immer raſch ausgefüllt, denn 
aus den Nachbarſtaaten, in denen die traurigſten 
Arbeiterkämpfe tobten, drängten ſich alle braven, 
wohlgeſinnten Leute zu den Werken, deren vor- 
trefflihe Verwaltung längft bis über die Grenzen 
des Vaterlandes hinaus bekannt geworden war. 

Und dieſer friſche, freie Zug ergriff wie jede 
gute Idee, die von einem ſtarken Willen in's 
Leben umgeſetzt wird, auch die Kreiſe, welche 
den ſpeciellen Fragen des Arbeiterlebens fern 
ſtanden. 

Hierzu gab nicht zum wenigſten das Beiſpiel 
der Prinzeſſin Mathilde den Anſtoß. 

Die hohe Dame war felbft in die Induſtrie- 
gegenden gereiſt, einigemal in Begleitung des 
Präſidenten Dr. Norden, und auf ihre Deranlaffung 
bin und durch ihre werkthätige Mithilfe wurden 
Wohlfahrtseinrichtungen mannigfacher Art ge- 
troſſen, die ſich bald von großem Segen für die 
Bewohnnr ermiejen. Arankenhäufer entftanden, 
Maifen- und Reltungshäufer; Ordensſchweſtern 
und Diaconiſſen nahmen fih der Krankenpflege 
in den Käuſern an, ſammelten die Tags über 
unbeaufſichugten Kinder um ſich — überall flatterte 
das Banner der Menſchen- und Nächſtenliebe. 

(Fortſetzung folgt.) 


Eaifia lignea 69 M gef., Caſſia flores 150 M 14-16 AN tranſit, Rangoon und Moulmain Tafel. 13 Belegelt: Diana (Sp.), Weißenhorn, Bremen, Güter. 


el.; Lorbeerblätter, ſtielfreie 16,50 M gef.; bis 15,50 M tranſ., Moulmain Arracan und Ran- 3. Mai. Wind: WNW. 

acisnüſſe 2,80 3,00 M; Macisblüthen 2,50— er 11,50—12 M tranfit nach Qualität, diverſe Angehommen: Dell Park (Sp.), Pult, Wismar, 
‚00 MN; Canehl 1,50—2 M; Cardamom 5—6 M, ruchſorten 9,50— 10,50 M tranſit nach Qualität. > leer. — Willowdene (Sd. „ Johnſon, Horſens, leer. — 
elken 49 M sel, Alles verfteuert. Sardellen. Der neue Fang hat bisher heine | Lina (&D.), Kähler. ln, Güter. — Bernhard (S.), 
Heringe. Die Beſtände von ſchottiſchen Keringen ennenswerle Ausbeute geliefert, die Stimmung in | Arp, Hamburg, Güter. - 


nd jetzt in erſter Hand bis auf wenige hundert olland ſcheint ſich deshalb wieder mehr zu befeſtigen. Nichts in Sicht. 
onnen Crownfulls geräumt; für die 3 — i 1 Bu — I ns . ee 

sartien, welche von anderen Sorten noch vorhan en er „18 9 ger 7 er 8 er 

5 W zuletzt höhere Preife bewilligt und zwar | 66 M per Anher verſteuert. Einlager Kanalliſte vom 1. Mai. 

für Crownmatfulls bis 27 M. und für Yarmouther Südfrüchte. Corinthen ferner fteigend, in Säcken Schiffsgeſüße. 

Fulls bis 25 U unverſteuert. Don Erownfulls ift der [19,50 M verſt. bez, 20 M gef.; Mandeln ruhig, Stromab: D. „Sriebe“, Königsberg, Güter Emil 

Kbſatz befriedigend, bei kleinen Per en wird ‚34 bis } neue Palma und Girgenti 55 M verft. gef., ſüße ge- | Berenz, Danzig. — 3. Freitag, Neuteich, 12 To. Bau- 

34,50 M unverſteuert bezahlt. Der neue Matjesſang] wählte Pari 56,00 M verft. gefordert, neue ſüße Avola | holz, Kornowski, Bollenbude. — Otto Leidig, Succaſe, 

nimmt jeinen eigenlichen Anfang am 11. Mai, fo daß | 69.00 M verft. gef., Alicante 77 AM verft, gef.. 50 To. Ziegel, Haurwitz u. Co, — N. Kronenberg. 

regelmäßige Zufuhren erſt in der zweiten Hälfte diejes | Bisceglia 73 AN verft. gef., bittere Palma und Gir- | Succaſe, 105 To. Ziegel, Haurwitz u. Co., Danzig. — 

Monats erwartet werden können. Don holländiſchen } genti 83 M verſt. gef., bittere Bari-Mandein 66 M | K. Panſegrau, Thorn, 132 To. Ziegel, Daus, Bröjen. — 

Heringen ſind nur noch Sortirte am Platze, für welche verſt. gef.; Roſinen, Kiup Caraburnu-Ausleſe 45 M | 5. Derke, Thorn, 120 To. Ziegel, Lietz u. Heller“ — 

29 M unperſt. bezahlt werden. — In nor wegiſchen | verft. — a gefordert, extra Caraburnu 35 M verft. | E. Ehm, Thorn, 100 To Ziegel. Neite, — . Zritz, 


Heringen findet ein regelrechtes kleines Bedarfsgeſchäft | gef., er Kiup Dourla 34 M verſteuert gef., neue orn, o. Ziegel, Nelte, Danzig. — L. Zander l., 
unveränderten Preiſen ſtatt. Kaufmanns- und Groß- | prima Pourla 8 27 M verſteuert bez. 1 Kar a Ariel 1. Fr 
mittel vom Spätfange erzielen 27—30 M, von guter Syrup ruhig. engliſcher 30—31 M verfteuert gef., B. Kwiatkowshi, Montwy, 135 To. Zucker, Wieler u. 
Flohmenwaare wurde Reellmittel mit 32—35 M, Candis - Syrup 7—9 M nach Qualität gefordert. artmann, — A. Klimhowski. Montwy, 120 To. 
Mittel 23—27 M, Kleinmittel 17 bis 20 M, Sloe- | Stärke-Syrup 10,50 M gef. (Oſtſeeſtg.) . — Wieler u. Hartmann, — M. Golombech 


heringe 22—23 M bezahlt und gefordert. — — — Nontwy, 120 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, — 
Kaffee. Der Markt iſt unverändert. Notir ungen Schiffsliſte. J. Wickland. Montwy, 140 To. Zucker Wieler u, 
lantagen und Tellicherries 0,95 bis 1,10 M nach Reufahrmwafier, 1. Mai. Wind: SEM. Hartmann, — E. Zander II., Montwn, 130 To. Jucker. 
3 Menado . = rn LEE a Angekommen: Julia (SD.), Jakobſon, Lniehil, — 5 u. E N == Mech, * — =: 
‚ „Java f. ge is ff. gelb 0, 4 8 ine. — fl. M. , Steinhagen. Lynn, ucer, ieler. u. Karimann, — . Dronzkomski, 
blank bis biaf geib 0.950,88 ML. grün bis Los bl erg ee e Rabe 125 k 480 Mieter U Aactmenn, 
2 ‚98 M., Guatemala, blau bis ff. blau 1,05 bis Geſegelt: Neva (SD.), Beſt, Gefle, leer, — Arcona Poſenauer, Thorn, o. Zucker, Wieler u. Hart- 
1.12 M, grün bis ff. grün 0,86—0,95 M, Domingo 633. Stark, ige, 5 ai m (SD.), Alöfkorn, | mann, — Aug. Hirfh, Thorn, 200 To. Zucker, Wieler 
5.780,92 M, Maracaibo 0,83—0,90 M, Campinas | Köln, Güter. u. Hartmann. — J. Kurreck, Thorn, 75 To. Zucker, 
juperieur 0,68—0,78 M, gut reell 0,63—0,67 M, 1. Mai. Wind: NW. 25 To. Theer, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer — 
ordinär 0,50 —0,60 M. Alles tranſito nach Qualität. Angekommen: Senior (6D.), Derbeeh, Shields, 3. Lietz, Schönau, 75 To. Holl, Blum, — J. Jielzech, 
Petroleum. Mit der vorrückenden Jahreszeit läßt | Kohlen und Coaks. — Alice (6D.), Pelterſſon. Cim- | Schönau, 70 Zo. Kol, Blum, — Mich. Schier, Neu- 
auch der Bedarf erheblich nach; das Geſchäft verlief | hamn, Kalhſteine. — J. v. Witt (Sp.), Megner. teich. 72 To. Weizen, D. J. Weigle, Danzig. 
überaus ruhig, da Begehr wenig oder gar nicht vor- | Breenock, Kohlen. — Hulda, Peterſen, Kopenhagen, Stromauf: D. „Autor“, Danzig, Güter, Men- 


Stromauf: D. „Julius Born“, Danzig, Güter, muy 
Zedler, Elbing. — D. „Bromberg“, Danzig, Güter. — 
D. „Weichſel““, Danzig, Güter. — 12 Kähne mit 
Kohlen, 4 Kähne mit Roheifen, 2 Kähne mit Karl, 
on mit Petroleum und Thomasmehl, 1 Kahn mit 

ement. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 1. Mal. 
Waſſerſtand + 2,83 Mir, 
Wind: SW. — Wetter heiter. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, Woſtkowski, 
Landau, 908 To. Heringe. — 1 Kahn. Tietz, Ich, 
140 000 Kilogr. Roheiſen. — 1 Kahn, Gclaitkomshi, 
Siewert. 75000 Kilogr. Steinkohlen. — 1 Kahn. 
Liedtke, Beſtmann, 122 195 Kilogr. ſonſtige Gegen; 
fände. — 1 Kahn, Dronzkowski, Ich, 80 000 Kilogr. 
Roheiſen, — 1 Kahn, Paul, Ic, 80 000 Kilogr. Roh- 
eiſen. — 1 Kahn, Beyer, Siewert. 75 000 Kilogr. Stein- 
kohlen. — 1 Kahn, Georgens, Ick, 90 000 Kilogr. 
Roheiſen. — 1 Kahn, Rofinshi, Ich, 20 146 Kilogr. 
Auebrachohol. — 1 Kahn, Dronznowshi, Ic, 91481 
Kilogr. QAuebrahohol,. — 1 Kahn, J. Dronzkowski, 
Ick, 89 722 Kilogr. Quebrachoholz. 

Bon Bromberg nach Thorn: 1 Hahn, Krohne. 

Don Danzig nach Thorn: 1 Kahn, Hoffert, Ick, 
Stückgüter. — 1 Kahn, Donning, Ick. — 1 Kahn, 
Ruttkomski, Ich. — 1 Schleppdampfer, Tejenke, Actien- 
geſellſchaft „Weichſel““ Danzig. 

Stromab: 

4 Zraften, Becher, Boas, Kruppe. Landsberg, 2418 
Rundkiefern. 

2 Kähne. Schmwirinski, Zuckerfabrik, Leonow, 
Danzig, 299 754 Kilogr. Rübenſchnitzel. 

1 Kahn, Murawski, Kufnihki, Wloclawek, Danzig, 
113 784 Nilogr. Erbſen. 

1 Kahn. Kreß. Pereg. Wloclawek. Danzig, 279 980 
Kilogr. Weizen. 


handen war; loco 9,70 M verz. nom. Mais. — Deendam, Speelman, Mörby, Ballaſt. — | höfer, Königsberg. — 3 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne 1 Kahn, Czara, Wolffſohn, Plock, Danzig, 165 750 
Neis verharrt in ruhiger Haltung, doch haben die | Carl Theodor, Niemann, Uechermünde⸗ Mauerſteine.] mit Holz, 1 Kahn mit Kar; Kilogr. 12 
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ru er un — euerve erun - ahi 1 5 , I 3 
Als ranzöfi Are . ungsgejell handlung eutendes leiſtungsfähiges weiche aut kochen kann, auch Simmern, Entree, Küche mit 
Hausarbeiten mit übernimmt w. Mädchenſtube, Badeſtube etc., iſt 


aufmann, der polniic, ipricht. Acquiſiteure 


Gefl. Er. unter Nr. 10070 an die für Danzig, ſowie 
Sede ee Haupt -Agenten 
Ein hunges, gebildetes bebe Feen eee 
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roviſton geſucht. 
Mädchen ungen 912 0 an 
cht Stellung in Danzig oder 


die Exped. d. Zeitung erb. 
magegend von jofort oder ſpäter an Haaſenſtein u. Vogler, A. G. 
als Heiondeuie evtl. Empfangs · Köin, erbeten. 2 
Fame; dieſelbe iſt auch im Colorit Ein ſtrebſamer junger Für unfer Eiſengeſchäft ſuchen r 1 ſſengeſchaft 15 


F Correſpondent = ung. 


ür den Platz 5 einen mit Kupfer- und Messing-Walzwerk 


er Branche vertrauten, tüchtigen E 
Vertreter ſüucht einen tüchtigen, bei den Werften eingeführten 


für den Derkebr mit Grote Vertreter. 
3 Anerbieten mit Aufgabe 
von Referenzen u. R. G. 947 


unter H. W. 6790 an Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


dewandert. Werthe Angeb. erb. wi i i i 
2 Helene Golke, Bromberg, Mann e N58 (9722 t 
ornerſtraße 37. (10059 in geſetztem Alter, Kaufmann r es 


dagen Nechnune ſof. oder 1. Jun und füctigen, bei den Weinbändlern eingeführten a 


Stellen Angebote. 


4 
illoteur, wird 8 7 u.leb. 
ober ER jungen Mann weiches bereits Beziehungen am dortigen Platze beſitzt, ſucht einen Weta 


Offerten unter 10080 an die Einwohner zu vermiethen. 
Exped. dieſer Ita, erbeten. Beſichtigung zwiſch. 11 u. 1 Uhr, 


Zu vermieten 
Poggenpfuhl 43/45 75 Klas, Dr. 500 M, auch für e. 
Offerten mit Angabe von Reſerenzen erbeten iſt die neuxenovirſe 3. ——.— Zenk 282 Cage. 0101 


6 Zimmer, Zubeh, Garten von] Tine elegant 


ſofort zu verm. Näheres part. “gr; 
In guter Cage Canggart. iſt e. möblirte Wohnung, 


lafimmer (für 

Baer Laden, 2 Beamte 44 uhr. 

äft ign. m. a. o. 2 igung 4477 s 

ng num a PTR d. 86. 8 I. Damm 4, 2 Gtage. (10107 
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Frauengaſſe 28 herridaftlihe 
Wohnung nebſt Zub., gr. Küche, 


4a aution erforderlich, 7 ’ an die Ex . krrich. Wo 
e eee Vertreter. al Ardilianlkeet. to ee 
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Ki Mädchen f f 15 f 
mit 50 tüchtigen ie Alters, welche N Ludw. Zimmermann Nachil, Offerten, die Angabe der übrigen Häuſer, welche der betr. 2 A 11 108. esche 0 en, i a 1 zu 
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Erdarbeitern malen ne wollen. ee Denitg, Hopfengafie 109/110. Expedition diefer Zeitung einzureichen. 
undet 3 — Beſchäfti⸗ „ 50 1 2 u ab ente. 
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eis Wolmeberaane Kr, is. Lernen Pieter gelbe  iien beser Sg. erbeten. Duttus @etbfein, erbe, 


u. Wol- gion, Familienverhältniſſe _ ac. parterre rechts. (9733 E Leute Frauen- 
e 10018 an die Exp. b. 318.] Eleg. möbl. Iimmer U. an 


abinetlaaffe 29, 3 Trepp., ſofort zu per- 


reits. 100. erbeten. iſt zu vermieihen 2. Damm 5, I. Imiethen. Näh. Fiſchmarkt 29, II. 


BETIDTEITITETEEN 


N nn nn en ͤͤ—⅛ . A 


Bekanntmachung. As ©. 
In unier Firmenregiſter ift am 28. April cr. unfer Nr. 2024 3 
die Firma „8. Auguftin Wwe. Elbing“ mit einer 8 * 2 
on 


affung zu Danzig und als deren Inhaber der Kaufmann ran e 


sraeishi zu Danzig eingetragen. ar 2 7 en 
indolkistchen 


Danzig, den 28. April 1897. (10077 
ist der 


feinste und besle⸗ 


Bekanntmachung. 
und dabei ge 


A _=Verehrie Hausfrau! |Sehen'sie genau 
rn 


f 


1 


1 2 i 
Ä = eee Bau wa 
| : > biz Kometay Lesben Aus. Kcbareu e 

| Ser. 


n unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 2025 die Firma 
awlowski ju Danzig und als deren Inhaber der Kaufmann 


i 


worden, daß dem Kaufmann Carl Ludwig Todt zu Danzig für 
die unter Nr. 2025 des Firmenxegiſters regiſtrirte, hierorts be- 
ſtehende Firma J. Bamlomski Procura ertheilt iſt. 

Danzig, den 28. April 1897. 2 (10078 
Königliches Amtsgericht X. 


Zwangsverſteigerung. 


welcher mit jeiner Ehefrau Wilhelmine Chriſt in Güter 8 a 1 
wer lebt, eingetragene zu Espenkrug belegene Grundſtück seine > NA 8 — 
ntrag « TEE e eee 
a 1) der unverehelichten Johanna Wilhelmine Becker in . s t denn 'unsere-Etikettenswerden von 
dez nerreichte | 


enkrug, . 
2) der, Zörſter Guftav und Julianna, geborene Becher- 
Münchow ſchen Eheleute in Grenzlau, 
3) der Förster Rudolf und Ida, geborene Becker 
Jahnke 'ſchen Eheleute in Glinoſee, 
4) des Schmieds Gottlieb Friedrich Berker in Espenkrug, 
50 des Poſtaſſiſtenten Johann Baul Becker in Berlin, 
6) des Forſtaufſehers Guſtar Fienner und ſeiner minder⸗ 
jährigen Tochter Wilhelmine Johanna Fienner 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 4. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle zwangsweiſe ver- 
ſteigert werden. RENT, 


Das Grundſtück iſt mit 33,05 Thalern Reinertrag und einer CCC 
Oſtſeebad Zoppot. 


Hectar zur Grundſteuer, mit 558 M Nutzungs- 
Saiſon vom 15. Juni bis 1. Oktober. 


Aussug aus der Steuerrolle, 
chblafts — etwaige Ab- 
Reiende Lage. Milder Wellenſchlag. Geſundes Klima. Wi 
Mückenfreie Umgegend. Schattige Promenaden und Parks ] Kaſſenbeſtand 


e 

Ius giebigkeit C 
Hm 722777 
zilligste Caſſtenſah LE en 


Tational-Hnpotheken-Credit-Gefellfchaft, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Stettin. 
Bilanz ultimo 1898. Passiva, 


= 


| #408 


1 Pr z 
werden. h S Geſchäftsantheile der Genoſſen . 666000) 

Diejenigen, das Eigenthum des an Strande. Kalte und warme See-, Gool-, Eisen- u, j. w. J Effecten- und Baarbeſtand des Re- Reſerve fonds. [ 54447938 
Fru de ee e "vor Schluß 3 Bäder und Pouchen. Beſtes Bergauellwaſſer durch Leitung. .... 54447934 Pfandbrief-Derlooiungs-Agto- 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ Giektriiche Beleuchtung des ganten Ortes. Gommertheater. Pe 124 — RAF 2475 — 
alls nach erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ Großer Geeſteg. Dampferver bindung über See. Großes 8 DER Se 8 66 782 50 Amortilationsbeiträge_ . + +» | 55908321 
pruch an die Gtelie des Grundſtucks tritt elegantes Kurhaus. Tägliche Concerte der Kurkapelle. Anlage in Hypotheken . . . . 44 756 36350 Noch nicht abgehobene Hypotheken 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlaas wirb Reunions, Gondelfahrten, belebte Eiſenbahn verbindungen. Immobilien, ländliche u. 3 ſtädtiſche Arlene 94 460140 

Zuni 1897 m 1896 Badefrequens 8000 Berfonen. Gute und billige Grundftücke im Geſammtwerthe N Immobilten. . . 3086 644. — 
am 5. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, Wohnungen. Neue, ante Kolonnaden, darin ca, 2 3128 13150 Ereditoren in laufender Rechnung 1101 480 00 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. (10 055 Perſonen Schuß gegen Unwetter finden können. Diesiährige ä PFE 134 000 — Depoſiten und Spareinlagen. .| 258580 

Zoppot, den 28. April 1897. Proſpecte in eleganter Ausftattung und Auskunft verſendet i 333 67213 Emittirte Pfandbriefe abzüglich der 
Königliches Amtsgericht. | poit- und koſtenfret die Bade-Direetion 2 verlooften RER RZ 42 259 900'— 
’ ET TR ‚ Derloofte und 

Oeffentliche Verdingung. RETTET TTT De pfandbriefe . 1998 200 

Ai 6 ˙ er a a FE cht präſentirte Coupons | 

Für den Umbau des ſtädt. Gnmnaflums follen nachſtehende I unanfechtbare Unverfallbare abzüglich Zinſen och nicht präfentirte Dividenden: 1 

neee Policen. Magdeburger Policen. 5 ee eee | Dorausberahlie Nen ‚oa. 13 3105 
„ 2. Schloſſerarbeiten. 2 15 ällig gewordenen postnume- rie Brand- 5 | 
„ ee und ee ene Fehse . 1ER 
„ A. Klempnerarbeiten und Holfcementeindeckung. EISecaueſtrati 7 5 f Depot für verkaufte, noch nicht auf- 

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene, verfiegelte Angebote — Gegründet 1855. — 5 eh üſſe und rüchſtaͤn⸗ gelaffene Darjellen . n 29 240| 
find bis Dienſtag, den 11. Mai er., Dormittags 10 Uhr, nach Barantie-Bermögen 40 Millionen Marh. 3 dige Kaufgelder auf Ueberſchuß ultimo 18988 as 
dem Baubureau des Rathhaufes einzureichen, woſelbſt Zeichnungen Derfiherungen auf das menſchliche Leben aller Art. verkaufte Gutspar⸗ | 
und Probejtücke zur Anſicht ausliegen und die Derbingungsunter- als; Lebens-, Renten-, Kusſteuer-, Begräbnik- und MW zellen M 388 453.80 770 743102 f 
lagen gegen Zahlung von 1,50 M Schreibgebühr für jedes Coos Unfelveriinerungen. Dividende nach 3 Jahren, 50% a . 

Sent, den ee e 
; } erfiherung von Perſonen mit nicht normalen Beiund- 1 | 
ä Der Magiſtr at 60586 eteperällifenCAbgeiehnten-Derf herungen), Beamten: Ai__antheils-Raten . » » 2. — ag 
aution. 1 
a Proſpecte und Auskunft bei ſämmtlichen Vertretern. — 11.21 ee 


X Geprüft und richtig befunden. I 
Stettin, den 12. Märı 1897. 

Die Reviſions-Commiſſion. 
Graf v. Arnim-Schlagenthin. R. Meyer. A. Schulze. J. Hempel. 


Den am Schluſſe des Jahres 1895 unſerer Genoſſenſchaft zugehörenden 1242 Mitgliedern 
traten 104 neue hinzu und ſchieden dagegen 105 aus; die Genoſſenſchaft d 
des Jahres 1896 aus 1241 Mtelledern. . 9 a eitand ſomit am ea 
Der Vorſtand. 


Uhsadel. Thym. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


Carbolineum möchte die nachweislich rentable 


9 Baftwirthihaft mit gr. malfiven 
rein und fahfrei, 
offerirt billigſt räumungshalber 


Paul Reichenberg. gien unf. Nr. 400g f en Die 
Melzergaſſe 18, Ecke Hundegaſſe. E. pebition dieler Zeitung 
—— . Altes Bianino zu verkaufen 

ogsenpfuhl 76. 

Kranken⸗Stuhlwagen 


Freiwilliger Ver kauf. auf 4 Monate zu miethen geſucht. 
m L. u. 10052 a. d. Exp. d. 3t „er 
Lusin. | ein berrſch. Haus, 


Ein herrſch. Kaus 
Das Gut Luſin, dicht an Chauſſee ſch 2 N 


ili. u und Bahnhof im großen Kirch- allein zu bewohn. ge- 


empfiehlt: 
ueberreife Käschen, |350 Moreen auten Ländereien] eignet, Caſtadie beie- 


Marguiſen⸗, Zell, Srael- 
im) Watlirleinen la 0 25 und 20 5, ftets zu hagen Mirtnichafisgebäuben, fünf Ju: gen, iſt umſtändehalb. 
preiswerth zu verk. 


in allen Breiten und Qualitäten in größter Aus- lin der Adle- Fabrik Schneide“ t b 
nnr . . 
u ernehme i ahpen die . Unterzeichneter (9918) Adreſſen unt, Nr. 10058 an die 
! b Evangeliſche Montag, den 10. Mai cr., Exped. Kai Zeitung erbeten, 


von Marguifen und Wetterrouleaux bei billigſter 6005 Be 
11 von Vormittags 10 Uhr ab, ; 
Geſangbücher an Ort und Stelle im Gutshoe aa Due 


notirung. 
— cl dl 17 im Ganzen od. in getheilten Par- Th. N 

für Oſt- u. Weſtpreußen, Käufer Riera. Leihen, Canggart. 2& 

Färberei und chemische Ya vom einfachſten bis feinſten Genre, b Hochtragende Stute, 


Jopengaſſe Nr. 9. empfiehlt . 
dle Raffe, 5 J. alt, 5. 
Damen- und Kerren-Barberoben, rere Bid an Bi anne 


Adolph Cohn, „gfferten u. 39 
Teppiche, Gardinen, Tiſchdecken, Fe Sion nilet Sellung erbeten. _ 
werben — 2 8 Tagen Aion und gefärbt, F Dfftter-Reitpferd 1. at. 


Bei von mir gekauften Gelang- ſchwaribr. Stute mit Stutbu 
In Firma J. A. Bischoff. büchern drucke Namen 1. A Herrn Pletz in Lufin geſtaktet. [brand u. Pedigree, 4½ Jahr alt, 


eee Leopold Cohn, 
Pianin 05 Danzig, un 29. 
u Mart 450, Hulsskauf. 


von Künſtlern empfohlen, mul] Guche als Gelbitkäufer ein gut 
ur erſten Preiſen pramirt,Iverzinslihes Haus mit kleinen 


t i Garantie, in den Dorort age ge a ef 
met e e Nußbaum, ee N Oppolbeken⸗Capikalien 


Acquifiteure u. Agenten finden lohnende Beſchäftigung. 
Näheres durch die General-Agentur von 


ö J. Schmidt, Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 9. 
Blousen. 
Anerkannt grösste Auswahl. 
Billigste Preise. 


W. J. Hallauer, Aufgepapt! 


Langgasse 36, Fischmarkt 29. Reine Naturweine, 
FFV RIESE ST EBRTRR U NRTE.BlEar RAin; NEBEN 0070 lanalnſirt v. Dr. C. Biſchoff, Berlin, 


F Medicinal Magarwein, . 24 
e cht. Meditinal Ausbruch, . 


Soeben erſchienen: 
Danziger 
Taſchen-Coursbuch 


für den Sommer 1897 
in Buchform 
F j15 Pfennig 


Karten-Fahrplan 
für den Sommer 1897 
_— — 10 Pfennis. == 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Jampf⸗Kaffecs! 


Keine Bären-Kaffees, keine Zuſatz-Kafſees, Überhaupt heine 
von auswärtigen Röſtereien bezogene, ſondern meine jelbitgeröfte- 
ten Dampf-Kaffees erlaube ich mir dem geehrten Publikum zur 
Prüfung und Auswahl zu empfehlen. (10026 

Hochachtend 


Joh. Wedhorn, 


Vorſtädt. Graben 4/5. 


iu beziehen d. die Weinhandlung 
„ 0. Maeckelburg, 


Langenmarkt Nr. 22. 


Jopensaſſe Nr. 9. 


6 A alvSusdeg 


einoleum, Wachs tuch, Ledertuch, 
abwaſchbare, Gummidechen, Wandſchoner, zijhläufer, 
wafierdicte n 1 5 e 
ieh u. Oasleitung, 
Wäſche-Mringmaſchinen mit la. Gummi. 
Gummi-Luft- und Waſſer-Kiſſen, Gummi- Strümpfe 
empfiehlt in bekannt erſtklaſſiger Ausführung 


Hiermit mache meinen werthen Kunden die ergebene 
Mittheilung, daß ich die Klempnerei meines ver- 
ſtorbenen Mannes, des 


Klempnermeiſters Theodor Thiele, 


Breitgaſſe Nr. 33, 


Ein Parkwagen 


zu haufen geſucht. Adr. u. 10040 
an die Exped. d. Ztg. erbeten. 


in der bisher geführten Weiſe unter Leitung eines E. No f., Matzkau egaſſe 10, hreuziaitig, Adreſſen unter Nr, 10064 an die fonds 
bewährten Werkführers weiter fortführen werde und e a Gummikiſſen ꝛc. Max Lipezinsky, Grpebition dieſer Zeitung erbeten. aus, Van 5 eg 
gebe das Deriprehen für prompte und reelle Be- —— TEE TER — Pianofortefabrik Für Sandwirthe. 200 ff a. Wechſ u. Cicerb. 
dienung. Um gütige Unterſtützuna bittet Jopengalle T. Ein Sattel, neu rep., m. neuer hop. l. 1008 u. . C. ö. Ba. ael, 
Thiele ie sie ei H. Boltze, 
: 7 — aufen Gr. e (Schwa A ae 
u Laura Thiele Wwe. 2 Jede Dame, die sie einmal getragen. „ Bolte, 2g ae . n che * — 


Such 
Gartenmöbel Mehſnaſten, große Geſchäfts Grundſtück zur 
2. Stelle 


Jede Schneiderin, die sie einmal probirte, 


& Schäf dplüsch | Schneidermeiſter, ieee zu 1 5 5 
da An le itiot dass M äfer's Run R anggar „ol. 15 
— bestätigt, leide rachützbor de pertzet bs deren hr Danzig. ma {af neues 10 9000 Mark 


hochelegantes Aussehen u. ihre grosse altbarkeit; leichter u 5 Zinſen per 1. Jult, 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 23, a 
zu reinigen, als jede andere. Nur echt, wenn mit dem Namen empfiehlt nach Mach 100 M su werk. Tlelſchergaſſe 1. auch pater. Miethsertrag 
00 M. Feuerverſiche⸗ 


2 * * Kt 1 0 
Mann & Schäfer, aan jedes denen dan, ſhohfeine Sonnkt⸗Auzige. be P Fee e e 
Niederlage und billigste Bezugsquelle für Engros u, Detail . " der Haupt 1 il 
bei Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzm.23,25,26. Savelods, Negenmäntel M.] Mirchauer ; Weidengaſſe 34a, 
nn — ij Mitgeprachte Gtoffe werden zu stücke Nr. 46 u. 47, ca. 3800 am] . — * 


U i igt. Flächefünbaltmit großem Garten, 
ſoliden Preiſen angefertigt Einfahrt etc., ſind fofort gegen 


Art von Jahn: 10000. Dark 
Anzahlung von ca. 20000 u 
Jede, e e aber enn ee er Gelonber- 
ſelbſt Muff ler- Langfu Ei od. Bei > Lehrer zu begeben. po 
i — ze on. Dirſchan Offerten unt. Nr, 
die Pale. (nu gen Aönigsb. Der 6. 10053] er 2k. Dieter Zeitunn erbat. 


1 Mut- 755 
wütendſte terneihen gg. Eine gut erhaltene Kapitaliſt ee 


liefere an Jedermann in 
E en beſſerer Qualität billiger 
wie jede Fabrik Dit- und 


Zu haben ı rkun a 
g Meitpreuhens, en Yı Fl. 2,50 en ea nirte Wolle.) Rolle 35 ’ ordentlich günfti 
überallhin franco. NHausbefiher, ; : ½ Fl. 5 iger Lage geſucht. 
Wecker gte lege r ue am ee fene, — aten Nene ee Lanpfmaſchine, ee Si, 00 2 Be 
ehrö 


ronenparf., Rürnberg, 
ee — Za Danzig beiſca. 70 Pier 
E. Selke, Fri., III. Damm 13 kaufen geſucht. 1 
un Jar Lindenberg, Offerten unter Nr. 10063 an die 
Haiferdrogerie, Breitaaſſe 131/32 Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Paradiesgasge 5, Jope 
8. Ngasse- u. Po aisen 
dasse- 


ah Expedition dieſ. Zeitung erbeten. 


Druck und U 
„ A K n 


N Tapeten⸗Verſandhaus, 
8 5 9 1 Ag, 5 


HM 


